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Geſtriger Nachtaugriff war der ſtärhſte, 
erreichte den Südweſten! 
Weſtliche Frontberichte. 


(Geliefert bon der „Affogiirter Rroffe” md den Aſſociations“.) 

London, 2. Okt. Bei dem Luftangriff von geſtern Nacht wurden, 
nach neueſter Angabe, 10 Perſonen getötet und 38 verwundet. 

London, 2. Okt. Der Luftangriff von geſtern Abend war der 
ſtärkſte, welchen der Feind bisher verſucht hat. Zwei der Flieger 
gruppen gelang es, mit einer Anzahl Maſchinen das britiſche Sperrfeuer 
zu durchdringen. Zahlreiche Bomben wurden auf das ſäüdweſtliche | 
“ondoner Etadtachbiet abaeworfen, das von den oberen und | 
mittleren Ntlajien dicht bevülfert ift. Das Feuer der Abwehrgeſchütze 
war lauter und dauncerte länger, als je vorher. Ein Hagel von Schrap⸗ 
nells ging in allen Teilen der Stadt nieder und die Straßen waren ii 
Ausnahme einiger Polizisten vollſtändig verlaſſen. 

Tu: Wetter wer fir Ynftoperafionen tvie neichafren, da der Roll. 
mond Har ar Himeel ſtand, faſt gänzliche Windſtille herrſchte, und keine 
Wolken u Die Bevölkerung von London erwartete einen | 
Ileberin't a" Waruungsſignale. Nach jieben Ihr raiten Die 
linenforps mit ihren eleftriich belenchteten War 
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Frankfurt a. M. abgehaiten 
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die Staatsanwaltſchaft 
nicht daran denke 
terſuchung über Poi eigtabfch auf 
* beichädiaten | Pet. Südfeite zu führen. Die Phan- | 
j ‚tafte des betreffenden Berichteritats | 
iters hörte im Geilte Wirte fchaaren: | 
‚weile Hilfsitaatsanmalt Murphy von 
Beitehungzgeldern erzählen, die fie 
en Boliziften abgeliefert haben wol: 
len. O'Brien erklärte einem Bericht: 
eritatter der „Mbendpoft”, daß an ber 
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Laonnois unternahm eine unſerer Ab— 


einem Offizier und zwölf Dann, einen Ueber— JJ mahens Mert Sei. Me 

und brachte, ohme Verluste erlitten zu Staatsanwaltichaft habe das Beſtre— 
ben, dem Grabfch, wo fie ihn finde 
‚auf den Xeib zu rüden, 


Ailles 
Braye 


21 
als 


und 


en o 
beſtehen 
l Ik ak 
feindli 


u in 
ut zapal sc 


ann 
tat IL 


haben, 13 Gefan 
„Nechts 
ent einen 


65 folgte 


ctit, 

der Maas führten 
Angriff zwiſchen 
ı hartnadiaes 
in die der Aeind ei 
Gunſten. Unſere 
machten etwa 


V 
x0l 


die 


Deutichen nach bertigem Vombarde- 
Chaumewald md Pezonpaur aus, 
Gefecht in umferen vorgeichobenen Elemente 

nacdrumgen war. Der Kampf endete zu 
Ainie e vollſtändig wiederhergeſtellt, 


und wenn 
dem 


nr 
Li 


‚ ‚tannte Wirt von der Südjeite gejtern ı 
"ner Staatsanmwaltäfa nzlet war, fo, 
bemweife das noch lange nicht, da 
ein Geftändniß abaeleat worden fei. 
| Nachdem gejtern von der Staate=, 

 Nriegsamt teilte heute mit, dab |anwaltichaft ein Haftbefehl auf die 
verſchiedene Sin utſcher der Ypern-Menin Anklage der Verſchwörung hin gegen 
und nordöſtlich vom Polygon-Wäldchen vollſtändig fehlſchlugen. ihn erwirkt worden war, ſtellte fich 
ritiſches Haubptquartier für Frankreich und Belgien, 2. Okt. Ein heute im Poli; zeigericht in der Wache | 
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Verſchwörung der Milchproduzenten 


zwecks willkürlicher Ethöhung des 
Müchbreifes ſtattfinden. Die Un— 


terſuchung wird von Hilfsſtaatsan-⸗ 


walt Micholas Michels geleitet wer— 
den, der wichtiges Beweismaterial in 
Händen hat. Herr Michels erklärte 
heute, daß die Unterſuchung ſich 
nicht allein auf Mitglieder des Ver— 
bandes der Milchproduzenten er 
ſtrecken wird, ſondern auch auf große 


Milchhändler von Chicago, faſt jeder 
in Coot County 


Großmilchhändler 
werde in der Sache vernommen wer— 
den. 
das Treiben verſchiedener Großmilch— 
händler 
der geſchäftliche Lebensfaden völlig 
abgeſchnitten worden ſei. Herr 
Michels erklärte ferner, 
Staatsanwaltſchaft beabſichtige, ei— 
nen Volkswirtſchaftler und land— 
wirtſchaftlichen Sachverſtändigen von 
‚internationalem Ruf den Großge- 
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lich der Aufiteliung eines unabhin: | 
| gigen Richtertideis ſchlüſſig zu wer— 
|ben, mit dem ein Angriff auf die von! 
Parteitonventen aufgeitellten ; 
gehen |! 
Toll. Obwohl nod nichts darüber 
| verlautet, twen die Hintermänner der 
| Bewegung ins Feld zu ftellen geden⸗ 
len, iſt doch bekannt, daß di 

Führer ſich mit der Abſicht tragen, 
‚Superiorriehter Clarence N. Good— 
Iwin in3 feld zu jtellen, dem die de- 
| metratifchen Barteiführer eine nod): 
 malige Romination verweigert haben. 
O5 allerdings Richter Goodwin ge— 
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Vorſtoßabteilungen in der Riga'er Region hätten die deutſchen Linien neigt iſt, den Kampf als Unabhängi— 
durchbrochen und ſeien vier Meilen weiter vorgedrungen. 


Der ruſſiſche Hexenkeſſel. 


iger zu 
| bleiben. 

Die Mitglieder des Anmältever: 
bands, welche die Bermequna leiten, 


wagen, muß  bahingejt eilt 


aedenken ungeachtet der gegenteiligen , 


Entſcheidung der Wahlbehörde eine 
Kandidalengruppe ins Feld zu ſtel— 
len, ihre Kandidaten auf einem 
Vicket zuſammenzufafſen und eine 
einzige Petition mit 11,000 Unter— 
ſchriften für alle Kandidaten einzu— 
reichen. Sie weiſen daraufhin, daß 
unter dem alten Wahlgefen vom 
$ahre 1891, 
Standidaten aufaestellt werden fon 
nen, und daf dies wiederholt 
| Zuſtimmung der Wahlbehörde geſche⸗ 
hden iſt. Als Beiſpiel dafür führen 
ſie das Ticket der verfloſſenen Inde— 
pendenee League vom Jahre 1907 
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obergericht anzugreifen. Sie 
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den Countyſchreiber und die Wahl— 
behörde zwingen ſoll, 
nominationen zu ignoriren, 
nicht im Eintlang mit dem alten 
Wahlgeſetz gemacht worden ſeien. 
Dieſes Verfahren ſoll ſofort 
Einreichung der Nominationspetitio- 
nen der 
angeſtrengt werden. 
gereicht werden. 


Gemeinſame Kampague. 


Die beiden alten Parteien werden 
vorausſichtlich für ihr Kombina 
tionsticket eine gemeinſame 
pagne führen. Die Konvente haben 
geſterned die Vorſitzenden und Sekre— 
‚täre ver Parteiausſchüſſe angewieſen, 
mit einander bezüglich der Kampagne 
zu verhandeln. Vorausſichtlich wird 
die Kampagne ſich auf die Ausſen— 
dung eines Briefs an die Wähler be— 
Außerdem dürften beide 


ſchränken. 


für den Wahltag ins Feld ſtellen. 
Die Führer der 
rechnen darauf, daß ihre Patteima⸗ 
ſchinerie am Wahltag etwa 200,000 
Stimmen für ihr Kombin ationstidet 
‚aufbringen fönne, was ihrer Anficht ı 
nach genügen mürbe, pie Sozialiſten 
izu Schlagen. Sie rechnen nicht auf! 
"eine allgemeine Beteiligung des gro= 

en Publitums, die allein ihnen ae- 
fährlich werben könnte, 
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PBarteien zufammen die nötigen Leute 


alten Parteien | 


| Kleine Krieasdepeichen.| 


| Würde La Follette und Genoſſen hin 
richten! 
Houfton, Ter., 2, Ott. In feinen 
ı Rechtsbelehrungen an die Bundes 
großgeſchworenen für den Oktober— 
termin nannte der Bundesdiſtrikts— 
richter Burns die Namen der Bun 
desſenatoren Stone (Miffouri), 
Hardwick (Georgia), Vardaman 
(Miſſiſſippi), Gronna (North Da— 
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\tota), Gore (Oklahoma) und La Fol: | 


(lette (Wisconfin), und faate: 
„Wenn ih einen Wunfd hätte, 
dann märe es der, dak hnen das 
Recht zuftehen würde, Untlagen ge 
gen Diele Männer zu erheben. Si 
'jollten prompt und gerecht prozeflirt 
Imerben, und ich alaube, daß bdiefer 
'&erihtshof das Gefe gerecht zur 
'Unmenduna bringen könnte. Aber 
habe Die Ueberzeuguna, die fo 
‘start ift wie das Leben felbit, dat, 
\diefes Land diefe Männer mor 
gen an die Wand jtel 
‚ten und ihnen 
follte, wa fie 


dienen. 
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Ich mwünfce, daß ich für die Mu: 
ınition bezahlen konnte. 


‚der Hinrichtung gern beiwohnen. Und 


\ (Geltofert von der „, 


ratung des Konferenzberichtes 


Ableukung nach Kanada W wird vom Brenz 
ſtoffkommiſſür geſperrt. 


Das Volksgeld für den Krieg. 


Afſoziirten Prefſe“ und den „United Preß Afllociations“.) 


Waſhington, D. E., 2. Okt. Der Senat begann hente mit der Be— 


über die Kriegsſteuerbill, welcher vom 


Abgeordnetenhauſe bereits gutgeheißen worden iſt. 


Obwohl Senator Smoot und Audere noch gewiſſe Beſtimmungen 
des Berichtes bekämpfen wollen, ſind die Führer zuverſichtlich, daß der 


Bericht in derſelben Geſtalt angenommen wird, in welcher er aus dem 
Abgeordnetenhauſe kam. 


mensaufruf, und * wie ohne 
geben 
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„Denn irgend ein Mann den Tod 
trag 


Ich möchte 


wenn ich im Feuerkommando wäre, 


dann möchte ich nicht der Schütze 
ſein, der blinde Patronen hat!“ 
Wegen des hohen Silberpreiſes. 
Amoy, China, 2. Okt. 
rikaniſche Dollar, 
Wert in Silber 


deſſen normaler 
chineſiſcher Wäh—⸗ 
nur noch $1.33 mert, 
ber ſtark geſtiegen iſt. 
| Gefangene haben nod zu warten. 
Kopenhagen, 2. DHt. 
Iton.) Die, nach Kopenhagen berufere 
Konferenz öfterreichifeher und ruffi- 
Ifcher Militär: und SRotefreuzvertre 
ter zur Erörterung von Hilfsmap: 
nahmen für Kriegsgefangene Ruh 

lands und der Zentral mächte — auch 
die Mer. Staaten und Großbritan- 
Inien maren um ihre Beteiligung er 


da dus 


St 





Sn einigen bereit“ tion“ werden heute am Spätnachmit: | Tucht worden — murde auf vierzehn 
eine zeitweilige tag zufammentreten, um fich bezüg: | Tage verſchoben. 


imſtande, zu der urſprünglich feſt⸗ 
geſetzten Zeit Kopenhagen zu errei— 
—* 
chen 
im Unklaren. 
Können hohe Schankſteuer 
| " Schwingen. 
New York, 2. Dt. Eima 10900 
Schankwirte und Kleinhändler 
Spirituoſen haben im größeren New 
|Yorf bie 
immer gefchlofen. 
‚trägt die Schantgerecht] 
‚und die gunze Summe mußte im 
Voraus bezahlt werden, das var 
aber febr Vielen nicht möglich, da ihre 
Einnahmen wegen der hohen Bun: 
'des- und GStaatsiteuern und der bo- 
‘hen Breife aller Getränke zu gering 
maren, um das zur Erlangung einer 
derartigen „Lizens“ 
Geld an⸗ zu können. 
>» - 


nidıt er: 


In, 


jame $1,500 


| — Mie aus Amoy, China, gemel- 
Det, iſt der frühere deutſche Dampfer 
„Keongwai“, welcher in dem jüng 
ſten Teifun auf die Klippen ven 
Kulangſu lief, erfolgreich wieder 
flott gemacht worden, und er hat weit 
weniger Schaden erlitten, als man 
erſt glaubte 
Der Morfer Bürger 
meiſter Mitchel, welcher bei der Vor 
wahl als Kandidat für die Mieder 
inomination geichlagen wurde, ver 
kündete, daß er als „Fuſions 
kandidat“ 
werde, und ſucht gegen alle ſeine 
Gegner dadurch Stimmung zu 
machen, daß er in ſtarken Worten 
ſohne Weiteres behauptet, ſie ſeien 
vom Kaiſer beeinfluß 
— 
Member of the Associated Press 
The Associated Press is ex- 
: eJusively entitled to the use for re- 
| publication of all news credited 
to it or not otherwise eredited in 


New 


published herein. 


l 
! 


unabhängigen Kandidaten | 
Diefe Betitio: | 


| 


und wahrſcheinlich Regenſchauer beute 
Rachmittag und Abend; morgen klar. 
Kein einſchneidender Wechſel in der 
Luftwärme, mäßig ſtarker Südweſt 
wind. 
Illinois: Unbeſtändig und wahrſcheinlich 
Regenſchauer Heute Rachmittag und Abend; 
im ſüdöſtli Teil heute Abend wärmer 
Morgen wahrſcheinlich lar. 
ANiscomin: sm MHligemeinen 
Abend und möargen. eitte Abend lü 
gen wärmer im weſtlichen Teil 
Indiana: Teilweifſe bewöllt unden 
heute Abend, morgen har und fälter. 
Nieder Michigan: Heute Rad t 
Abend Hegenſchauer bis auf far 
füdoſtl lichen zeit; im öſtlichen 
Morge Ilar md Fül ten, 
Zon! uennnteraamg, beit 
Zonmnenanfeang mor 
Nondaufgang: Henute 
Temperaturſtand. 
Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
den amtlichen Angaben desWetteramtes: 
3Uhr Nachm.. . 581 3 Uhr Morgens. . 5 
Uhr Rachm.. . . ñ Uhr Morgen 
Uhr Nachm.. . . . > Uber Morgens. 
Uhr Nachm. ; Ude Worgens. 
Uhr Abends. Uhr Morgens, 
Ubhr Abends. Uhr Morgens. 
tur Unr Morgens... 
Uhr Vorm. — 
Rerm......37 
ö 57 
..64 
— 


heute 
mor 


far 
‚ler, 
värmer 
tttag oder 
Setter tm 
Leil waäarmer. 


gen: 5: 
Abende 5:10 
| 


4 
5 
6 
. 
Abends. 

Abends.. 

Mittern' ät. 56 | 


Morgens...55 
Uhr Morgens.. ‚55 ) 


10 

11 
|12 
{ 
2 


Der amee! 


| 


| 


rung ungefähr $2.25 beträgt, tit jeht| 
Sil-| 


reaktionärſte Erlaß des 


(Ueber Lon— 


Kanada 


Der Bericht war im Abgeordnetenhauſe geſtern Abend ohne Na— 

ppoſition, gutgeheißen worden. 
2 SM Meinungen itber den Betrag, 
und Revennenvorlage bringen wird, gehen nod) 
Der deinofratiihe Führer Kithin fchätt den Be- 
auf 2575 Millionen Dollars: Shatamtsjadwveritändige dagegen 
erwarten mir 2555 Millionen Tol fiir das fommende Nahr, aber 
588 Mil pro Sahr, wenn die Vorlage in 


en 


Waſhington, D. C.2 Die 
welchen die Kriegsſteuer— 
immer ausetnander, 


lars 
tonft vieileicht 2 Itonen Dollars 
Kraft ausgeführt wird. 
Amtlich erwartet man von der Einkommenſteuer $S51 Millionen 
(ſtatt der ſonſt abgeſchißten 600 Millionen), von der Ueber— 
profitſteuer 1000 Millionen (ſtatt der ſonſt abgeſchätzten 1,110,000, 000 
vom Tabak 30 Millionen — Millionen) und von Poſtſachen erſter 
Klaſſe 70 Millionen (ſtatt 60 Millionen) 

Abg. Cooper von sconſin 
Zonenſyſtem für Zeitungsporto: 
Kongreſſes 


voller 


ollars 


y 
8 


Wis äußerte ſich ſehr ungünſtig über das 
ſagte, dieſe Beſtimmung ſei der 
ſeit fünfzig Jahren! 
C. 2. Ott. Um Abhilfe für den Kohlenmangel im 
zu ſchaffen, hat der Brennſtoffverwalter Dr. Garfield ange— 
alle Kohlentrausporte von amerikaniſchen Seehäfen nach 
aufbören miüflen. Die Produzenten ſollen den Kon— 
trakten für die Kohlenlieferung nach Häfen am Erieſee nachkommen, und 
die Zwiſchenagenturen mit möglichſter Raſchheit arbeiten, damit un— 
nötige Verſchleppungen vermieden werden. 

Dr. Garfield hat damit einer Lage ein Ende bereitet, 
erbitterten Proteſten in den nordweſtlichen Staaten 


* 
Ci 


Waihington, D. 
Nordieiten 


erditet, day 


die jeit Wochen 
aeführt hatte. 


zu 


Der Kohlenmangel im Nordweſten iſt akut und wird noch ernſter werden, 
Die ruſſiſchen Delegaten find nicht + 


ſeen nicht beſtändig Vorräte dorthin abgehen. 


Und die Frage der amerikani— 
n Beteiligung liegt noch immer 


in! 
Türen ihrer Gefchäfte für! 
Seit geftern bes 


Arthur 


erforderliche 


ſtraße der amerikaniſchen 


dennoch in die Wahl gehen 


| Flart, 


nahmen 
wird deshalb 


this paper and also the local news | 
| yoill, 
rem Giienbahnmatertal, 


ſchinengewehre, 


phenausrüſtungen, 
Chicago und Umgegend: Unbeſtändig 


eine lange Konferenz mit 


| z 
werden Sollten. 


gekündigte 


ne 


der deutſche 


nehmungen in Frankreich nur dann durchführen, 


doch nötig ſein, 
liche Anſtrengungen machen 


falls von jett an bis zum Schluß der Schiffahrt auf den Großen Binnen— 


„Saiſon“ dauert noch 


Die 


etwa zwei Monate. 


Lauf des 


Soenaofto 
Senarto 


geſtrigen Tages hielt r Kellogg (Minnefota) 


T 


Lage unverzüglich draſtiſche — ergriffen 
Die unmittelbare Folge war die obige Verfügung. - 
New York, 2. Okt. Die Kohle, welche in Net w Morf feit mehreren 
Monaten im Hleinbandel zu 8 und 9 Dollars onne verkauft wurde 
wird keine große Preisveränderung durch die — des Brenn: 
Garfield erfahren, wenigſtens nach der Anſicht von 
Yorker Kohlenhändler-Ver⸗ 


Im 


—* 


Erleichterung der 


hro 


ttoffoerivalters 


— « ... * 
F. Rice, dem Kommiſſär des New 
bandes. 


„Mir N 


den eriten ® 


lief“, jante er, „sieht es darnach aus, daß die an- 
Metbode zur eitiegung der KRicinverfaufspreife von Kohle 
die Preife ungefähr auf ihrer jekigen Stufe halten würde, — aber & 
wird weiteres Studium erforderlich fein, m die grage mit irgend weldjer 
Beitiimmtbeit zu erörtern.“ 

Andere bervorraaende Woblenbändler 
uen Verordnungen verwirrt 
genwärtig erörtert zu werden. 


ſagten, ſie ſeien über die 
‚ und die Arage fer zır verwidelt, um ge 


Schiffslage als febr Fritiich erklärt. 
Horf, 2. TH. Lord Nortbelitie, der Aübhrer der hier Befind- 
lichen britiicen ze... der auch als der bervorragendjie 
Kriegsfritifer angejeben wird, jfagte einem Vertreter der „United Brep“, 
Tauchbootkrieg richte si jeßt bauptiächlicdh aegen mit Kriegs 
bedarfsartifeln beladene Schiffe. Es babe dein Anichen, al3 ob em 
denticher Tauchbootitiigpuntt nahe der franzöfiihen Küfte in der Yahr- 
Schiffe bergeitellt worden jet, und es fei feine 
der Miliirten zu bemerfen. 
Rorbaben von Triegertfchen Inter: 
venn es fih auf feine 
und jeinen Zwtir mit Deutich- 
land jelbit durrchtechten wolle. Nortbeliffe teilte dann des Weiteren mit, 
der britiſche Schiffsoberaufſeher Sir Maclay habe kürzlich er— 
falls die Ver. Staaten nicht Schiffe von im Ganzen 6 Mil- 
lionen Tonnengebalt jäbrlid beritellen Fünnten, ihre milttärtihen MaB- 
bon vornherein ſehr beeinträchtigt werden würden. NAmerifa 
das qröhte Problem in der Weltaeichichte zu Iöfen haben, 
nämlich wie cs jeine neue Armee, die * jetzt ichon auf rımd eine Mil- 
ion Mann beläuft, iiber 3000 Meilen Waifer nad Europa bringen 
intt den dazu geborigen Seihüten.. Munition, Vofomotiven, ande 
Neroplanen, Feilelballens, Moterial für Hoſpi— 
seldambulanzen, Material zum Ban von Mumitionslagern, Me 
Vebensmittel, Nleider, Autter, Telephon- und Telegra- 
Aerzte nebſt Gehilfen, idwerker aller Art, Pferde 
Mauleſel uſw. Selbſt wenn man annimmt, daß die deutſchen Behaup— 
tungen über die Verluſte der Alliirten übertrieben ſind, und wenn auch 
die Angriffe der Tauchboote auf ſehr ſchnelle heutzutage ſelten 
erfolgreich ſind, und die Täpferkeit und Umſicht der britiſchen und cne 
rikaniſchen Kommandanten ozerſtörern ſowie der Wert von 
Ediſons Erfindungen ſehr anerfennenswert find, dann wird e3 frogdem 
das; Die Miltirten und di Staaten fait übermenid- 
großen Verluite an SHir 


New 


Abnahme Schiffen 


in der 
könne 


Verſenkung von 
Amerika deshalb ſein rieſiges 


eigene Schiffahrt zu verlaſſen vermöge, 


pi 


v4 


Joſe 


—* tr 
och, 


täler, 


Da 


uli 


Schiffe 


bon Torped 


. er, 


\ 


miüſſen, um die 


zu überſtehen. 
Für die Freiheitsanl 


— J JJ ⁊ Ne D 
New York, 2. Dt. Vie 


ren 


* 
L 


the. 

Die Schäbumagen über die Summe, welde 
geitern in Neo York für Bonds der neuen Freiheitsanleihe angelegt 
wurde, ſchwanken zwiſchen 25 und 50 Millionen Dollars. Es wurden 
Beträge von 50 Dollars bie zu 10 Millionen — (Letzteren Be 
trag zeichnete die „N. I. Yıire — Co.“ 

Man erwartet eine große Ueberzeichnung. 


Von REN abgelehnt! 


Maihington, D. E.. 2. Ift. 


Vertreter der Ktablengräber im milt- 


Ute Felde verwarfen heute einen Voridjlag der Arbeitgeber, der — 


Teil der verlangten Lohnerhöhung anbot. 
Die Konferenzen hierüber dauern indeß noch fort. 





x. Garfield ab und beitand darauf, da zur "= 


il e Arne. 


e; En er Ali 


Bon Balduin Mörfhauien. 


(21. Fortfeßung.) 
elerei,” bemerkte er Ipötiife, 
seläufig geniat das. Se mehr | 
* gewinnen, um ſo ſicherer die 
—* der Geſchütze, um ſo näher 


— 2 entfernte ſich. Gleich 


f legte Sit Kotton die verlana- | 


auf die Kommandobrüde. | 

kt war unbemwaffnet, um beim 

a des Buggeſchützes nicht be— 

zu fein. 

J it? ſptrach Melville zu ihm nie⸗ 

der, „ih gebrauce Dich jest nicht 

rt. Du baft ein fcharfes Auge. 

Rein Shuß darf da vorıt abaefeuert 

Serben, bevor Du Deine Nafe über 
N "Ras Rohr binftredteit.“ 

‚ Aye, Herr,“ hieß es 
Kit begab fi auf den ihm ange: 


 Biefenen Pofien, dann herricte auf| 


bemSchiffe unheimliche, erivartungs- 
Stille. 

"Der „Seeigel“ befand fidh um biele } 
Zeit bem feindlichen Dampfer fchräge | 
gegrmüber, fo daf, wenn bie Fahrt ı, 
BVeiber nicht unterbrochen murde, ex 
a zwanzig Minuten in der Ent: 

Ng bon etiva ziwölfhundert | 
Ellen an ihm vorüberfahren mußte. 
Doh Melvilies Hoffauna, nad Aus: | 
wechjelung einiger Breitfeiten den 
Feind hinter ſich zurückzu 
ſollie ſich nicht erfüllen; denn der 
Dampfer, der ebenfalls über bie 
Maben aufgeheizt hatte, fiel plötz— 


lich von feinem Kurs ab und vers | 


folgte eine Richtung, melde ihn mit | 
bem „Seeigel“ in einen jtumpfen | 

inkel zufammenführen mußte. €3 
lag zutage, daß er ihm den Weg zu 
berlegen beabfichtigte, joaar bereit 
war, ſich ſelbſt zu opfern, wenn es 
dafür den Gefährten gelang, herauf 


zulommen und den berüchtigten Ka-⸗ 


in den Grund zu bohren. 
Wie um einem — 
menſtoß vorzubeugen, 
den Seeigel“ nunmehr aus ſeinem 
Kurfe weichen. 
ou in der Tat geneiat, ihn ala 
belsihiff gelten zu lafien, 
aber von feinem Drrhiuchungsrecht 
Gebraud zu macen, 
einen Kanonenihuh forderte er ihn 
auf, beizulegen. Da der „Seeigel” 
wie ſeine Abſicht nicht verſtehend, 
trotzdem weiterdampfte, ſchickte er 
ijm eine Vollkugel zu, welche zwi— 
ſchen ber Taleloge hindurchfuhr und 
eine Spiere zerſplitterte. 

Melville befahl in ben Mafchinen 
taum hinab, bie Gejchwinbdiafeit der | 
Fahrt zu mähigen. Dod fein Gea- 
net, Damit nicht zufrieden, ließ es; 
kurzer Paufe eine zweite Kugel fol: 
gen, die indelien harmlos norbeiflog. | 

„Stopp die Mafchinen!” riet Mel: | 


Zuſam— 


Han 


er. fost: „Alle Hand {tar zum Ge- 
jet! Gefchüge geladen! Yertig zum 

‚ Seuern, fobald die Ki * fallen!“ 
Funlkelnden Blickes 
dem feindlichen Schiff hinüber. Das— 
ſelbe hatte ſeine Schnelligkeit ge 
mäßigt, augenjcheinlich um bem her: 
beieilenben Gefährten immer no 
einige Minuten Zeit zu verichaffen. | 


Melville beariif den Zmed diejer 


Bewegung vollkommen. 

Was meinen Sie, Robinſon!“ 
rief er dieſem zu, der mit einem ge— 
wiſſen gallichten Behagen die Be 
wegungen bes feindlichen Schiffes 
überwachte, „Tollen wir fliegen laf- 
fen, oder lohnt es fih, noch eine 
Minute zu warten?“ 

Ich kalkulire, je ſchneller jetzt, um 
ſo beſſer,“ antwortete Robinſon ge— 
dehnt. 

Volldampf auf!“ kommandirte 
Melville wieder hinab. Dann zu den 
beiden Männern am Steuerrad: 
Hart backbord!“ 

Das Schiff ſchwang ſo weit her 
um, daß es dem ſichtbar überraſchten 
Gegner die Breitſeite voll zukehrie, 
zugleich ſandte Melville einen ſchril— 
len Pfiff über 
an fünf, ſechs 
wortet wurde. 

Wie durch Zauberſchlag ſank die 
Hülle von dem Buggeſchütz und öff— 
neten ſich die Stücpforten; beinahe 


4⸗ 


Stellen ähnlich beant— 


ner zugekehrten ſechs Geſchütze, 
welchen die ſchwere Deckkanone ihr 
Feuer ſofort beigeſellte. Unter be— 
taubendem Krachen hüllte der Rumpf | 
bes „Seeigel3“ fich in meihen Raucı. ı 


Duck) den furchtbaren Drucd bedingt, 


lehnte er jich ein mwenia über, mwäb 
rend ein wahrer Hagel von Ktartät: | 
ſchen in Begleitung von Spreng- 
geſchoſſen den Geaner fürmlich über: 
ſchüttete. 

Doch die Antwort folgte beinahe 
in derſelben Sekunde, in welcher die 
eiſerne Frage geſtellt wurde. Dann 
aber entſpann ſich ein regelmäßiger 
Geſchützkampf, der um ſo verderb— 
licher, weil der „Sceigel“ noch immer 
borbeizufglüpfen, Der feindliche 
Dampfer Tageaen ibm in demjelben 


ar ben Weg zu verlegen trachtete, | 


baber die zwilchen ihnen beftehende 
Entfernung fich nod; verminderte, 
So verſtrich eine Viertelitunde, 


Vernachläſ figt nicht 


Ehren Magen. Haltet ihn ftarf und 
geſund. Wenn bie Nahrung ihm nicht 
zufagt, ftättt ihn mit 


‚ BEEDIAM 5 
„PIUS 


eh. eben beit irpcud einer Mepisi 


J we: 
Laffen, | yertandelte fih mit der den Iropen | 


ließ M elvilie | | 
Sein Gegner fchien | 

| 
um dam |. * 
+ ı Borbeigeben tröjtlich zu, „den Einen 
denn Durd) | 


deſſen das Verſtändniß. 


bei denſelben 


* die wirren r nab 
ville nunmehr hinab, und einem an— | teten m re nah, 
r neigend, fuhr — . er 
‚Deren Sprechrohr fich juneigend, fu | Schmiedegefellen, 
Bildſamkeit 
'Meußerite au uszunügen tracdhten und | 
dahe 
ſah er nach —E 


Hohlgeſchoß in 


Ded, der unverzüglich | 


und brüben Planten | 


während hüben 

fplitterten, Eijenmänbe fi 

und zerriffen; hiben und brüben 
Sprenggeſchoſſe und Kugeln die 
Reihen der Bedienungsmannſchaften 
lichteten und die beiden Gegner unter 
dem Schleier des weißen Dampfes 
durch ihre Bewegungen einer über 
den anderen Vorieile 
ſuchten. An Zielen war taum mehr 
zu denien. Nur bie über bie auf dem 
a: lagernden fehweren Dampf: 
ſchichten hinausragenden Maften- 
ſpiten ermöglichten es noch, den Ge— 
ſchoſſen eine einigermaßen ſichere 
Richtung zu geben. 

Melville hatte Robinſon zu ſich 
nach der Kommandobrücke heraufge— 
Imintt und übertrug ihm die yührung 
des Schiffes. 
| „Alles arbeitet pie ein guigeöltes 
Uhrmwerf, nachdem e3 aufgezogen 
morben!” jchrie Robinfon dem Kapis 
tän zu, indem er, um durch das Ge— 
töfe bindurd fich verftändlich zu ma= 
chen, feine Lippen deilen Ohr nä= 


herte. „bätt's 8 nicht geglaubt, baß mir | 
mit ı 
ınd boshaft mie | 


2 


ı dem end 
ein Höllengeift lachte er in den Bul- 
verde ampf hinein. 
Jeder kennt 
arbeitet um den höchſten Preis, 
widerte Melville gelaffen, 
er die Brüde verfteh, 
‚dem Buggeſchütz hinüberzubegeben. 
Die Sonne war bereits unterge— 
gangen. Die nunmehr mit erhöhter 
Eile emporwachſende Wollenfchicht 
hatte ſie in ſich aufgenommen. Nur 
noch eine halbe Stunde, und der Tag 


u 


feinen Dienit und 
3,” er: 


i 


| 


eigentümlichen in 
ſchwarze Nacht. 

Düſteren Blickes näherte Melville 
ſich dem Geſchüh. Gin Drittel de: | 
| Bebienungsmannfchaft lag mit zer- 
riſſenen Gliedern etwas abſeits, wo— 
hin ſie, um nicht zu hindern. ge— 
ſchoben worden war. Ein die Schanz 
verkleidung zertrümmerndes Geſchoß 
hatie vier Mann auf einmal forige 
riſſen. Zwei waren tot. Die an— 
deren Beiden, arauenbaft zerichmet: 
‚tert und bie geichwärgten Phnfiogne- | 
‚mien in rafenden Schmerz berzerri, 
ſahe en zu dem Kommandantien empor, 
As wäre von ihm noch eine Rettung 


Schnelligkeit 


zu erwarien geweſen. 
„Arme Burſchen!“ rief er ihnen im 
trifft's etwas 

Alle, 


früher, den Andern 
ſpälter, hinunter müſſen wir 
da wollen 
‚legten Schu 


Mann  unfere 


tum.“ 


Die beiden Vermwunbeten verfud 
;ten eine Ermwiberung. Das Hracen 
des nahen Gefchükes Hinderte in: 
Mit einem 
leinzigen Blick umfaßte Melville die 
ſchäftigten pulverge— 
ſchwärzten Geſtalten. 
J infolge der furchtbaren Anz | 
ſtrengung. Schwere Schweißtropfen 
rieſelten ihnen von den Stirnen in 
Sie arbei— 
Ausdruck von 
welche die rote 
Eiſens bis aufs— 


> 
be 


mit dem 


bo8 
feine Schonuna, meder ber 
Arme noch der Lungen kennen. 

Ruhig beobach * e Melville, wie ein 
3 Rohr geſchoben 
wurde und Kit förmlich begeiſtert 
über dasſelbe hinſpähte. 

„Fertig!“ hieß es. 

Näber ı neigte Kit ji dem Rohr 
und milder funfelten feine 
Augen. Die beiden Männer mit den 
zum Richten dienenden Hebeln fola 
ten pünftlih den Seichen 
Hand. Mit dem gellenven Ruf 
„Feuer! “ fprang er zur Seite; gleich- 
|zeitia entfandte dag Rohr mit be: 
täubendem Krachen ſeinen Todes— 
boten in einen Berg weißer Dampf 
wol ken hinein, aus welchem in un— 
regelmäßiger Folge 
Flammengarben donnernd 
ſchluge n. 

„Wenn der Schuß nicht ſaß, mögt 
Ihr mich ſelber ins Rohr bugſiren 
und über Bord ſchicken!“ meinte Kit 
Kotton gellend. Triumphirend 
ſchwang er die Mütze ums Haupt 
und haſtig griff er wieder zur Hand 
ſpeiche. 


hervor— 


* 
ı 


Andere ipitd bald heran! 
fehrte Melville fich dem Ge: 


„De 


fein,“ 


'fchüigmetiter zu, „Sollten wir zwiſchen 
zwei Feuer geraten, ſo wartet keinen 
gleichzeitig entluden ſich die dem 


Befehl ab, ſondern gebt's dem neuen 
Feinde. Berechnet die Entfernung | 
und haltet die Augen offen. Vergeßt 
nicht Kartätſchen und Flintenkugeln, 
ſobald ihr ein Deck beſtreichen könnt.“ 

„Aye, Aye, Herr,“ lautiete die 
rauhe Antwort, „möchten Sie uns 
nur Erſatz für die armen Jungens 
da ſchicken. Holt der Teufel noch zwei 
Ipder drei von uns, ſo ſchaffen wir's 
nicht mehr!” 

„Sch iwerbe dafür forgen,“ verjehte | 
‚Melville. Gleih darauf fehritt er 
unter der Kommandobrüde hindurch, 
auf welcher Robinſon eifrig damit 
beſchäftigt war, unter Benutzung der 
Sprechröhren die — der Ma— 
ſchinen bald mehr, bald minder zu 
beeinfluſſen und das Schiff dem 
Steuer gefügiger zu machen. 

„Robinſon, gelangen wir vorbei?“ 
fragte er hinauf. 
„Schwerlich,“ 


antwortete dieſer, 


| „der Schurke iſt im Vorteil, kann ſich 


jederzeit an uns hängen wie 
melbauch. Bei der ewigen Ver— 
dammniß! Wir müſſen verſuchen, 
ihn lahm zu legen ...“ 
Von unten herauf drang poltern-⸗ 
des Getöſe, welchem 
eigentümliches Stoßen 
ſchen folgie, als ob der 
über ein Igarfes Riff 
crammt bare 
ſind pit ſelber lahm gelegt 
en,“ fuhr Robinſon grimmig 
und ſich dem Blechrohr zu— 
tomnmandirte er hinab: 


Schiffsboden 
hinweg ge— 


mü 
x 


F2 
‚auf, 
Ineigend, 
— oa keoen, canael ide, ade „Stopp die ann: Schaft oder | Müller: Sch Schiele fie zu Ihnen! 


!D 


wir ipentaftens bis auf ben | - 
idigkeit 


Ihre Geſichter 


kleinen 


ſeiner 


eiſenſprühende 


'ne | 
Klette an ’nen ungeichorenen Ham- |" 


alsbald ein, 
und Anir=| 


FirHämerr- 
hoiden 


zu erringen | 


Te schneller Ihr eine freie Urobe von Pyra— 
mid Pile Treatment erhaltet, deito beifer, 3 
ift dns, was Ihr ſucht. 

Redet nicht don Operation, Mernn Ihr nicht 
auf eine freie Brobe bon Bram id Pile Treat: 
ment warten Lönnt, bolt eine 50€ Ehadtel von 
irgend einer Apoibefe und fiert Euch jert 
Linderung. — nicht in der Näbe eines | 
Qadens, fdidt den Koupon nad freiem Brobe 
padet in einfahenm Umfhlag und heireit Cı ich 
bet den judenden, Liutenden, boritehenden Hü«s 
morrhoiden und folden Sliterleiden, Nehmt 
nichts anderes, 


Freier PBrobe-Sionpon. 
Ppramid Drug Combpanhy, 
347 Ppramid Building, 
Marfball, Mic, 
Qitte ihiden Sie mir eine freie RBrobe 
bon Pyramid PBile Trentment, in einfachen 
Umſchlag. 


während 
um fih nad 


Schraube zertrümmert! Nachfehen, | 

|o6 aebolfen werden kann!” 

' Bu bein Donner der Gefchübe ae- 

'fellte fich nunmehr das durchdringen: | 
de Zilchen, mit welchem die eingeeng: 

ten Dämpfe den genifneten Ventilen ! 
entſtrömten. 
durch Zurufe war nicht mehr zu den— 

ten. In zwei Sprüngen par Mel: | 
ville auf der Brüde. Sein Antlit 
mar noch ruhiger geworden, mogegen 
das Robinfons gleichlam in Gift und 

Galle ſchwamm. 

„Robinſon,“ redete er dieſen an, 
„es iſt Alles vorbei. Es handelt ſich 
nur noch darum, das Leben ſo teuer 
wie möglich zu verkaufen.“ 

„Richtig, Kapitän.“ meintie Robin— 
ſon, „etwa noch 'n hundert Glen | 
wirkt der Drud nad) borne, und Der 
1„Seeigel” Tiegt fo ftill wie 'n ver: 

faulter Hult (Schiffsrumpf) im Bin- 

nuenhafen. Dadurch werden inir Weide 

‚hier oben überflüflig . 

In dieſem Augenblici 
der Weſtſeile der Donner pr feh De: 
ren Geſchützes herüber, und einige 
Taue ve, fiog a Kugel 
durchd ie Takelage. 

„Der hat's eilig. bei Gott,“ ſuhr 
Robinſon höhniſch grinſend fort, in⸗ 
dem er ſich nach dem Verfolger um— 
tehrte, „ein Bummboot käme früh 
genug heran, ſeitdem uns die Beine 
unter dem Leibe fortgeſchoſſen wor— 
den ſind.“ 

Melville ſann einige Sekunden 
nach. Die Kanonade hatte bisher 
Inod feine Unterbrechung erfahren, 
Iböcftens auf fo lange, iwie es dauer- 
|te, ein demontirtes Geſchütz durch 
eins von der anderen Seite zu er— 
ſeben. Wie es mit dem erſten Gegner 
ſtand, war durch den 
Dambfſchleier hindurch nicht zu un— 
terſcheiden. Auf alle Fälle waren 
teine Maſten mehr ſichtbar. 
„Seeigel“ befand ſich dagegen in 
einer Verfaſſung, die ſein allmäh⸗ 
liches Sinken kaum noch bezweifeln 
ließ. Die Außenwände waren förm- 
lich zerfetzt, das — geborſten 
und zerſplittert. 
der Brücke und das Steuerrad ſtan— 
den noch ziemlich unverſehrt, wäh— 
rend die zerſchoſſenen Maſten und 
Ragen durch das Tauwert in der 
Schwebe gehalten wurden. 
Ausbeſſern der H davarie 
mehr zu denken. 
ein Geſchoß den Unterbau der Brücke, 
und krachend neigte ſie ſich ſeit 
wärts. 

„Bei der ewigen Verdammniß, hier 
oben wird's unkomfortabel.“ meinte 
Robinſon grinſend und zähneknir 
ſchend, „die ganze Geſchichte fängt 
‚überhaupt an, lächerlidy zu werben. 
Hier angenagelt zu jtehen, vote 
‚Scheibe auf dem 
beim Stan, wär’s 
‚jedes Stüd Eifen, das Tich 
Unioniſienjleiſch graben lönnte, möch 
ten wir gleich ein Ende damit ma— 
chen.“ 


war nicht 


was uns noch übrig bleibt,“ antw 


tete Melville dem alten unverz jogten | 


|Maat, und Beide ftiegen die zerfplit- 
t,terte Treppe hinunter, „Die Jungen: 
ı Kämpfen wie die Löwen. 
uns wenigſtens neben 
Gehen Sie nach vorn. 
werde die Batterie iii Be 
Geſchütz nach dem andern ſoll ſchwei— 
gen. Sie müſſen wähnen, wir hät— 
ſtten den letzten Widerſtand aufge— 
geben. Mit dem Anrammen wird's 
wohl nicht viel mehr; aber einen 
Hagel tönnen wir ihnen noch über 
Deck ſenden, daß kein Mann darauf 
jperiirdt bleibt. lind nun auf Wie- 
| derfeben, gleichniel mo.“ 


* 


in Begleitung 
Grinſens kräftig gedrückt wurde, und 
förmlich heiter klang des alten Root: 
‚fenoffiziers Stimme, indem er hin- 
'zufügte: „Wiederfehen? Zum SHen: 
'ter damit. Mber nebeneinander [ie- 
gen da unten,” und er wies über 
Bord, „twie’3 fi geziemt für Män- 


lan Schulter aefochten haben.” 


An eine Verftänbieung |, 


maffigen | 


Der | l 


Nur die Stützen 


An ein: 


Jedt aber ftreift: | 


ne 
Schießſtand — 
nicht ſchade um 
noch in 


„So wollen wir das Letzte —* 


Sie ſollen 
ſehen. 
) felbit ! 

Ein 


Er reichte‘, 
Robinſon die Hand, die von dieſem 
eines bezeichnenden 


Frennbfehftögefent. 


Erzählung von sm Ahudneide Sqhuſter. 


Meine Freundin ſchrieb mir, ge⸗ 


rade als unſer Mädel einen Monat | Daraufhin Schweigen. 


Mein Kinbel gedieh prächtig, und | 
zu Weihnachten Ihenft mir Richard | 
zivei | 


galt war: „— ih fand beim Umzug | 


jeinen. Haufen Kinbermäfce, für bie |, 
mein |? 


(ich feine Verwendung habe, 
Bub ift ja fehon zehn Jahre alt, und : 
ich heirate nicht wieder. Ich 
Dir nächſtens.“ 

„Na, das iſt ja gut,“ ſagte mein 
Mann. Er iſt immer ein Praktikus 
und rechnete nun ſchnell aus, daß 
ich == mehr zu faufen brauchte. 

„Natürlih warte ich, bi8 Trubel 
mir die Mäfche gefcjidt hat. An act 

Tagen fpüteftens kann fie ba fein,“ 
‘meinte ich, ihm beipflichtend. 


| Da aber in der eriten Woche nicht? ' 


Ifam, warteten mir eine zweite und |* 
Hestiehlich eine britie. Da Jchrieb bie‘ 
Freundin: „—in diefen Tagen fehide ! 
ich die MWäjche fort.“ 

| „8 dachte fchon, fie jet verloren 
er vom Dienft nad) Haufe kam und 
‚den Brief las. 

Nun war es aber ſelbſtverſtändlich, 
daß er jeden Tag beim Eintreten 
‚fragte: „Iſt die Wäſche gefommen?” |. 

„Noch nicht.” 

„Hm — fo jo.” Er Fehte ich zu 
tie und löffelte die Suppe fill» 
ſchweigend. Endlich beim Braten he⸗ 
gann er: „Weißt du, beine Freundin 
iſt Wittwe und Hat den ungen zu 
erziehen. Das fojtet alles Geld. Du’ 
ıhätteft doch noch viel Geld wegen der 
Wäſche aus zgeben müſſen. Da meine 
ich, du folltejt jie ihr ablaufen. Den, 
= u mußi du ſowieſo ma— 

. &3 foımmt fhließlih auf eins 
— Und mit dem Geſchenk kannſt 
du es nicht treffen — aber Geld lacht 
immer.“ 

Ich hatte gegen Richards Vo xrſchlag 
>. Einmwendung, fehte mich darum 

ı den Schreibtiſch und verfaßte an 
Trudel einen ſchönen Brief. Ich bin 
—— in aller Beſcheidenheit, was 
man eine „ſchöne Seele“ nennt. 

Der Brief ging ab, und nach drei 

Tagen ſchon erhielt ich die Antwort. | 
Das war nd fchnell aegan- 
gen, Neugteria, voll Erwartung öff: 
- ich den Brief. „Heiliger Binz) 
Ibam!” ch fühlte, mie mir heiß und | 


E dran a von it kalt w urde, und zuießt ſant ich in — 


einen Schautelſtuhl, dem 
In ahe. 
mein Mann heim. 
„Was iſt denn los?“ 
ruhig und erſchrocken, 
ſprachlos vorfand. 
„Da, lies!“ Ich hielt ihm Trudels 
Brief hin. „Das fommt davon, men, 
ſich Männer in Fri auenangelegenhei- | 
en mifchen.” 
„Hm — hm — nicht ſchlecht!“ — 
Er ſtrich ſich den Vollbart, auf den 
ich ſo ſehr ſtolz bin, den ich aber in 
dem Augenblid ins Pfefferland 
wünſchte. „Deine Freundin hat Tem⸗ 
perament, Donnerwetter! Die wäſcht 
dit ja gründlich den Kopf.“ Und er 
begann einige Stellen laut zu leſen: 
— wenn ich die Wäſche bezahlt ha— 
ben wollte, hätte ich ſie hier ſchon 
längſt verkauft. Ich habe das Packet 
noch nicht abgeſandt, weil ich teine 
Quft und Laune dazu DR Ich 
Ivertcage feinen Drud“ da 
'rate id} dir, meine Liebe, 
ig die fehlende Kinderwäſche an. 
Wer weiß, wann ſie in Stimmung 
iſt.“ Lachend reichte er ne den Brite 
zurück. 

„Fiele mir gerade ein! Ich kann 

das Geld fparen. Das Dienitmädel 
muß halt jeden Tag waſchen, ich be— 
helfe mich ſo. Im Oktober trocknet es 
noch ganz gut,“ 
fur. 
Mach's wie du willſt!“ Er zuckte 
die Achſeln und las die Zeitung. Das 
tun ja die Männer immer, wenn ſie 
unrecht haben. 


pPv 
vi 


un— 
mie hb 


fragte 
pa er 


o 
r 


Na, 


— 


über ſuchte ich mich zu rechtfertigen. 
Ich würde doch ganz beſtimmt nie 
von Fremden Kinderwäſche kaufen. 
Im Uebrigen möge ſie es machen, wie 
ſie wolle. 

„Ja, das tue ich auch,“ erwiderte 
ſie umgehend. „Ich hatte vor, Dir die 
MWäfhe au Weihnachten zu fenden; 
Inur aus Ungeduld fprah ic jebt 
ſchon darüber —“ 

Wie geſagt, ich bin eine 
r⸗-Seele; aber ich bin auch eine em 
pfindſame Seele. Darum ſchrieb ich: 


Wenn Andere verſagen 
kommt zu uns! 


Henn Ihr unglüdiih und in bie Hände uns 
fähtger Merzte gelalien jeid md Euer Geld 
Dr ntäht5 hesablt babt, fo !ommit au und und 
wir werden alles tun, inc® fr us getan 
werden lann. Unſere Vehandlung von Blut— 
und Hautiranfbeiten it der nröfte Zenrn für 
die Menichbeit, Munsen und GBelhinüce bes 
einnen unmittelbar nad ber erften Behanp- 
ieng au beilen, Wir babe bie arükten, beit 
ein neriteien md fanitär holllommenftien Ofs 
fiees in Thicaso, Wenn br geheilt werden 
Inolit, müht Nhr iliehlih gu uns Tommen; 
warum ao nicht Nett famogl wi . Geid fyaraı 
und fett lommen? 


Blatwergiftung 
br der ehanb⸗ 


Biutvergiftung 
0 Zaye nad) der Be 
banblumg. 


fF 
’ 


er, die mandy' liebes Mal Schulter | 


Er fehrte fih ab und Ichritt nach 


dem Vorderdeck hinüber, 


wogegen 


Melville in die nächſte Luke hinab— 


tauchte. 
(Fortiekung Folat.) 
— —— — 

— Einfaches Mittel. Kaufmann 
Meier: Es it Schredlich, wie man jegi 
von ſtelleſuchenden Commis iiberlau- 
fen wird. Wie — es Ihnen 
eigentlich, dieſe Leute immer raſch 
wieder los zu verden? — Kaufmann 


3 .. 
viEn 


Mir behandeln Bixt-, Haut⸗ 
roniſche Kirantheiien; Blaien-, Niczen- und 
2eberleiden; Mramvpfodern, altersrüce, Ss 
mörchniden, Fifteln uud igesifiien Rbeunia- 
tiämımd, Offkceitunden: 9 Mori. Sia bb8.; 
Sonrtenb und Seieriagd nur ven 10 vornn 
bis 1 Nachni. 


Dr. White’s Direct Method 
Treatment Specialists 


9 Weit Manduiyh Ger, Ghicage, ZU, ame 
Züren weitlid von Stete Ste, fapie 
1r22ja 


nersöie nnd 


ſende ſie 
Glückwünſche. Und von meiner Tru— 


Weinen 
Zu m Gtüd fa bald darauf 


schaffe ru= | 


erwiderte ich etwas 


ſchöne 


„Diebe Trubel, 


vecht getan,. die Wäfche vorher zu 
fenden. Gebrauchte Saden zu Weih— 
ncchten muten wie Gefchente für ar- 
me Leute an.“ 


sivet Dubend MWindeln und 
Dugend Hemdehen—als Strafe! 
Zu Neujahr famen die übkti..n 
bel ein lieber, langer Brief. Natür- 
lich wurde das Wäfchethema 
angeſchnitten. Und mit ſchöner Of— 
fenheit geſtand ſie mir: 


wieder 


„Ich habe 


Dir nicht mehr geſchrieben, weil ich 


erſt meinen Aerger über Deine Ant— 


dert !o3 fein wollte. Die Wälche ift 
morgen | 


jegt in einen Sad genäht, 
gebt fie ab.” 
| „Ein Schritt voriärts!” 


' 
triumphirend zu meinem Mann. 


[EZ 


fagte ic) | 


| Er zwinferte mit den Augen, — | 
| | 


|,„Warten’8 wir ab! 
es nicht gleich gelaat,” börte ich von 
meiner größeren Ghehälfte. Für die 
|beffere halte ih mic; nämlich. Tru— 
del fandte mir aber im Laufe ber 
—— eine Karte: „Der Sack war 
ı fehmer für ein Boftpadet. Ich 
mu nun zwei Stüde machen, das 
ift aber furchtbar langmweilta. Oder 
wilft Du es als Fractaut oder Eii- 
aut haben? Eib mir umgehend Nach- 
richt,” 

„Eilgut iſt da nicht nötig. Habe 
ich bisher gewartet, lann ich auch 
noch ganz gut acht Tage länger war 
ten,“ dachte ich und ſchrieb ihr ſo. 
Tie ſollte einfach einem Spediteur 
eine Karte enden, daß er bei ihr den 
Sad abhole und ala Fracht zu mir 
ſchie e. 

Wieder vergingen vierzehn Tage, 
da meinte ich zu Richard: „In dieſer 
Woche wird die Waãſche ſicherlich da 
tin,“ Antati deifen aber tam ein 
blauer Brief von Trubel: „Der Spe: 
‚biteur fchidte einen Mann, der nahın 
|den Sad auf die Schulier und ver: 
ſchwand. Ich ſo die Tür hinter 
ihm zweimal ab. Am anderen Tage 
geſchah auch noch nichtsSonderliches; 
aͤber als ih am Donnerjtegq vom 
Markt Ian, Stand der Mana grüs 
‚bend vor mir: „Entſchuldigen S', 
‚über ſo geht der Sad man nicht 
fort. Er muß in eine Kilte!“ 
3a hatie Ruft, dem Menſchen ins 
Geſicht zu ſpringen. „So,“ erwiderte 
(ih ein kalt. „dann bleibt 
halt h Ich habe feine 

—* ie ine Kite ım 9 

„Hm,“ meinte er 
rührt bon meiner 
fein Stoppeltinn. „Isa Tann 

auf Die Babın aeden und ben Sad ei 
Inem Belannten als 
|mitgeben, Da geht er man ficher mii 
fort,” 

Ich drückte ihm einen großenNickel 
in die ſchwielige Hand, er ve rſprach, 
alles gut zu beſorgen, und ich ging 
am Nachmittag beruhigt ins Kränz— 
Pr 

US tchtwieberfam, figt in der 9 
"Küche, frtedfich mit der Minne pfau- 
Ichend, der Unglüdsmann: zu Fühen 

— tch Denke doch, mich trifft 
Schlag — den Sad! 

Hein Wort bracte 
'S&tumm ı 


! 


ert 
ber 
ut ı 
aus,’ 
treuherzig, 


Not, 


ns. 
Ur 


| und rieb ſich 


der 


ich 
wur zeigte ich auf den Sud. 


Fäuften hin und ber. „Entihufdi- 
gen, Madame, aber ich wollte nur 
mon fagen, fie haben’s auf der Bahn: 
nicht genommen. Weiß nicht warum.“ 
Er ſprach und zog ſich dabei immer 
näher gegen die Türe zu. Mit einem 
ſüßen Blick auf dieKöchin verſchwond 
er eiligſt. 
Das war ſein Glück. 
'der Sad allein einen 
„Schaffe mir das Ding aus 
Augen!” faate ih zu Minna. 
| Um folgenden Morgen fam Frau 


— 
* 
De 


unverheiratet und auf einige Zeit au 
Befuch bier). ch ftürzte eilig nad) 
dem Scranf, um den feidenen 
Schlafrod herauszunehme. (Du 
‚tennft ihn ja und meintejt auch, er 
'jtünde mic ausgezeichnet.) Der 
Schlafrod ift aber nicht rauszufrie: 
gen. Ich ziehe und zerre, und endlich, 
als ich ihn hatte, purzelt mir der 
— ae ya — ich will lie: 
ber für heute den Brief Tchließen.— 
Meine Verfaflung fannft du dir ja 
vorstellen.” 

ch fchrieb meiner Freundin einen 
jehr aefühlvollen Brief, in dem ich 
fte aufrichtig bemitleidete, und gab 
‚;thr den Rat, von der Minna zei 
'Dadete machen zu fallen. 

„Ich hatte es vor,“ erwiderte mir 
Trudel im nächſten Brief. „Aber ſie 
iſt zu begabt. Ich mußte ihr alles 
zeigen, und dann war doch alles ver— 
kehrt. Ich raffte mich aber auf, nahm 
olle meine Geduld zufammen und 
erdnete alles. Schrieb wunderſchön 
zwei Begleitabrefjen und meine hei: 
ben Segenstwünfche begleiteten 
stüchentrampel zur Poft. 


aber ' 


Boffogiergut 


n — Die Wäſche kam nicht. „Habe ich 
gegangen,“ ſprach mein Mann, 4 Die Wild n nich a 5 


für die 


sungen 


in 
Khafi 


Bevo iſt jehr beliebt in den Virmee-Santinen, ivo Feine anderen, als 
reine, alloholfteie Getränke verlauft iverden dürfen. Nac) dem Erer- 


ieren oder einem Mariche 


tönnt Ihr beftimmt eine Iange Neihe von 


erhitten Soldaten mit berftaubten Stehlen auf direkteftem Wege nad 


Bevo eilen fehen. Sie willen, dap dies fie ganz 


zufriedenſtellt, ſie voll— 


ſtändig erfriſcht, und unverfälſcht und geſund iſt. 


Zu & 


dauſe oder draußen — 


bei der Arbeit oder dem Spiel 
den Nablzeiten und bei den Mahlzeiten werdet Ihr erkennen, 


zwiſchen 
was wir 


geleiſtet haben, indem wir dieſen Triumph in alkoholfreien Getränken 
berſtellten. 


Ihr 


findet Bevo 


iränfe vertauft werden. 


Bero — das altokoljreie Geträuf für das ganze Jahr 


Hüte 


öffnen, 


t Euch vor Nachabmungen. 


ſchließlich auf Flaſchen gegogen von 


N Anita ln nn ar TEN NEE RT AA — — 


„Kauz!” Eine Handbeiv egung, 
dann ſank ich faſſungslos wieder in 


die Ecke zurück. 


ſehen, 
ſo kleidete ich mich zum Kaffee 


Ti wenn bie Me 
ten denken. 
heraus. | 


Die Badete polierien zur Erde, 


ten im Schlafzimmer. Nur 
nıehr bon ben verwünfchten Dingern 
das war mein Gedanke, md 


Daß ich darıım etias früher zuzrau | 
Bredel fam, das haben fie 
ausgelegt. Ach finde es Ichredlich, 
uſchen ega 
Ich denke ja nicht im ge— 
tingften an den Kobannes; er ti 


wirklich zu ſanft.“ 


„Nja!“ Er dreht die Mütze in den 


nachgiebigen Männer nicht, 


Dieſen Brief gab ich meinem Ri⸗ ſchi 
Hard nicht zu lefen. Der Huge Leier | 


lod= 


pird ſich ſchon denken fönnen, 
um. Mein Mann fett fehen ſo im— 
ner Seinen Hopf auf. Es ift oft recht 
ichmwer, ihn umnterzufriegen. 
gar, meiner Freundin aefielen 


ivird er 


noch viel widerſpenſtiger. 


betam 

Fußtritt. 
den‘ 
ittedend: 


cn u a |} it ihrem Brı iſt 
Natürlich meiner Freundin gegen— — mis iheem ruber (ev IE noch 


Als Rider! „Nu, wie ſteht 
es mit der Wäſche?“ erwiderte ich 
gleichgiltig, den Brief in die Taſche 
„Nächſte 


d fragte: 


“tk 


ſein.“ 

Er pfiff nur leiſe zwiſchen den 
Zähnen und zündete ſich eine Ziga— 
rette an. Er machte dabei ein ſo ſpöt— 
tiſches Geſicht, daß ich ihn tadeln 
mußte. Doch an Trudel ſchrieb ich 
nichts mehr wegen der Wäſche, er— 
zählte nur ſo nebenher, daß unſer 
Mädel ſchon ſtehen könne und immer 
weniger Windeln gebrauche. „Ich 
habe ſie ſchon gewöhnt!“ ich 
voll Stolz. 

Trudel ſchwieg eine 


m. 


ſchrieb 


Weile, und 


ich hatte fie im Verdacht, daß ſie ſich 
doch noch einmal den Johannes an 


gern ſehend. 


den 


Dann legte ich mich aufs Sopha 


ein Stündchen ſchlafen, denn am 
Nachmittag war ich zum Kaffee zu 
Frau Bredel eingeladen. Ihr Bruder 
it nody nicht algeretit. Er gefiele mir 
ganz gut, wenn er nicpt gar zu \o= 
banneshaft märer Sch finde Die Mäns 
ner lanawetlig, die immer alles tun, 
:toie man es haben will, ch träumte 
‚gerade aan; wunberboll, 
'ja nicht von einem Johannes, 
'!fopft es, und die roten Baden vor 
freude blähend, zähnefletfchend, 
fommt meine Donna herein, 
jedem Arm ein PBadet, 

Sch I ſchloß krampfhaft die Nur 
Rein, 6 023 Fonnie ieine Mltrfiichfeit, 
das mußt e ein Traum ſein. Aber da 
flötete eine Stimme: „Gnäd'ge Frau, 
es geht ſo nicht fort. Erſchtens müſ 
ſen die Adreſſen beſſer 
ſein, und dann is der eine Packen zu 
ſchwer; gerade 
is er zu viel.“ 


ter beim Fenſterputzen — ich 


ja heutzutage alles beſſer — nun iſt 
aber heute 
da 
iſt —* „abgereift. 
nehm. 
unter: 
gen. | 


' Beamte 


aequdt habe. Warum auch nicht, 

Tanzte doch die wilde Salome fogar 

den berühmten Schleiertang, um o= | 
hannes zu friegen 

Endlich fam wieder ein Brief. ls 
ih ihn in der Hand hielt, befam ic 
untoeiflfürlih Herzklopfen, denn Die 
Male war nod) nicht getommen. 

„Nun?“ fragte Richard, mein Zö— 
„Barum Tieit du ihn 
denn nicht. Sind wohl Geheimniffe 
drin? Zu | 

„5 wo,“ lachte ich gezivungen auf! 
und öffnete ih. 

„—— um die Fyortjfegung nicht zu 
vergeffen, teile ich dir mit, baf ich 
drei Padete gemacht babe. Das Mäp- 
chen follte fie heute Morgen zur Poit 
bringen. Da ftürzte fie von der Lei- 
habe 
ja immer geprebigt: ftelle ja bie 
ter feit; aber bie Mädels iiilen 


31 
tor 
Os 
mn‘ 


ſie im Krankenhaus. 

Heute Nachmittag gehe ich 
Kaffee zu Frau Bredel. (Ihr Bruder 
Mir fehr anges | 
liger Peter. ) Ach imerde einen Magen | 
nehmen und Die Vadete perjönlich | 
auf der Poft abaebeit. Ind wenn der 
ein Wörtchen auszufehen | 


bat, bann laffe ich fie einfach liegen; 
ich babe e3 num fatt! Du müßt aber: 


die Wäſche erſt mal Eleichen, 
aufgepappt 
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fie tft 
turh das Lagern gelb geworden. 
Ich als zehnjährige Wittwe tonnte es | 


meißt ja, wie die Dienfchen immer 


5 
F Ich | 
‚fprang Boch und war mit zweißschrit: 


nichts | 


an. du, 
mir Falsch | 


[ ans Heira= 


Lieft er 
bie 


Woche wird ſie da 


lich zu proſaiſch; 


chen, alles 


zum |: ' 
ned. „sch mollte nur Xebemohl ja- 


t war iwirflid; ein Tangioeie | 


Anheuser-Busch--S 


ANHEUSER-BUSCH 
Distribkutors 


gleich ſchlecht reden. Ueberhaupt, ich 
ı fän de es viel jchöner, wenn die Kin 
der zmeijährig auf die Melt fümen.” 

„sch au,” meint mein Mann. 


„Wie?“ rief ich empört. „Du als! 


Vater ſprichſt jo! 
für dein Kind!“ 
— dich, Liebe! Aber weißt 
die Schreierei und die — Win— 


Du haſt kein Herz 


deln - 
„Bitte, es iſt 
wöhnt —“ 
„Nao ja,“ lenkte er 
— niſſe der Kinderſtube ſind je— 
s nicht verlockend.“ 
e Haupiſache bleibt: 
jetzt die Wäſche!“ 
Und fie fam! Schon 
Woche. 
Und ſie kam auch 
Augenblick. 


ſchon längſt ge— 


Trudel 
in 


im richtigſten 


in ber Hand in der Sophaede, 
ich wieg le meine ſchöne Seele im 

Schaukelſtuhl. Die erſten Märzveil— 
chen ſtanden am Fenſter. Alles war 
kil. und friedlih, Da meldete da® 
Mädchen die Poft. 

Richard fuhr ſchlaftrunken hoch. 
„Der Geldbriefträger — ſoll nur 


reinkommen. 


„Aber, lieber Richard, du biſt wirt— 
denkſt ſtets an 
Geld! Ich nie!“ verſicherte ich. 


Das Maͤdchen kam mit drei Packe- 
ten in brauner Sadleinward. 


„fo doch!” rief erftaunt mein 
Mann. 
„Hatteſt du Zmeiiel?" fragte ich 


falt und ergriff fotort die Scheere, 


um die Leinwand aufzufchneiden. 


Richard Stand neben mir; Die 
Hände in die Zafchen verarabenp, 
ſchaute er zu. Plötzlich lachte er 
ſchallend auf. „Na ja — Frauenar— 
beit.“ 


Er ſagte es ſo von oben herab, als 
wollte er ſagen: da ſieht man mal 
uns 


wieder, Frauen bringen ohne 
Männer nichts Richtiges fertia! 
‘ch ürgerte mich 


über Trubels Machmert. Sie batte 
namlich die Sadleinmwand nit mit 
Bindfaden genäht, fondern mit Sei- 
te! Sch hatte viel zu trennen, &3 
maren Zleine Stiche. Einmal mit ro= 


| u . .. . = 
|ter Seide, dann mit grüner, jchließ- 


Ih kam blaue, dann aelbe. Endlich 
mer auch das überftanden. ch padie d 
die MWäfche aus. Drei Dubhend Win- 
deln! Für mich nun unbraudbar. 


Zwei Dutzend Erſtlingshemochen — 
klein. 


unbrauchbar, weil viel zu 
Ebenſo die ſechs entzückenden wolle— 
nen Jäckchen, Häubchen. Strümpf— 
zu klein. 

Während wir ſo am Auspacken 
varen, kam ein Freund meines Man— 


gen. Habe den Auftrag, in Möllberg 
das Rathaus zu bauen.“ 

„In Möllberg? Da wohnt ja mei— 
ne Freundin, ſehen Sie, 
tommt die Kinderwälche von ihr.“ 

„Kin—der— ma—jche—!" Der, 
Architekt rücdt mit etwas Angitlich 
großen Augen ein menig fort bon: 


ril 


‚u 


Tiſch. 


„Du ala 


Haft natürlich feinen Dunft von ber | 


zmweihundert Gramm | doch nicht bei mir im Garten tun, bu | Wichtigkeit biefes Artikels.“ 


„Bott — lob!" Er hob beicimö- 


in Schankwiriſchaften, NReftaurani2, Groceries, 
bartmentläden und WUpothelen, auf Bilnifpläßen, in 
Soda Kountains, Speifetvagen, 
Mobilifirungslagern und an anderen Pläßen, 


bei der jsloite, in Saniinen, 


fehnell ein. „Die! 


derielben ! 


Mein Mann döfte mit der Zeitung | 
und: 


im Geheimen, um 
‘fo mehr, da ich mein Erröten fühlte 


ſoeben 


hartgeſottener Junggeſelle 


De⸗ 
Parks, 
in den 
wo erfriſchende Ge⸗ 


Baſeball 


Laßt die Flaſche vor Euren Augen 
nen, indem Ihr zuerſt nachſeht. ob das Siegel unverſehrt iſt und 
daß ſie obenauf den Fuchs zeigt. Nur in Flaſchen verkanft und 


t. Louis 


ass 


BRANCH 


CHICAGO 


rend beide Hände. „Ich überlajle es 
anderen: Wber ich gehe nicht gern nad} 
‚Möllberg. Habe keine befannie Mien- 
‚Tchenfeele dort,” beklagte er fi. 

„Gehen Sie zu meiner Freundin. 
Sie können ihr meinen Danf aus 
Iprechen. Sie it Witte, aber ich fage 
‚shnen gleich, Trubel denkt nicht ans 
' Heiraten.“ 

' „Sehr verftändie. Ganz mein 
Fall,“ erwiderte er und ſchrieb ſich 
die Adreſſe ins Notizbuch. 

Vier Wochen ſpäter war ich dabei, 
die Kinderwäſche in den Schrank zu 
packen. Ich hatte einen herrlichen 
Sonnentag zum Bleichen benützt. 
Blütenweiß, mit roſa Bändchen ver— 
ſehen lagen die Bündel um mich. als 
mein Mann eintrat. „Die Mühe 
kannſt du dir ge EN er, als 
er meine Tätigkeit ſa 

„Warum denn?“ 

„Der Architekt hat ſich verlobt.“ 

„Was geht er mich an! Und ich 
gönne es ihm von Herzen,“ ſagte ich 
ſchadenfroh, ein Bündel Wäſche zur 
Hand nehmend. 

„Weißt du mit wem? 
aen meine Mannes 
Uebermut. 

„Mir höchſt gleichgiltig, 
ich ärgerlich. 

„Mit deiner Freundin —mit 
bei!“ 

„Wa—as!“ Ich jprana od), alle 
Windeln fielen mir au dem Arm. 
„Mech Doc feine Wite!“ 

„Da, lies den Brief. Er tft über 
glüdlich, ein fo weiches, hingebendes 
Meib gefunden zu haben—" 

Ic erwiderte nichts, aber ich padie 
noch amı gleichen Tage unieren Glüd- 
wunſch an Trudel zuſammen mii 
der lieben kleinen Wäſche in die auf— 
gehobene Sackleinwand. 


Die Au 
bligten im 


“ eriiberie 


Tru 


Beherzigenswert. 


Koronersjury befürwortet Hochlegung 
der Hochbdahngeleiſe in N. Evanſton. 

Die Koronersjury, die ge ſtern 
den Inqueſt abhielt über den Tod 
des am dorigen Sonntag, wie be 
richtet, don einem Hodhbahnzuae 
in North Evanſton überfabhrenen 
zioöltjährigen Emmons Betrie, Nr. 
816 Yofter Str, befürwortet in 
ihrem Wahrſpruch, daß die Hoch 
bahngeſellſchaft veranlaßt werde, 
die Geleiſe in North Evanſton hoch 
zulegen. Ferner äußerte ſie die 
Anſicht, daß Züge vor jeder Stra 
ßenkreuzung halten ſollten. 

Der Inqueſt über den ſieben 
jährigen Earl Dean Howard, den 
Sohn des gleichnamigen Univerſi 
tätslehrers, iſt auf den 10. Oktober 
verſchoben worden 
Der Verſicherungsagent Presley 
ID. MeBride, Ar. 1863 Wintbrob 
‚Ave., der am Samstag Abend, wie 
‚berichtet, Hugo Erbe im Streit über 
'$9 Verfiherungsprämie, die diefer 
ihm angeblich ſchuldete, an Diverſey 
Partway und Clart Straße er 
ſchoß, iſt geſtern von der Koroners 
jury den Großgeſchworenen über— 
wieſen worden. 


s er jein Grundeigentum ver» 
faufen oil, erreiche jchnell feinen 
wer durb eine Heine Unzeige iq 

x „UbendyoR”, / — 





En N re _ ä RER — 2R& 
ẽquettler wiederernauut * — Grandiurn. 
Heute vereidigt, geht ſie ſogleich an ihre 

Arbeit. 
Die neue Bundesgrandjury für 
den Oktobertermin wurde heute von 


rfolgreidher Anfan 


Sefretür MeNdoo fpricht hente über 
die Freiheitsanleihe. 


N N 
2. UFER MN 


Perisnal-Hadıridten. 


— Nach längerer Krankheit iſt ge— 
ſtern Herr Ferdinand Kaminzki aus 
dem Leben geſchieden. Er war ein Ve— 
teran des deutſch-franzöſiſchen Krieges 
von 1870—71, den er vom Anfang bis 
zum Ende in einem vommerſchen In— 
fanterieregiment mitmachte. Das Lei— 
chenbegängniß findet unter der Leitung 
des Verbandes der Veteranen der deut— 
ſchen Armee, deſſen Mitglied der Ent— 
ſchlafene war, am kommenden Mitt— 
woch, Nachmittags 2 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe 4411 Eliton Moe. nach dem 
Friedhof Montroje jtatt. 

— Troß ihrer 85 Jahre, an denen! 
fie übrigens leicht * hat * * 
dieſem Sommer Frau M. Staga ihrer —— ro 
in Indianapolis anfälligen Tochter ei- ae —— in TORE gektigen | 1 rnanflage davon Fonımen, wäh 
nen längeren Befuch abaeitattet, von; Siäung eine Reife von Ernennuns | die weld sch halsitarri 
dem fie in einigen Tagen wieder in ihr|gen, unter denen die Polizeichef Her: | send & * elche noch hals ya 
Heim 0832 Lafayette Ave. zurüdichren man F. Schuettlers an erfter Stelte ſind, in Anklagezuſtand verſezt und 
wird, fteht. Der Mayor ernannte den ; beitraft werden und obendrein jelbit- | 
Polizeichef, der jein Amt feit 


acht ; verftändlich dody ins Heer geitedt ı 
Monaten bekleidet hat, für den Reit 


‚werden. Db die neue Grandjury 
jeiner Amtäzeit, und der Stadtrat u 1 

toltetümlich ift, als die erite. Unter fahren und getötet. (hieß nad einftimmiger Aufhebung | den J. W. W. bejofen wird, konnte 
ven Erſten, die ſich meldeten, waren Der ſiebenjährige Frank Dienico, der Geſchäftsregeln, die einen Auf- | oder wollt⸗ der Bundesanwalt nicht 
Swift & Co., die von der Dreimil-Nr. 1107 Townsend Str., ſchwänzte ſchub bis zur nächſten Sitzung —A Von den 166 angeklagten J. 
liarden-Anleihe 31,500,000 übernah- geſtern die Schule und wurde an fordert hätten, den Schritt gut. In W. W. ſind, Herrn Clyne zufolge, 
men. Die Schoenhofen Brewing Clybourn Ave. und Weſt Diviſion ſeiner Botſchaft an den Stadtrat jest mehr als die Hälfte in Haft. 

Company zeichnete durch ihren Vize: | Straße von einem von Joſeph Pike, !zolt das Stabtoberhaupt dem Po: | ‚um erjten Vale äußerte der 
präſidenten G. A. Buhl $250,000.|Nr. 866 Lil Ave., bevienten Laft- |lizeichef hohes Lob. „Die Polizei hat Pundesamvalt fi) heute über die 
Der German Club hat feine Mitglies |fraftmagen derKolonialmaarengroß= 'fich nie einer fo trefflichen und lei- | Anklagen gegen Die J. W. h⸗ 
der aufgefordert, fich nach Kräſten händler“ Surkin & Tortnoy über- ſtungsfähigen Leitung erfreut wie rend er es ablehnte, ſich über das in 
am Kauf der Anleihebonds zu be- fahren und getötet. Der Storoner junter dem jebigen Oberhaupt,” er | Pänden der Regierung befindliche 
teiligen, und wird felbft einen an-|toird fich bemühen, die Verantwort= |tlärte der Mayor in feiner Botfchaft | Yeweismaterial zu äußern. Die) 
jehnlichen Poften davon übernehmen, |lichkeit für ten Unfall feitzuftellen. |an den Stadtrat, und fordert die Anklageſchrift, ſagte er, ſei bisher 
wie Präfivent George F. Zander] Während feiner Arbeit am Neu: | Rörperfchaft auf, auh in Zufunft,; nur von den Anwälten der Ange- | 
ſagt. bau, den die Firma Montgomery Hand in Hand mit dem Polizeige— klagten geſehen worden; ſie enthalte 

Die Bondverkauf Kampagne Ward & Co. an Chicago Une. und maltigen zu arbeiten, um dem Publi- die folgenden Saubtanklagen: 

wird, objchon bereits geftern begon- KRingsburp Straße errichten läßt, tum dag Höchftmag von Schuß zu! Verhindgrung der Verivendung | 
u * yo mit einer groben | e. geftern Eric ae | ſichern. der vom Kongreß bewilligten Gel-| 
patriotifhen Maffenverfammlung in | Warren Ape, aus der Höhe des 5.| . — der zu Striegszweden, wie Trans: ' 
der Drcefterhalle eingeleitet mer: | Stods ab und erlitt tötliche Ver— ee port und —— — 
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Mayor macht ihn bis zum Ende 
ſeiner Amtszeit zum Polizeichef. 


und vereidigt. Sie begann gleich 
am Nachmittag mit ihren Arbeiten, 
—— wie Bundesanwalt Clyne 
* agte, zunächſt in der Prüfung von 
Stadtoberhaupt erklärt, Volizei habe Anklagen — — 

fich nie einer fo tüdhtigen Leitung er> | peitchen werden. Auch mit den 

freut, — Stadtrat heifzt Schritt wegen angeblicher Drückebergerei 

einſtimmig gut. Verhaftelen wird die Grandjury 
ſich beſchäftigen. Diejenigen, welche 
ſich bereit erklären, in die Armee 
einzutreten, werden 


Zollt ihm hohes Lob. 


Die zweite Aushebung. 


Schörden werden bemnädit wieder an | 
bie Arbeit geben, aber langiam. — | 
Finbernfung von 20 Eroz. der Chi- 


cagoer Quote. — Das Kohlenproblem. 


Der Einladung zur Subſtription 
auf die zmeite reibeitäanleihe wurde | 
geitern, am eriten Tage, in Chicago | 
ttart entfproden. Zahlen über ben; 
geftrigen Erfolg liegen zwar nod| 
nicht vor, aber die Berichte der Ban! 
ten und Bondpverfäufer Iafjen kei- 
nen Ziveifel darüber auffommen, 
da; die zweite Anleihe nicht weniger ı 


Mayor Ihompfon unterbreitete 


—.:8-— 


Tragiihes Geihid. 


| 
Schwänzte die Schule und wurde über: 


| 


| 
! 
| 


I 
' 


Frau Fohanna Poung in voriger Nadıt | 
ins Lenfeits3 hinübergefhlummert. 
Die 67 Jahre alte Frau Johanna | 

‚Young, die bei ihrer Tochter Frau 

|&thel Malmgren, Nr. 3629 Maple 

'Square ve., wohnte, wurde heuie 

Morgen gegen fieben Uhr an Leucht- | 


I 
\ 
I 


an Stelle | 


! 


aufgefunden. 
dem Stadtrat die Ermennungen von jcheinend quter Stimmung zur Ruhe 


D. Williams und Charles Rowell Stelle von Dr. M. J. Purcell und zimmers verriegelt, Das hat fie; 
Stanton Ave.Wache. von Leonard Withall zum Mitglied übrigens, wie Grace behauptet, öfters 
— ——— der Behörde für örtliche Verbeſſerun- getan, da ſie große Furcht vor Ein- 
Buſh Temple Theater. gen an Stelle von Joſeph J. Elias. brechern hatte. Die Hinterbliebenen 
(Direltion Conrad Seidemann.) Die Beſtätigung der beiden Ernen— behaupten, fie fei Stets 
‚nungen wurde bis zum 15. Dftober | vergnügt gemefen, 
verſchoben. 


Luſt⸗ 


— 12 — 


Kamen nicht weit. 


— —— — 


Suchte den Tod. 


Kurz und Neu. 


Die zwei Jaher alte Lillian Kovalsky 


taudıt wieder auf. | Grheben Einwände. 


- 43 | z Meiterhin unterbreitete der Mayor | FU a 
den. Schatzamtsſekretär MeAdoo letzungen. — ze. die Ernennung von | Veritellung von Panzerplatten für 
wird die Hauptrede halten, aber erft| —m —cc⸗ ae Bee Krieagsſchiff Einbri d 
* ſieben Mitgliedern der Bibliotheks- Kriegsſchiffe, inbringung un 
um 8 Uhr in Chicago eintreffen und Vermahl —— Ner- | 
Fi Tekori- sur en — behörde auf zwei Jahre. Die Be- Vermahlung der Getreideernte. Ver⸗ 
—J ege⸗ — ne — — — \ yo 
Eur — ——— find = Se An Belmont Ave, wenige Schritte ftätigung der Ernennungen wurde hinderung der freiwilligen Anwer-⸗ 
juc ber Verfammlung nicht erfor; | eſtlich bon der Hohbahn=Erpreß: | biz zur nächſten Sitzung verſchoben. bung von Rekruten und der Durch— 
Fr ng rare |halteftelle an der Ede von Sheffield Sur Ernennung vorgefählagen wur: | führung des Ziwangsdienitgeieges. 
derlich. Die Türen der Halle werden | En |.) a — — 

um 7:30 Uhr geöffnet, und dann | Ude., ift vor Kurzem von ber Firmaıten die folgenden: Verzögerung der Herſtellung von 
wird bis zum Beginn ber Reden Henning Johnfon & Co. ein Herten: | Chatles Edward Schid an Stelle Krigebedarf durch Streits, In. 
Soufas Zlottenfhul = Kapelle den ; Heibergefchäft eröffnet worden, das | yon G. G Breher kr von Mafcdjinen und 
ö En Ä « ! — 0“ , | . . De l . a 2 . ..n * j a N . „ 4 * ii N IR: 
Anmefenden die Zeit vertreiben. Herr ſich in fürzefter Zeit das Zutrauen | Frant F. Toltuehn an Stelle von | ANdere tittel. — — M 
Die Adoo reift morgen früh nad und die Kundichaft der ftart beböl: | n, — inſofern, als J. W. W. Mitglieder 
Habifon — Norbweſten kerten Nachbarſchaft erworben hai. R *as * — ſich brieflich bei Fabrikanten um 
—— Prompte Bedienung, gute Waare,awence Cuneo an Stelle von Stellen beworben haben, nicht in 
we Sn re reiche Auswahl und mäßige Preife Star F. Maher. 2 ‚der Abjicht, die Serftellung von 
— Bde Sn a — au 45 | haben das fertig gebradt. Die In! Samuel Gehler an Stelle von Dr. griegswaaren zu fördern, ſondern 
Staaten auf eine biesbesü Liche Yin, |peber ber Firma waren mehrere F. J. Potorneh. ſie zu verzögern. 

frage ihre Auftimmung Shunbgegeben | Sabre beii der Stern Clothing Co.| Carl D. Berotf an Stelle von J. — 

er Ihr Prin: |%, D’EConnell. | Das mörderithe Gas. 
haben, wird in nächiter Zeit, wie aus; u y,: m | ide 6 
Wafhington angefündiat wird, bie |3tP UN, feine —— Ladenhüter Edgar A. Jonas an Stelle von 

Auskebung unter den bisher noch an = — . DI. Max Henius. 

nicht berückſichtigten 7,000,000 Re- 44 Heinen 9 Oft * Richard G. Shutter 

giſtrirten forigeſezt werden. Man mit tleinem Proſit zu Der aufn. von P. M. Kſycki. 

wird ſi icht damit beei aber4 a Nomes x, $ i mann 

Bie Ycbeit micht eher einfelfen, als |... „noweihef Schüttfer unterbrei-, James I. Healy wieberernannt 

nis fämmiliche Regiftrirte unterfucht ‚tele geftern der Zivildienitfommiffion; €. &. Schid tft Vizepräfident der 

en nd . Die Yusbebungsbe: Beſchwerden gegen die Poliziften, be North Ave.-State Bank und Schab- 

körben un - — zmeimal in |nen er Ynnahme bon Beſtechungs- meiſter des German Club of Chi— 

— Moche * be förperfi. | gelbern zur galt legt. E3 find dies |cago. 

chen Prüfung der jungen Leute zu- | Sergeant — 6. a bem | 

‘ammentteten. Aus den Reihen bie- | uro bes Hilfschefs — root zu: 

ker. seirh. bie zweite, zu Neujahr ein, geteilt, und die Poliziften William 

suberufende Aushebungsgruppe von on Ba 

500,000 Mann refruiiet merben, | 

auh Foll das Kontingent zualeich | 

ala Erjagrejerve dienen. Eine Dritte | 

Einberufung tann unter dem gegen: | * „get | 
wärtigen Gefeg nicht vorgenommen | Morgen Lubliners erfolgreiches : habe fidh guter | 
werden, eine zimeite Regiſtrirung ipiel „Das fünfte Rad.“ | Gefunbheit erfreut und nicht ben ge= | 
müßte erſt durch ein neues Geſez Zwar wurde im Iheaterpro: — ‚Tingften Grund zum Selbitmorb ges 
verfügt merben ’ Bun Sshre Ahnung. habt. &3 Liege ihrer Anficht nad 
Mor e uub an den fol — die Anzeige der morgigen — —— alſo unzweifelhaft ein unglücklicher 
ze g du es der Fi * wVorſtellung von Lubliners präch- Sie ſollte die Gattin des Möbeltiſchlers Zufall vor 

nn m en) | tigem Zujtipiel „Das fünfte Rad“ | Panl Hufpan nicht betrogen haben. 8 — nn 

ford abaehen oanzig Prozent der Such ein DBerjehen vergeijen, aber; Dur Einatmen von Leuchtgas Bon Mutter gerettet. 
Shiragoer Quote, Urfprüngfic fort. | Pie großen Zettel enthielten Nte, und | machte geitern Abend der 34jährige De 

ven 40 Prozent einberufen iwerben, | © wird genügen, die Freunde des Möbeltiſchler Paul Huspan, 1030 Vierzehn Monate altes Kind beinahe 
diefer Bion — lan: ma porigen deutſchen Theaters hier ned) einmal! Nord St. Louis Anenue, feinem Le: | in einem Zuber ertrunfen. 
Samstag geändert. jdaranf aufmerkjam zu machen. Der|ben ein Ende. Er murbe von dem) Der 14 Monate alte James Fatico 
Angehörige und Freunde ber Mit, Eindruch der erſten beiden Auffüh- im gleichen Hauſe wohnenden ſtädti- fiel in der Küche ſeiner elterlichen 
«liedere des 1. Infanterie-Regimentz | TUEEN von Schillers „Sungfrau | fhen Feuerwehrmann Thomas Me Wohnung im Haufe 510 ©. San: 
hatten aeftern Gelenenheit, die Spt. | Par Orleans“ bat unter den deut: | Carthn, der Die verfchloffene Woh- gamon Str. in einen Kübel warmen 
daten eine Stunde lanq zu fehen und Iben Iheaterfreunden die Ueber | nungstür erbrochen hatte, gefunden. affers umd häre ertrunfen, wenn 
zu fprechen, allerdings nur durchs zeugung hervorgebracht, daß Herr Huspans Gattin hatte eine eigentüm— feine Mutter nicht noch rechtzeitig 
Magenfenfter. Das Regiment tam | Seidemann nicht zu viel verſprach, liche Vorahnung und telephonirte dazugekommen ware und ihn heraus 
in drei Sonderzügen aus Rockford, als et die Verſicherung gab, daß er deshalb gegen 11 Uhr Abends DON gezogen hätte. Sr hatte jedoch fchon 
imo es im Grantlager Dienft getan | ur ‚Gutes bieten würde. Wie in der unteren Stadt, wo ſie beſchäftigt a ‚orig Waffer gefhludt und fand 
bat, und fuhr, nachdem die Züge auf | der Tragödie, will er aud) im Luſt— | it, an McCarthy und erfuchte ihn, Yufnadıne im Eountyhofpital. 
andere Geleife rangirt worden ſpiel das ftüchtige Können feiner ‚nad ihrem Gatten zu fehen, od es | Im St. Unnenhofpital ftarb ge- 
waren, nad dem Loganlager in Künſtler ‚tigen, und feine Wahl des | war fchon zu ſpät. Die drei Kinder ſtern Nachmittag die vierjährige Jo⸗ 
Teres weiter. reizenden Luſtſpieles „Das fünfte des Ehepaares im Alter von acht bis jephine Cor ar’Brandivunden, die fie 
Kohlen -Griparnii. | Rad“ darf für dieſen Zweck eine ſehr zwölf Jahre —* zur Zeit ber Tat, fit als fie vor einigen” Tagen ! 
j 1 x ! P N | dei Is J F * »_£ q rn .! 
Dat; einerjeits mit Sohlen ipar. | Atliche ER werden. Im bei mn. NOIR einem Gasofen zu nahe fam, mobei 
he Dt Berliner Schaufvielhaus, wo deiien | |ihre Kleider euer fingen 

— erhäbt erde, Erſtaufführung itattfand, war der, | ei 

TEREROEe . "WOn peg Erfolg ein glänzender, und mit der) F 

muß, ehe man an eine Löſung es Beſebung dur; die Mitglieder dog | Zwei ingendlice Ansreiherinnen ans | 

tohlenproblems denken kann— leat Seidemannſchen Enfembles darf! Indiana bier feitgenommen. | a |; 7 e 
Ymedce I. Calen, der Scrausgeber | en: BE. a | Aus rätfelhaften Gründen ver 
— — Soal *outnal”. dar jaud) das Chicagoer Iheaterpubli Im Victoria Hotel wurden heute ſuchie die 3% Jahre alte Frau W. 9. 
F — * * Einfhräntung kum auf einen genußreichen Abend Morgen zwei junge Mädchen, die Zlencoe Ne. 802 Belmon Ave an 
be id fung der Reklame ver, reden, Conrad Seidemann, Jo- aus einer Ortihait des Staates In: | Grace "und Glart Straße mittels 
DOCE TIMWEIRE BEE WEEE ‚hanna GEifemann, Martda Gang: !diana jtammen und ihren Eltern | imat3 i Dafei 
mittelſt elektriſchen Lichts, melde — 2. 5 | * — 00 Queckſilberſublimats ihrem Daſein 
* — * berg, Fredi Ambrogio, Zilla Voll- ausgeriſſen ſind, in Haft genommen. F (g &t * 
ungebeure Mengen von Stoblen ber- | >: — In: 1 — ein Ende zu machen. Straßengän 
sd gr in An Bicht Yüee 9 g | mer-Tietgen, Adolvh Stove, Guftap | Die Mädchen, die im Ulter von 18 | 0er benadhrihtigten die Wolizei, von: 
ern Fr pi 0 ST sfeemanı, alles Künitler, von deren und 16 Jahren ftehen, nannten fich |; i müd dem L 
Alein 10,000 Tonnen täglich, in * |; ge der die Lebensmüde nad dem Late 
al ge — r ltüchtigen Leitungen das Iheater- | Maude und Bernice Stone und bes |; ital befördert de. Dort 
Chicago mindejtens 3000 Tonnen * VBViewhoſpital befördert wurde. Dor 
— —— publitum Chicagos ſchon mannig- haupteten Schweſtern zu fein. Die dird ihr Zuſtand als beſorgnißer— 
uw = nr — . net, be» ‚fadye Veweiie erhalten hat, fichern | Polizei fennt die richtigen Namen Det | zenend bezeichnet. 

= —TF zZ Ev Tall hen Erfolg der morgigen Auffüh- jugendlichen Ausreißerinnen, die auch * — — 

——— — * 6% Jahre. rung. Einlaßkarten ſind im —A Schweſtern ſeien, weigert "Dig t di = t it‘ 
Mitglieder des Chicagoer Ber- | gterbüro erhältlich, de3 don 10 Uhr aber, die Namen anzugeben. Nach eje tie „SSonntagpo 
bandes der Kohlenhändler hielten | morgens bis 9 Uhr abends geöffnet | Angabe der Polizei mollten bie | | 
geitern eine Verfammlung ab, fa- it, oder können telephonijc, Supe- | Mädchen fich von hier, nad Arizona | | 
men aber zu feinen Berhlüffen. | rior 4819 reiervirt werden. |begeben, wo fie ein freieres Leben | ——————— 

Heute Abend ſoll eine zweite | ae | führen zu können glaubten. Die Felt: In feinem Zimmer in N, 
Sigung ftattfinden, in welcher eine | Bon Zigeunern entführt? nahme erfolgte auf Erfugen Der | Haufe, Nr. 5106 Bincennes Avenue, | 
förmliche Meinungsäußerung über a Eltern. | wurde heute Morgen der Tljährige 
Anordnung des Nohlendiftators | Kohn Schoenborn an Gas | 
ne — | — aufgefunden. Die Polizei iſt der An⸗ 
N Die zweijährige Lilltan Kovalsty,) Die Anmälte der Gläubiger der Ticht, daß Seldftmord vorliegt, fonnte 
A ee es 1543 ©. Spaulding Ave., die, twie Werfandtfirma Riley = Schubert - aber den Grund der Tat mod; nicht, 
2 - 4 überiteinen 7 = > 99 perichtet, am Samstag ihrer Mutter Gropman Co., melde türzlich ein | ermitteln. 

Mleinbändler ee ‚während des Befuhes eines Aller-|Gefuh um Banterotterflärung ein-| * Brandmwunben, die er fi) in ber 
ze nicht Man . er SEL- panbladens an Halfted und 14.|reichten, haben bei Richter Garpen- Anlage der Standard Dil Co., wo| 
Pe * — 15 * * ſagen, Sit. abhanden kam, wurde geſtern ter Einwände gegen die Entſcheidung er als Arbeiter bedienſtet war, zuzog, 
* — R BU AUS im dem gleichen Laden mohlbehalten |des Gerichtsreferenten Gaftman ein» erlag heute im Pallavant Hofpital 
Z ae Der- | iebergefunden. Ungeftellte wollen gereicht. Caftman hat das Gefuh!MWm. Precht, Nr. 108 50. Avenue. 
Tauft WOr 2 inte dab fie unter sefehen haben, daß die Kleine am |abgeiiefen. Die Anwälte behaupten, 'Er ftürzte vor einigen Tagen in einen 
Der ae er mioranfung nicht Samstag in Gefellfchaft zweier wie er habe ſich geweigert, gewiſſe Zeu⸗ Keſſel voll ſiedenden Oels. 
beſtehen könnten. Zigeuner ausſehenden Mädchen im gen zu verhören und eine Liſte aller * Binnenſteuer-Einnehmer Julius 


Ka | Alter von etwa zehn Yahren den La- | Gläubiger und Forderungen anzu=|Smietanta hat heute 150 Inſpekto— 
Der Wirt Charles Hoppe in|den verlieh. Diefelben Mädchen | nehmen. ren ausgefandt, melde im ganzen 
Niles hat wegen Entziehung feiner imurden audy geftern, furz ehe bie —— Bezirk, der 19 Counties im Staate 
Lizens wegen angeblichen Sonntags- Kleine entdeckt wurde, in der Nach-⸗ — Diſtangfahrer-Renommage. — umfaßt, in Brennereien und Wiri— 
beitiebs den Ortſchaftspräſidenten barſchaft beobachtet. Lillian hat eine Fräulein: Alſo, Sie fahren wirklich ſchaften Umſchau halien ſollen, ob 
Fred Mau. den Ortſchaftsanwalt unbedeutende Wunde über einem ſo ſchnell, Herr Autlermann? —Auto- nicht etwa zu den alten Vorräten 
Theodor Kolb, den Polizeichef Van Auge; eine goldene Kette mit An⸗ fahrer: Na, ich kann Ihnen ſagen, noch neue hinzugefügt worden ſind, 
Dufen und den Poliziften Ward aufjhängfel, bie fie um den Hals trug, |menn ich in bem einen Dorf niefe, fa- | um dad neue Kriegäfteuergefeg zu 
$25,000 Schabenerfaß verklagt. ift verfchtounden. gen fie in dem nägıten „Profi!“ umgehen. 


= 


BundesrichterCarpenter ausgewählt | & 


ohne Grand: J 


Verſuchl, Euer Huſtenheil⸗8 
> mittel felbft zu madıen. © 
Ihr Fünnt ungefäßr 82 fbaren und | 
habt dabei ein befferedö Mittel, als 


die fertig gefauften, Leicht 
berzuitellen. 


I * * 
Wenn Ihr die Heilenden Eigenſchaſten aller Abend für alle Deutſchböhmen und de— 


belannten „fertiaen“* Suftenmittel lombinirt, 
witrdet Ahr faumt in ihnen die ganze Heilfraft 
baben, die in diefem einfahen „au Haufe ber: 
geftellten” Huſten-Syrup liegt, deſſen Herſtel— 
lung nur einige Minuten nimmt, 


slauft in irgend einer Apotbele 2%, Unsen 
Piner (zum Breife don 60 Cents), nicht e3 in 


eine Pintflaſche und füllt die Flaſche mit ein⸗ hen 


m 


ahem Ehrip ben granulirtem Buder, ie 
Vefammtfoiten beiragen ungefähr 65 Tents, 
und fie neben Euch cin bolles Pint Huften« 
ſyrup, der tatfächlih beffer iit, als Ybr ihn 
fertignemact für $2.50 Taufen könnt. Er 
fhmedt angenebm und verdirbt nie. 


Dieſes Piner- und Zuckerſytup⸗Prãvargt wen 
det ſich direit gegen die Urſache des Huſtengs 
ı 
I 


8 


öft den Schleim, befeitint ;en umneigmenehment 
Ügel in der stchle md beilt die munden. ent: 


Pruft und VPrombialröbren befleidet find, 


den aemwöbnlichen SHuften, und für Brondilis, 
Träune, Keuchhuſten und bronchiales Aſthma 
gibt es nichts Beſſeres. 


Pinex iſt eine hächſt wertvolle lonzentrirte 
Zuſammenſetzung aus echtem norwegiſchem Fich— 
tenextralt und iſt ſeit Generationen gebraucht 
worden „um ſchwere Huſten zu vertreiben. 


Um Enttäuſchung zu vermeiden, achtet dar— 
auf, daß Ihr von Eurem Apotbefer „2% Unzen 


und Takt Euch nichts Anderes aufdrängen. 
Eine Garantie vollſtändiger Zufriedenſtellung 
oder Geld ſofort zurückerſtattet wird 
ſem Präparat gegeben, 
Wanne, Ind, 


—r — — —— — — 


Dom Grundeigentumsniarft. 


Fine Anzahl Gcidhäfts-: und Zinshäu 
fer in andere Hände übergegangen. 
Das vier Läden, at Büros und 

dreizehn Wohnungen 

Sebaude an der N 

Kedzie Str. und Chicago Nve,, 

Srund 60 bei 183 Fuß, mit $31- 

000 belajtet, it zu $60,000 von 

State, Theodor und Paul 3. Cratty 


‚und eifrigen Mitgliedern 


| 
i 


| 


| 
| 


| 


} 


ınd brinat fait augenblidtii& Erlsiht una. Es | meißlern Iuitig zugeben wird, 


| 


I fraut, zu forger. Ahfführung der beiten | 


| 


8 


Kaſſe 
W., wäh— Tiner“ berianat, mit ausführlicher Anweiſung. begleitung frei. 


\ mit die ein | 
The Pinex Co. St. | Mbend in Mondorfs Halle, North ve. | 
Se Fund | 


| dargeboten. Ein tüshtine3 Nomite unter | 


! 


enthaltende | Kräften: Stehende auf, um Den quten 
ordiveitede der | Ruf aufrecht zu erhalten und den Bes! 


un 
zündeten Schleimhäute, mit denen die stehle, | zei *— J ER 
5 eve Toni id fo jenen, für gemütliche Stimmung, fire 
Ah au mit den Sozialiſten und danft und leicht daß es wirklich erſtaunlich iſt. alierlei Unterhaltung for ohl tvie für 


Nah eintäginem Gebrauch beſeitigt es meiſt Erfriſchungen, autes Bier, echt bayri— 


Bevorftehende Bergnügungen. 


Eeine fünfte große Kirmek mird der 
twohlbefannte deutſche Unterſtützungs⸗ 
verein Böhmerwald am kommen— 
den Samstag Abend in Fleiners 
Halle, 1638 N. Halſted Str., abhalten. 
Der Verein hat einen aus erfahrenen 
und eift beitehenden 
Seltausihuß mit den Vorbereitungen zu 
dem zeit betraut, und man darf ficher 


* 


ſein, daß Alles aufgeboten wird, den 


Sa 
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v 
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* 


— 
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* 


| 
| 


W. 


— 


* Se: . 


* 


ren Freunde des Beſuches wert zu ma—⸗ 
chen. Eine ſtarke Beteiligung iſt ſchon 
im Voraus geſichert, da die bisher ver— 
anitalteten Feſtlichkeiten den Verein bei 
allen Verehrern gemütlicher, froher 
Stunden ins beſte Anſehen gebracht has 
Eintritiskarten koöſten im Vorver— 
lauf 25, an der Kaſſe 835 Cents, 

Der Shuhbplattlerverein! 
„Edelmeik“ hält am fommenden | 
Samstag in der Nordfeite Turnhalle, | 
822 N. Elarf Sır., fein 4. Münchener | 
Oftoberfeit ab. Dai es bei den Edel: | 
N dafür 
bürgt der allgemein beliebte Verein. 
Feſtausſchuß mird Feine Mühe 
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9 AL 5OHOL-3 PER GENT- ; 

"} AVegetabie Preparationforäs- 
:\ similatingtheFood by Regula- 
F ting theStomachs sand Bowels# 
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!i Thereby Promoting Digestion 

1: Cheerfulness and Rest. Gontaias 

.' neither 0 ium, Morphine nor 

x, Mineral. Nor NAnGoTIC 

‚Reripe of OdDr SAMUELPITCHER j 
‚Pumpkin Seed 
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ſche Knödel mit Geſelchtes und da 


— 
!djar 


= ntre.et I 


Schuhplatilertänge, Müllertanz uf. | 
Sn der großen Halle ein eritflaifineg | 
rcheiter, und in der oberen Schüten⸗ 
jalle „D’ Pfeiferbuan” für Tanzmufik. 
Eintritt im Vorverkauf 25c, an der 
50. Eine Dame in Herrens 
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' Gonstipation au — 
and Feverishness i 
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Der Leſſing 


Frauenver— 
wird am 


kommenden Samstag 


—— 


GBaͤlſted 
großen 


ſiebenten 
abhalten. | 


Etr., feinen 
Preismaskenball 

Der Verein bat ſich mit ſei— 
nen Feſtlichkeiten in vorzügli⸗ 
chen Ruf gebracht und bei den Mas— 
kenbällen ſtets wirklich wertvolle Preiſe 


yes 
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et 
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tines Nomite um N YOR 
dei Leitung der Präfidentin Karoline RT ER 
Tanf bietet auch diesmal alles in feinen | j 


— had — 
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— —— 
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— 
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Juchern ein reht vergnügungsreiches 
Feit zu bieten. Diefes fängt um 8 Ihr | 
Mend3 an. Eintrittskarten fkojten imı 
Borberfauf 25, an der Stalje 35 Cents. | 


0.7 — z RT a CE ER RE ER 
Sein Herbitfonzert nebit Ball verans | u ie 


on Ralph, Walter und Helen M.|italtet der beliebte Aranten - Ins 


2 * e, ite 
sor übertragen Wworen; erjtere er | 5 
mit | in 
59000 belajtetes Dretfamilienhaus | Nerih Ave., von 4 dr Natmittags an. 


hielten als Teilzahlung ein 
in Evaniton und ein mit $6600 be- 
lajtetes Wohnhaus in Lake Foreft. 

Von William E. Cummings hat 
M. I. Travers die mit $ 
laitete Liegenihaft auf der Nord: 
jeite der Congreß Str., 145 Fuß 
öftlih von Throop, 100 bei 120 


worben. 

Den bis 2006 laufenden Padıt- 
vertrag auf die Xiegenfchaf 
Nordweitelke der Lake md Clinton 
Str., 111 bei 80 Fuß, hat Charles 


9. Gefler an Midiael ®. Warni-|;, 
mond zu nicht genannten: Bretie | Samitan Abend, dem 13. Oftober, in 
verfauft; der Racdtzins ift $6000 | Fleiners Halle, 1638 N. Halited tr., | 


das Sahr. 
Das mit $14,750 belaftete Qaden- 


von Felir Dovalgo zu n 


worden. 
Katerine Senten bat, das drei- 
ſtöckige Wohnhaus 1156 
Dearborn Str, Grund 22 


et 


— 


Marcey verkauft. 


Zinshausverkäufe: 7435 und 39 Führ Abends. 


Rhodes Ave., acht 
Grund 64 bei 125 Fuß, mit $9000 
belajtet, zu 920,000 von Anna 
Hagaman an Emil E. Stochler; die- 
fer aab das fchuldenfreie Gefhäfts- 


haus 2927 Belmont Ave. zu $5000 , ausgezahlt 


> 
> 


in Kauf. 6201 und 3 Michigan 
Boulevard, 6 Wohnungen, 


von 
Hochheim; 


C. H. Weiß an 
1631 und 33 


Hack, Momence, Ill. an C. H. 
Weiß. Auf der Nordſeite der Jar— 


Sheridan Road, Rogers 
Grund 33 bei 150 Fuß, mit 816 
000 belaſtet, zu nominellem Preiſe 
von Charles Schubert an S. Berg— 
mann. An 
Granville und 
Grund 50 bei 


Hermitage Avo., 
155 Fuß, mit 538— 


000 belajtet, zu nominellem Breife | ten. hri 
tung des Präfidenten Var. Knippen- 


von Oskar Olſon 
Bräuhaus. 
Elmdale 


an A. Julius 


und Glenwood Ave., 
Grund 38 bei 123 Fuß, 
523,000 belaitet, zit 
Preife von Katie Roih an Bertt 
Linde. An der Südweſtecke 


Grund 38 bei 125 Fuß, mit $35 


000 belaitet, au 550,000 von Louis | H 


Stade an Horace E. Eaaleiton. 
—-- 


Richter Gimmclis Alnflagen. 


Ein Ausihui der Stadtrichter mit de— 
ren Unterfuchung betrant. 


Die von Stabtrichter Gemmill er: 
hobenen Anllagen des Grabjches im 
Amt des Stabtgerichtäpieners Anten 
%. Germaf find vom Gtabdtrichter- 
folfegtum nach ftürmtfcher Verband: 


An der Nordoitede der | 


22,500 be: | Ausführung 


Fuß, zu nicht genanntem Preiſe er- men Anna Heß und Märie Needer be— 


t an der gleichfall ein Geſang 


gas erſtickt von ihrer Enkelin Grace und Wohngebäude an der Noroſt- geſtellt, er beſteht aus den Damen D 
— Die Greiſin hatte ſich ecke der Weſtern Ave und Lübeck 
Schließlich unterbreitete der Mayor geſtern Abend gegen neun Uhr in an- Str., Grund 24 bei 100 Fuß, iſt 


| ; | : mmu u oiminellem | mung bei den Feiten diefesWereins ohne | 
‚Dr. E. W. Leigh zum Stabtarzt an | begeben und die Tür ihres Schlaf  Preife an Willianı 2, Burgh verfauft | ? 


| 


N ' — 
Nord Unterſtützung, 
t bei 5, hält am Samstag, dem 13. Oktober, 
heiter und 150 Fuß, zu $10,000 an Franf | nen großen Herbitball mit Agitgtion 


Vohnungen, | Männer und rauen im Alter von 18 | 


' 
1 


’ 


| 


| 


Grund | glieder und etıt Vermögen von $80U0, | 
150 Fußaront, mit $15,000 belajtet, 
zu 830,000 
Louis 
Calumet Ave., ſechs Wohnungen, 
‚Grund 50 Fuß Front, amt $10,000 |% 
belajtet, zir $20,000 von Charles | Breisfegeli, Die Beteiligung koftet 25 | 


| 
| 


| 
| 


| 


der Nordweitetfe der ungsderein Nr. 1 wird amZams: | 


| 


| 


mit | geforgt, Heiraten und Ghejcjeidungen 
noninellem | erden 


| 


IA | diejem Abend jedem Vejucher helfen, 
der | den gegempärtigen Ernſt des Yebens 
Sunnpfide und Maplewood Ave,, | zu vergeijen. 


| 
| 


I 
! 


lung geftern Nachmittag den Ric | 


Rafferty zur Unterfuchung übermit: 
telt worden. WRichter Gemmill hat 
diefem Ausfhuß noch mehr Antlagen 
gleicher Art unterbreitet. Leber diefe 
wird aber vor dem Abſchluß der Un— 
terſuchung nichts bekannt gemacht 
werden. 
— 1.90 —— ⸗ 


Friſche Fiſche. 


Die während der Sommertage 
feiſt gewordenen Fiſche in den La— 


:aunen des Waſhington und Jackſon 
Parks ſind nun der Angelrute des ber in der Nordſeite Türnhalle das 


Fiſchers ausgeliefert, in beiden 
Parks darf jetzt gefiſcht werden. Von 
den Brücken oder vom Ufer aus dür— 
fen aber keine Angeln ausgeworfen 
werden, die Fiſcher müſſen ſich eines 
Bootes bedienen. Es ſollen geſtern 
Hechte bis zu 6 Pfund gefangen wor⸗ 
den ſein. 


erſtiät tern Olſon, Cook, Goodnow unDd | ber, hält der Polyhymnié« 


| 


| 
1 


| 


—— 2 |jeßt find. Die Borbereitunge 
vis Ave., 336 Zub weitlih vom der:die Damen Lenſer, Präfidentin; Veit, | 
Bart, | Broman, Chrijtman, led, Gumbinger, | 


ıBauernball in Herdrichs Halle, 3400| 


| ſechzehntes 


rſtützungsverein Fort- 
yriit am fommenden Sonntaäg 2 
der Wider Part Halle, 2040 |. | Yuch der Tenefelder Liederlranz Wird 

'anmwejend jein und fingen, furz es Joll 

eine echt deutsche nenufkreiche Feſtlich- 
feit werden. Ballmannz Ircheiter wird | 
unter beriönft ver Yeitung Martin Balls: | 
menns mitwirken. Das Feſt beginnt 
u m die Geſangsſektion des um3 Uhr Radmittags Eintrittstarten 
„Fortſchritt“, die Liedertafel Freiheit, doſten im Vorverlauf 25 Cents, an der 
der Deutſchungariſche Geſangverein und Kaſſe 50 Cents. > ö ; 

die Schiller Liedertafel ich mit icjönen | _ Der To deliebte Unterjtübungsverein 
Cbören beteiligen wwerden. An den Da: | Emwig Treu hal am Zamstag, dem 
27. Sitober, in Hacd3 Halle, 1764 Yars 
rabee Str., fein erftes Eriftungsfeit ab, 
verbunden mit Nionzert, fomifchen Vors 
trägen, Verloſung wertvoller Gegen 
eichf gsſolo vortragen. | ftände und, UROBE DC ENGEREN DULz PEOEE 
Eintrittsfarten foiten im Vorvertauf 25, | Chrführung von Dlannern md Frauen 
an der Siafie 35 Cents, bon 15 bi3 60 Nabren, ohne ärztliche 

; - ** — jebühren, und unentgeltlich. Dieſer 
Einen großen Ball gibt der Gin je —— ae Zierbene 
adt SKrauenpderein Verein bezahlt iranfen= wie <ter veneld | 

y Ö DERERTEER am Fir nur 50 Gents in Monat, feine weis | 
teren Stenern bei Todesfällen. Ein-— 
trittösfarten zu dem ZStiftungsfeit toiten | 
int Worverfauf 15 Cents, an der Safie | 
25 Cents. 

Der fo Jchnell belicht — Uns 
— Syeppatt r ° .* SD * 
tilie Gruger, Präſidentin; Anna Fan— sie enan ee [ X * 2, J 
ter, Emma Heſſe, Luiſe Ruſſow und 554 nz rneben>, dem 
0 ns e ns ictety neranitaltet am Sornabend, dem 
Unna Wagner. Da Beftch und Stim:|97, Oftober, it der umteren Yincofn 
Turnhalle, an Diverfey Parktwan und 
Eheffield Mve. feinen ameiten Herbit- 
ball. Na den Erfolgen, die der Wer: 
ein bei feinen früheren eiten gehabt 
hat, zu ſchließen, wird es gewiß keinem 
Zweifel unterliegen, daß auch dieſes 
Feſt, deſſen Vorbereitung in den Hän— 
den eines tüchtigen Komites liegt, ein 
weiterer Lorbeer in dem Kranze ſeiner 
Erfolge ſein wird. Der Anfang iſt auf 
8 Uhr Abends feſtgeſetzt. Die Ein- 
trittsfarten, Die von allen Mitgliedern | 
zu erhalten jind, toiten im Verberiauf 
25 Cents die Perfon, an der Mafle 35; 
Gent3. Für aute Muftf, ausermäblte | 
Nirhe und edles Nab hat der Verein! 
aufs VBeite Sorge aetragen. Jedermann 
iit aufs Serzlichite eingeladen, an Die> 
ſem Abend ein paar bveranügte Stun— 
den im Streife der Mitglieder zu berz! 
leben. Tas Somite beiteht aus deni 


Der LadiesLane Bart Yon. | llaenden Tamen und — a 
ling &1ub feiert am — 
14. Oftobes, Nahmittags und Abends, | TAT, ‚Sultan Dalben, Minnie Stoemig, | 
fein 15. Stiftungsfeit im Klubhaufe des Fr line ER a 
North Chicago Bowling Club, Wr. 639 | z : En = — EnN Rittooch 
2 Ir .n 664 * 5 IS — ID ti — sul „Jill } ; 
Bebjter MIr2., mit großem Empfang ımd Abend, dem 31. Cftober, im großen! 

Saale von Schveihofens Halle, Mil 
wanfee und Aihland Mve., fein Herbit- | 
fonzert nebit Yall. Der Verein ladet; 
Mitglieder, Fr und Bekannte 
nebſt Familien dazu ein, indem er ein 


aus Maſſenchören, Chören und Dretten 
unter, Naiten, Naufmann, Nantenbur= |. : nr 
» ; j sendus beitehende3 aroie3 Rroaramın und et: | 


sr ha Shes Ten — a 
— Sheske, Trompeter ID | nen gennfreichen Abend im Musficht | 

Der jtellt. Das Konzert beginnt um 8 
* Uhr, Eintrittskarten koſten im Vorver— 
auf 25, an der Kaſſe 35 Cerits. 

Der Gegenſeitige Unterſtützungsver⸗ 
ein Deutſche Wacht feiert am; 
Samstag, dem 3. November, ſein zehn-⸗ 
jähriges Stiftungsfeſt nebſt Ball, ver— 
Ibunder mir Werlofung, in Fleiners 
Halle, 1638 N. Halited Str. Nach den 
Erfnigen, die der Verein bei feinen; 
früberen xeitlichteiten gehabt bat, zu} 
Schließen, Tann es feinem Bweifel ım=! 
terliegen, dab auch dieſes Feſt, deſſen 
Vorbereitungen in Händen eines tüßtts | 
ger Nomttes [ienen, Lerbeeren in den] 
Kranz des Vereins winden wird. Darum— 
ladet das Komite Jedermann aufs Herz-⸗ 
lichſte ein, an dieſem Abend einige ver- 
gnügte Stunden im Kreiſe der e⸗ 
der zu verleben: Für aute Mufif, fowie | 
gutes Eifen und Irinfen wird Deytens | 
gefornt werden. Mıtang 7:30 Uhr. 
Tieet3 25 Tent3 die Perfon. 

Ser Teutide Interitüß- 
ungsbund, Tilte. 335, feiert am! 
Zamitag, dem >. November, in der! 
Nordſeite Turnhalle, 824 N. Clarfi 
Sir., fein elites Stiftungsfejt mit Ball. | 
An Diefen Abend werden Nandidaten ! 
frei aufgenommtn, ımd e3 bietet fi! 
Die Gelegenheit fir Damen und Herz | 
ren im Mlter von 185 bis 55 Nahbren, | 
fi. der Gefellichaft (einer Sirantenz, 
Sterbe- und Sparfafie) anzujchliegen. | 
Der Tilteitt 355 it wohlbefannt durch! 
die Beramitaltungen feiner Feitlichfeis ! 
ten und bat ein Slomite aus erfahrenen | 
und eifrigen Mitgliedern an der Mrs 
beit, das ‚seit zu emem glänzenden Er 
folg zu bringen. Für aute Speifen | 
und Getränfe tt beiten3 geforgt, aud) 
itt das Stomite in der angenehnten 
Lage, den Beluchern einen gemütlichen | 
und genußkreichen Abend zu berbürgen. | 
Tidets im Vorverfauf 25c, an der Kajie | 
50 Cenis. 

Die Blativeutihen Gilden 


Soli, humoriftiihe Vorträge und die) 
veranitalten am Sonntag, dem 4. No: | 
bember, 3 Uhr Nachmitrans beginnend, ! 


Aufführung „Im Damen=Reformper: | 

ein” jtehen auf dem Programm und | 

werden den vielen Freunden der —— 
eine große geiſtig-gemütliche und Agi⸗ 
9% | tationsverfammlung, verbunden mit; 


lyhymnia“ zweifellos genußreiche Stun— 
den bereiten. Das Konzert beginnt um 

* J 50. | Stongert und Vall, in beiden Zälen der | 
Stiftungsfeit der Loge mit Stonzert, Wider Park Halle, 2046 W. North | 
Theater und Ball. D 


Der unter dem Vorfiße von Frau Sas | 
rah Kleinſchmidt ſtehende Worfeh: | 
rungsausſchuß bat für em ſehr unter- 
haltendes Programm geſorgt, an deſſen 


ſitzt der longertgebende Verein zwei gute 
Soloträfte, die ſich gleichfolls bören laſ— 
ſen werden, und Frl. Elſe Benz wird | 


um 8 Uhr beginnend. Guie Tanzmuſik 
und ſchmackhafte Erfriſchungen werden 

* — | 
tom Vorkehrungsausſchuß in Ausſicht 


Lusnahrae vortrefflich ſind, ſo iſt der 
Srfolg bereits gelichert. Die Beteiliz | 
qung foitet nur 25 Cents. | 

Der beliebte Verein zu gegenfeitiner | 
„2ouglas”“, Seition 


Ars 
iL 


in Hads Halle, Yariabee ımd Mens | 
minee Str, ab. Tas zeit beginnt um! 
Der Verein nimmtt | 


} 


bi3 55 Nabren an Diefem Abend frei 
auf. Mitglieder erhalten im Krank— 
heitsfalle acht Wochen innerhalb eines 
Jahres wöhentlidy $5, beim Todesfalle | 
werden $300 an die Hinterbliebenen | 
.» $100 fogleich, Der Neit 
Tagen. Ter Monatsbeitrag 
Der Verem bat 350 Mit: | 


| 
nad) 60 | 
tıt 81.25. 


} 
Cents und dürfte jehr rege werden, da | | 
Ichöne Geld und andere Breite ausge= | 


Die Vorbereitungen treffen * 
ide 


Fidelia Unterſtütz— 


) 


tag, dem 20. Tftober, einen geokei! 


Lincoln V!ive., Ede Noscoe Str., abbal: | 
Ein rübriges Stomtte unter Xeis | 
} 
berg ijt an der Arbeit, um die nötigen 
Vorkehrungen zu treffen; für aute 
Mufif und Erfriichungen wird beitens 


zu Fonfurrenzlojen Preiſen 
vollzogen, furz und qui, man lvird an 


Anfang 7 Uhr Abends, , 
Tickets 15 Kents. | 
Der BP falzer$rausnderein! 
at beichloffen, fein 20. Stiftungsfeſt 
em Eamitag, dem 20. Oktober, in Monz | 
dorf Halle, Ede North Ave. und Halz | 
jted Str., zu feiern. Das Vergnügungss ı 
fomite tpird feine Mühe jiheuen, un alz | 
fen Befuchern einen vergnügten Abend | 
zu bereiten. Ball wird den Hauprreit | 
de3 Keites bilden. Auch fie gutes Een | 
und Trinfen wird geforgt fein. Alle 
Brälger und Pfälgerinnen und Freunde ! 
des Nereinz, aucdı folshe, deren Wiege ı 
nicht in der fonnigen Bfalg aeitenden ! 
bat, find eingeladen, mitzufeiern. nz | 
fang S Uhr Abends, Tiedet3 im Vorvers | 
tauf 25 Cents, an der Kaffe 35 Cents. | 
Am Samstag Abend, dem 20. Ofto- | 

| 


{ 
! 
} 
! 
! 


> 
5 
< 


Das 
mendor in der Sozialen Tıurenballe, | 
DVelmont Ave. und Paulina Sir., fern 

Konzert nebit Ball ab. | 
Schöne Gefangsvorträge des feitgeben | 
den Vereins und befreundeter Vereine, | 


214 


—8 


Aue 


7 Ube Abends. Der Eintritt foftet 25 
Cenis. 
Der Pleaſure Club der Hof 
uung3loge Nr. 353, N. O. 
veranſtaltet am Sonntag, dem 21. Ok 

Das Programm iſt Ave. Eintrittskarten dazu ſind bei 
mit Rückſicht auf dieſes goldene Jubilä- Mitgliedern für 25 Cents zu haben, an! 
um umfangreich und ſtellt den Beſuchern der Kaſſe zahlt man 50 Cents. Für 
viel Vergnügen in Ausſicht. U. a. wer- vielſeitige Unterhaltung wird, wie im— 
den die Johanna Rebecca und die Can- mer bei ſolchen platideutſchen Veran— 
tons einen ſchönen „Drill“ vorführen, ſtaltungen, auf das Beſte geſorgt ſein, 
der Glee Club wird auftreten, und hu⸗ und man erwartet einen Rieſenbeſuch, 
moriftifche Borträge und VBühnenftüde der Mitgliedſchaft und dem Freundes 
werden zur Unterhaltung beitragen. kreis der Gilden entſprechend 
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Nerein Saronia Beram 
ftaltet am Samitag Abend, dem>1i0. 
November, im aroten Saale der Lin 
coln Turnhalle, Sheffield Ave. und 
Diverfey Parkway, feinen 37. geohen 
Breismastenball. Lbmwohl Eintrifts- 
farten int Borverfauf nur 25, am der 
Stafie 35 Cents fojten, werden wertvolle 
Gruppen und andere Preife freigebig 
verteilt werden, doch müfien Masfert, 
die einen Preis erwarten, vor zehn Uhr 
im Saale jein. Die Masfenabnahme 
it auf punft 10:30 Ihr feitgejeßt. Der 
Rorfehrungsausichuß  beiteht aus den 
Herren 9. R. Gentidb, Wm. Fifcher. 
Ntarl Schulz und Ed. Strohbadh, wweldie 
alle Hebel in Vervequng jeßen, das Feſt 
jo erfolgreich mie möglich zu maden. 

Der Chicago Bäder -Unz 
teriftüßungspvberein Wird am 
Zamitag Abend, dem 17. Nobember, in 
der Nordiette Turnhalle feinen 51. Jab- 
resball abhalten. Die Vorkehrungen zu 
dem Feit, welches alljährlich die Tirn- 
balle bis auf den legten Plaß zu füllen 
pfleat, werden jchon jett von einem fü- 
bigen AYusfchuß erfrig betrieben. Ber 
Anfang iit auf 7 lihr feitgejebt, der Ein- 
trittöpreis auf 50 Cents die Berfon. 
Damen in sSHerrenbegleitung haben 
freien Eintritt. 

— —— 
Die lebte Gelegenheit. 


ni 
zei 


des St. Eliſabeth-Hoſpitals 
dauert noch bis morgen. 
So unermüdlich die regen Hände 
der Damen vom Frauenhilfsberein 
des St. Eliſabethhoſpitals tätig ſind 
ſo erfolzreich verlärft auch der von 
dieſen opferfreudigen Damen betraute 
Bazar in den ſchönen Anlagen der 
Anſtalt, 1433 Claremont Ave. Tag 
für Tag herrſcht dort ſo reges Leben 
und Treiben, daß man den Bazar, 
der urjprünglich am Samstag Hätte 
aeichloffen werden Folien, bi3 morgen 
verlängert bat. Auf diefe Weile 
ivird Allen, melche fich bisher aus 
dem einen oder anderen Grunde an 
dem Schönen Wert nicht haben betei- 
(tiven fönnen, no bi morgen Ge 
feoenheit geboten, die wirklich Jehens- 
werte Beranttaltung zu beſuchen. 
Befonders :ird darauf aufmerfjam 
gemacht, daß man für 50 Genis ein 
vorzügliches Abendelfen erhält, 
Hanıı von Glüd jagen. 


Bazar 


Geftern Abend ftürzte Frank Kr. 
Reiliny, Mitinhaber der Buchhand⸗ 
fung von Reilly & Briton, vor dem 
Haufe Nr. 502 ©. Dearborn Straße 
in den Schacht des nach dem Keller: 
führenden Frachtaufzuges. 
wurde nach dem Gt. Lufas- 
hofpital aebradt, wo eine Röntgen- 
itrahlenunterfuhung ergab, daß 
Reilln nur leicht verlegt wurde. Die 
Mündung des Schahtes war nicht 
abaeipertt. 

ee 


Beim Wurz’njepp. 


Genau wie in „Minfa“ gehts: alle- 
weil beim Wurz’njepp, 715 8. North 
ve., zu, wo das Üftoberfeit in -Bei> 
begangen wird. Wie 


amüfirt man fich bet den von ihme m: 
Szene gejeßten Feiten, jet es num os 
ſephifeier oder Oktoberfeſt, mmer 
Er kann für ſich das Verdienſt in — 
ſpruch nehmen, das Oktoberfeſt biergus 

lande eingeführt zu haben. Und wahr | 
rend im KXolal der Wurz’njepp mit 
Grazie und Gejchid jeine Gäfte begrüßt 
umd nacı dem Rechten fieht, trägt feine 


beifere Hälfte im Neiche der Küche das = 


ihre dazu bei, auf daß durch faftiges ' 
Kälbernes ımd Schwemernes in jeder . = 
erdenfliben Gettalt dem Ottoberfeit die 
richtiae Weihe gegeben merde. Die 
Unterhaltung liefert zum großen. Teil : 
die trefflihe Schlierfeer VBauernfapelle, 
die all die Lieben Heimatsflänge mit 
dem richtigen Iafı und Gefühl: jpielk 
Geitern Abend verlieh der „Klub ; 
friedenheit“, der wirklich zu fingen vers 
steht, dem eite eine befondere Note. : 
Der Beluch mar geitern jo zahlreich, 
dat felbit der fprichiwörtliche Apfel 
nicht bätte zur Erde fallen Fönnem. 
Dem Narakter des Feites entipredend, 
da3 noch bis zum Samſtaäg 
währt, erhielt jeder Gajt einige bolle 
Achren zur Zierde de3 Nnopfloches bom 


Wurz'nſepp perfönlich überreiche- ws 3 


— 


ijt jedem Belucher dringend & 


reht früh zu fommen, geitern waren 


ſchon um 8 Uhr alle Tiſche voll befebt. — 


* Wer * Grundeigentum ver⸗ 

aufen will, * ell 

Zwech durch eine — * 
Abendpoſ 





er 


nn 
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Heute mir, morgen dir. 


.. Zu den Luftfhlöffern folher Art darf man den 

fäderlihen Gedanken an die Gründung eines : 
| 
| 


ihen Rolonialreihs in Südamerika, in Brafilten, 
‚zählen. Wer darüber unterrichtet ift, daß die in Bra- 
hilien anfäffigen Perjonen deuticher Abftammung im 
Ganzen nody feine pierhundertiaufend Köpfe zählen 
und daß in den drei Cüditaaten, die man hauptſächlich 
“.Sebänbe: 223 und 225 ®. Bafsingten Str, als das Biel deuticher Umtriebe anficht, die Yewohner- 
= ellden Fifid Menue und Seanflin Etr. Ihaft deutihen Uriprungs nur etwa zwei Brozent 
— Trelephon: Fraakun sꝰoo mioie ausmacht, wird ſolche Ideen richtig als das einſchãtzen, 
®o keber Sturner 1 Gent; ins daus geltefert per Dronat 80 Gentd was fie in Wirklichkeit find: al3 imperantwortlice | 
Wer autagdoft 33568 Ausflüffe einer Frankhaft erregten Phantafie. Wie 
|mit der „deutihen Gefahr“ in Brafilien, jo verhält 
je3 ſich auch mit anderen Kolonial-„Blänen“, die über- koſtete. Und das iſt noch nicht viel 
patriotiſche Gehirne in Deutſchland ausbrüteten und länger als 1 Jahr her. Die Herren 
pe B ‚einem urteilslojen Publikum vorſetzten. Es ſind meiſt Milch-Barone verlangen jett {2c! 
“ Gejährlidhes Spiel. ‚Kinder unbefannter Väter. Aber gerade dadurd, dab und 18c. 
Fa - ‚Teiner die Verantwortlichkeit für ihre Erzeugung mittelkommiſſionen. | 
Die County Konventionen der beiden „alten“ |übernahm, wurden fie aefährlih. Denn im Aus: | —— 
er ‚ erledigten fi) geitern der ihnen geitellten | lande fhob man fie den Führern des deutichhen Molfes | Wo deutſche Zeitungen willlommen 
gabe mit Verſtändniß und Geſchick, Alles ging wie unter, und dieſes ſtand ſeither in ſeiner Geſamtheit find. 
geſchmiert· Denn Alles war „ein Herz und eine unter dem Verdachte der Vaterſchaft. u > 5 — — 
Seele und bereit und eifrig, genau das zu tun, was Die Reichsdeutſchen hatten unter dieſem E — u — 
die Führer die „big fellows“ der beiden Organi⸗ allerdings weniger zu leiden als diejenigen Deuiſchen, | verfebr nach dem Aelde. Nach nexeren 
wünſchten. Und deren Wunſch, bezw. Befehl | die den Staub des alten Vaterlandes von den Fühen | Feltftellungen beträgt die Yab! der jet 
: es it nur ein „Tidet“ und zivar das von |geichüttelt hatten und Bürger eines anderen Larndez | ste nad bem üelde beförberten, 
den Yührern beiclofiene (7 Republifaner und 7 De- | geworden waren. Man hatte dieje infolge der all — 20 * en en 
möfraten) aufzuitellen, damit jeder Kampf vermie- |deutichen Gehirngeipinite im Merdacht, mur die! belief fidh die Zahl nur auf annähernd 
den und die Erwählung der Vierzehn fider geitellt | Avantgarde der deutichen Eroberer | 
werde! 'ihafter und Pioniere, denen die Au 


Loslaſſen 


nicht 
Gelehrig wie der Falt ſich aus den 
* Rüften 


gehorcht 


ſtimme. 


Schiller, Jafr. dv. Orleans, 9, 5, 8. 


©. 
DO ichöne Zeit, o fel’ge Zeit, da! 


Br Second (ass Matter September Sth 1889 at the Post Office 
Nliro'e, under Act of March Ird, 1879. 
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Die Megterung it jicher, | 


Wer feine Ohren für Wahrheit 
verſchloſſen hat, daß auch vom 
Freunde die Wahrheit nicht hören mag, 
auf deſſen Rettung muß man die Hoff— 
nung aufgeben. 

Gicero, Ueber da3 Tiefen der Freundfchhaft. : 
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“uf mehr als $20,000,000,000 be- 
laufen ſich bis jetzt die Kriegskoſten 
Rußlands. Ebrlich ſchuldig bleiben die 
einzige Rettung vorm Zuſammenbruch! 


Ein koſtbarer Stöpſel. 
— | Heimat. 


Son Emil NRitterhaus. 


fgabe zugefallen ! 

en eigentümlichen Vorgehens der beiden Rartei- | Shäte zu regiftrieren und auf dieie Meife einer deut: | 
ER ’ . a 3 1 . . „ 4 
arganiſationen, bezw. ihrer Führer etwas anders. Da ſchen Maſſeneinwanderung die Wege zu ebnen, der 
wurde geſagt, das Parteiintereſſe müſſe in der bevor— 

ui ⸗ * ⸗ a u 3 * * * * - x * .. ” 4 ” K) | 

— werden; beide Parteien müßten zuſam· jenen Ländern den eingewanderten Deutichen mit he | 

men sen, einen ‚Togialtitiich-pazifiitiichen Erfolg zu einem gervifjen Mißtrauen begegnete, darf nicht weiter | 

verhüten. Man wird fich indeiien nicht zur wundern Wunder nehmen, Sie ftanden gewiſſermaßen unter | 

feder * en un — BR OR durchfichtiges, | fie nicht eine Veitätigung des dunflen Verdachts ent- | mehr gelogen als in den amerifani- | 

ſchlech gewähltes Mäntel hen. Es wird ſogar nicht hielten. Die Regierung der betreffenden Länder kamen ſchen. Müſſen die aber lügen kön- 

wenige Leute geben, die da behaupten werden, „um— den einwandernden Deutſchen allerdings ausnahms- nen! 

. m ’. . . \ . ‚2 — * * aa 5 ' 1 7 tır ‘ cehte ‘ * sed 
ze Sieg der Rarteiintereffen über den Ratriotis ‚alldeutjchen Träume und wußten die Türchtigfeit der | ae en —— 
mus s . ‚Neenanfömmlinge gebührend zu fhäten. Mber gab md, feit mehrerer feiner Stollenen fo viel 

Soldie Meinung wird man Niemanden: verübeln | gibt es in Deutichland pofitiwe | n br € 
önnen sadhla ıd den ° et,  Optimiften, die aus der Welt ein deutiches Paradies | in berzlih unsedeutender Wenſch fit 
die Stimmung unter den Wählermaifen einigermahen | machen möchten, fo gab e8 umd aibt e3 in den Ländern er e& froh — — Zu⸗ 
Mife F —138 4 ns , * — — 2* *; QENDOTIIEIT ZU Abgeor Ic uſe cl 
fennt, der wird zwar nicht daran zweifeln, dab durd) | die dentihen Einwanderern ihre qaftlichen Tore öf —— — — 
a » a gr 43 A — Kin . . . 5 . . ! 2 Pe z - 2 
das Zufammengehen der beiden alten Parteien dem ten, Schwarzjeber, die in jedem ins Land Tommenden | des Meinten Musihuffes _gebradr 
; s > ‚ven bie Deutſchen nur einen Soldaten oder Agenten des Kai, | nie, bei, feiner Erwählung feinen 
Herren, die das dolle Vertrauen ımd die Gunft der |jers witterten. Das anmahende Auftreten vieler > bt einnehnen, weil cr Jich we— 
Sührer bejigen, jo dic Wahl gejichert wurde; c3 wird befand. Scheint ein fonderbarer Hei 
* * — * * + * — — — WW, m. t DIIDCAL .p He ⸗ 
ſich aber auch überzeugt halten, daß durch die verſuchte Schau getragene Verachtung und Geriugſchätzung der liger zu ſein. 
der Wähler) ſeitens der Parteiführer dem ſozialiſtiſch- zunächſt noch an dem nötigen Verftändmhs, fehlt, das, Auch Deutſchland hat ſeine politi 
bazififtiihen, oder toztakttiich-pazifüitifch-pre-deutichen , Beläheln ihnen fremder Sitten, Gebräuche und Me. |1De Siinberflube, und Die Schredens- 
Tidet (das pro-deutich darf heutzutage ja nicht fehlen, ‚thoden, das unauſhörliche Vergleichen der vorgefun— | 
5 Vibtred Verbältniije mit den ihnen in der Erinnerung | Ausaras eines 
dab alfo diejem ſozialiſtiſch. uſw. Ticket die Stimmen viel beſſer dünkenden zurüggelaſſenen l t Infolge e;innes Schadens er Gefrier-! 
ſehr vieler Bürger zugeführt werden mögen, die an- | Beifenivifienmollen, das Nörgelit, das ewige Ariiiiieren | Fruit Company“ mwinden in WBoiten 
N wenn man ihnen republifaniich-demofrati- | trugen nidt dazu bei, da3 Verhältnis zwiſchen ihnen | {auiende Dindel Bananen fir _ den 
r 
— a BE nn I re: = ⸗ — wollte die kondemnirien Früchte ins 
denken würden er —* 8 ——— ſtimmen. Einwanderer machten ſich unbeliebt, und wo man ihnen Waͤfſer iverfen, aber Manor Eutleh te 
6 liegt nicht in des Menſchen Natur, daß er ſich eins am Zeuge flifen Konnte, tat man 8 in der|legrapirie an Hoober, die „United 
widerſpruchslos ein Recht nehmen laſſe, ſich von Regel gern. | 
— — nur zerſtören, um die hohen Preiſe 
2 ⸗ . Top Mistrauen, dag die Sihiwarzjeber ihne | feftz — En > 20 
mitbeitimmen joll. Streng genommen, darf der Bir 1 begleitete fie > ee mr | ———— ea rg N 
ner eines demokratischen Gemeinweiens das nicht oune 'T, oo. ee ee ee he 
Broteit dulden, wenn er feiner Pilicht gerecht werden |<; er: En = : älige Aintalien 
Prote nn er ſeiner Pflicht gerecht werden Fällen völlig ungerechtfertigt. Die Deutſchen, die der wohltãt —— 
Pe Heimat den Rücken kehren, haben mit wenigen Aus— 
© vorliegen, darf er auf ein Recht verzichten, das zugleich |... den Lehren, haben mit wenigen Aus-; D N 
eine jtrenge Pflicht iit, da von der getrenen Musübung | : Eu : ‚darüber auf, dab Bräfident Wilion 
— _— ER — — = “ E * vaterl de N) 9 Al P 73 » 9 af E > oe 
Feer Rechte jeitens des Bürgers das Mohl und Wehe blieb: eine — —— ihnen daheim verſagt einen Brief an Max Eaſtman, den 
9 te austom: ve Exiſtenz Das iſt 3 Bel Im, BE 00 - . 
Pr ae as it das Ziel, Redakteur der „Maifes“, aeihric 
Beitand der Demokratie abhängig tit. „Sole Gründe |- age WEer zandmig an enfgcgen 
e rn BrB File Iftreben und das die He Mehrzahl von ihnen auch | Yan - ek 
ftegen hier nicht vor. — —* da — Mehrzahl von ihnen auch Junkertum und Stajtengeiit auf! 
Wenn man hätie patriotiſch handeln, die Partei- Freicht, wenn man ihnen keine Hinderniſſe in den 
— —F een on Heimat feſten Fuß faſſen, haben ſie im Geiſte das Adamsapfel für zehntaufend Dollars | 
der Zeit hätte unterordnnen wollen, danı hätte jede der | I”. Be 5 e m Weile Daß] nee IE auiend Dollars | 
- ep 5 ee — Tafeltuch zwiſchen ſich und der rlteı 84 voerſichert, weil er damit auf die Lach⸗ 
Barteien dem Gejege und Rechte gemäß den Urwählern AO zwiſchen Na und der alten Dermag zerihnit- | mussen des Rublikums wirkt. Dieier 
der Partei die Auswahl der Tideis überlaifen, alfo |!*t. Ste werden treue Bürger des Landes threr Wahl | | Erde zum 
Konventionen ein volles Tiefet aufftellen und atıf diefes | Deimat Vraüilien, io werden fie Brafilianer; jind es! 
Titek die beiten Männer jeten jollen, die zu finden , Die Der. Staaten, jo merden tie „Amerifaner”. Daran ! 
ivaren. Dann würden fie ihr beites getaıt baben, da& ‚ündert e3 nicht das Geringiie, daf; fie an ihren deutſchen 
Serabwürdigung derjelben zu Nafagern, und indem  Palten andere Rattonalitäten, die Italiener, gie Volen, | 
twenigitens ein bewährter anıtirender Richter -— einer Die Franzofen etwa weniger daran feſt? Gerade die 
der beiten von allen — fallen gelaſſen wurde, einem Tatſache, daß der Deutſche das ihm angeborene Weſen 
gewaltigen 
den Patriotismus ſtellten; denn ſie taten damit ihr terial für unſer Bürgertum abgibt. Menschliche | daben, nebt aus der Preishorabſevung 
Beſtes, dem „unpatriotiſchen“ ſozialiſtiſchen Ticket mög— Vetterfahnen, die ſich nach dem herrſchenden —D | Sranan, Di Dex ie ID DeeTan En Ne 
Gicht viele Stimmen zuzuführen — die Stimmen aller |dreben, fh aalglatt allen Verhältnisien im Sand-|E 
Tonne; Stabipleiten von $220 auf 865 
die Tonne. | 
verläſſig. daß ihr dieſe enorme Preisermäßigung 
Deutſchtum und Deutſchland. Der Doutſche ändert ſein inneres Weſen nur lang 
ſam. Er hält an ſeinem Deutſchtum feſt und iſt dabei 
⸗ ii | ' } 

a * ne * nn 5 5 na En ; 63 a € 2... : 
deutſchen Urſprunges iſt, wie er ſeit dem Ausbruche des | alle zäden durchſchneiden, die ihm mit ſeiner Herkunft nißlommiſſion ‚jenes ‚ounties will 
Krieges mit Deutſchland u. auch ſchon länger von gewiſ- verknüpfen, ſo würde er den Boden unter den Füßen die Sträflinge in Khaki kleiden. 
ſer Seite ſyſtematiſch gepflegt u. genährt wird, läßt ſich verlieren und alle die Weſenseigentümlichkeiten, die hn en Hi 
Deutichland und Deutichtum bon einander zu: trennen. | Deutſchtum feſt; aber diejes Deutfchtum hat nichts mit) 

An diejer Begriffsverwirrung find die Deutichen jelbit | der Volitit zu tun, mit dem polittichen Verbande des | 
nicht ganz jchuldlos, weder die Reihsdeutichen, mod | Deutichen Neiches oder mit defien Regierung. &8 wäre‘ 
deutichen, vor allem die deutſche Regierung, haben es Der Deutihamerifaner it ein guter Amerifaner und 
geduldet, dab die Alldentihen mit den zu Reichs nichts anderes. Es mag Musnahmen geben, aber sie! RN 
fremden gewordenen früheren Deutihen im Nuslande | verihivinden in der groken Maffe der übrigen und, Undankbarer! 
Abjurdidät an ji) trugen, aber doch dem ſtark aus- und ungerecht. [pe a faatt doch immer, dan Du 
to glüdlich ütft. 4. deal 2 2 
- | Gatte: „Pin ih auch. Glüdlich itt, 
, 9 uckg dern iſt.“ 
WEines Abends, als die Fürſtin, in manten dadurch, daß fie die Zukunft 
Der „Sancy“, einer der größten ihr Palais zurückgektehrt, den Shawl von allen ſicherſtellte. 
Well, war in den dreißiger Jahren Stein mußte aus der Nadel heraus⸗— 
* gr .rıe. ! - ._. . TE) . { N . . s - — — 
im Seſitze der reichen ruſſiſchen Fa- gefallen ſein. Die Fürſtin läßt ſo⸗ Kurz vor ſeinem im Jahre 1803 Was iſt die Heimat? Iſt's die Scholle, 
fort anjpannen und jteiat wieder | erfolgten Tode lief; jich der Dichter Trauf deines Vaters Haus gebaut? 
Iſt's jener Ort, mo du die Sonne, 
Demibom brachte nun täglich drei | im benen fie an jenem Tage geivefen. | dem Schriftſteller Jacobi, gemein— 
bis vier Stunden damit zu, uner⸗ „Habt ihr nichts gefunden? Ich habe ſam porträtiren. Ein Herr von O nein, o nein, das iſt ſie nimmer! 
nt in die ärmſten Dachſtuben etwas verloren, ein birnförmiges Spiegel, der in Gleims Haufe zur Nicht it's die Heimat, heihgeliebt. 
J z — . — n | 0 z : 
tige Frau hatte dabei bie wunder⸗ Sucht nur orbentlich! Sudt nur! |bor der Leinwand des Malers an. | Die Heimat tft, mo man did) gerne 
"ie Grille, ſich für dieſe Spazier⸗ Vergebliche Mühe. „Wie?“ fragte der Edelmann, „Sie Erſcheinen, ungern wandern ſieht. 
zu laſſen ſich nur als Bruſtbild por. Sie His, ob and in meiier Ieee 


zu fein, Kund- 25,000. 
Dffiziell Iautete die Begründung des einiger- |jei, das Land Fennen zu lernen, feine Vorzüge md | | 
ı . 1.Y ’ . n . 
r bevor- ‚dann bei gegebener Gelegenheit die Zmwangsanıerion ! | 
jtehenden Ricdhtertvahl-Stamwpagne dem Patriotismus folgen follte, Daß man umter diefen Umständen in! 
brauchen, wenn ==> — — daß dieſe Erklã— Polizeiaufſicht und alle ihre Aeußerungen und Hand. Bernhard Shaw behauptet, in 
rung nur ein Mänteldien it, die eigentliche Tricb- | Tungen wurden illichweigend daraufhin unterfucht, ob den englischen Zeitungen werde nodı 
“u . . LE ——— x a. ı [a2 Y + inte jio | 
gefehrt wird „ein Schuh draus - Die Handlungs- | Los dent mit größten Wohlmollen entgegen. Denn fie| _ un 
weije der Ysührer der beiden alten Parteien bedeute | glaubten nicht an die Verwirklichung jener uferloien ; Der Abgeordnete Heflin von Maba— 
; lleberpatrioten md! don fich reden machte, im übriaen aber 
können. Denn wer die Sachlage und den Boltsgeiit, e ; 
ne- | nicht einmal zum nie des Woriikerz 
gemeinjamen Ticket diejer Parteien, d. b. den vierzehn 
= : 2 * gen Mordes angeklagt im Gefängniſſe 
deutſchen Einwanderer, ihre häufig genug offen zur gen Mordes angellagt, im Gefängniſſe 
Ausſchaltung der Wähler (nicht zu ſagen, Entrechtung Einrichtungen ihrer neuen Heimat, für die e hnen — 
* kinder darin ſind ſeine Diplomatien. 
wenn etwas in Mißkredit gebracht werden ſoll — denen V * 
= * 8 ik 
‚ das prabferiiche | anlage eines Damvfers der „United 
jeits eine Wahl gelaflfen bätte, gar nicht daran [amd den übrigen Landesbewohnern zu beſſern. Soldze | Pandel unbrauchbar. Die Gejelliäaft 
Fruit Company“ wolle die Bananen 
anderen vorjchreiben lafje, was zu tun, wo er jelbit | 
Tritt. Ind dody war md fit dies in den allermeiften | da? Refrutenlager in Mer und an 
will, Nur wenn ganz überzeugende zwingende Gründe — 
—* Die „New York Sun“ hält ſich 
nahmen den feſten Vorſatz, ſich in ihrem Adoptiv— a Den 
2 m iſchen Gemeinweſens, der Erfolg und * > 
E d68  dentefratiichen meinmetens, der Erfolg 1m Idem fie von den Ta a — 
R ben bat. WUnd fo was reat fidh über 
fan nz NEE Same nut a * —— J 2 | 
oder Organifationsintereffen der patriotiihen Pflicht Weg legt. Mit dem Mugenblite, da fte in ihrer neuen Em Movie: Schanfpieler hat feinen 
> N BR | a Adamsapfel macht ihm die Erde zım 
Brimärwahlen jtatifinden Iaifen follen, oder dad, in und ſtehen zu ihm in Freud und Leid. it ihre neue | Paradies. 
fozialiftiiche Votum niedrig zu halten. Wie es tit ., Sitten umd Gebräuchen, an ihrer Vaterſprache feſt 
durch Ausihlieung der Wähler von der Wahl und halten. Wer wollte ihnen das zum Vorwurfe machen? 
bevorzugten Parteimanne Plat zu machen, zeigten fie, ‚nicht von heute bis morgen wie ein Hem wechſelt, Einen wie Reingewinn 
daß ſie ihre kleinen Partei- und Aemterintereſſen über bietet die beſte Gewähr dafür, daß er gedießenes Ma die Stahlbarone bisher eingeheimſt 
* 
⸗ 1 | glat Stahlbildungen von 8120 auf 860 Die! 
jener, die unzufrieden find mit dem ganzen, dem demo» umdrehen anzuſchmiegen verſtehen, ſind im Allgemei- x 
kratiſchen Geiſt zuwideren Vorgehen. nen weniger charakterſtark und damit weniger zu⸗ 
—— tee 
zuteil ipied; wenn num das allgemeine | 
Publikum deſſen auch ſo licher wäre! 
Der bellagenswerte, unbegrũndete, ungerechte und oder gerade deswegen ein guter Amerikaner. Wollte |, Tuzerne County, Fa., bat audı 
furzlichtige Hab gegen alles, was deutſch heißt oder man ihn ſeines Deutſchtums zwangsweife entkleiden, ſeine notoriſchen Eſel: Die Gefäng— 
in der Hauptſache darauf zurückführen, daß feine Ur- ‚heute als einen wertvollen Beitrag zum amerifaniichen | 
beber und Förderer nidıt in ftande find, die Begriffe | Schmelztiegel ericheinen Iaifen. Cr hält an feinem | 
die ausgewanderten Deutichen, die ſich in den Verband gut, wenn unſere Mitbürger nichtdeutſcher Herkunft 
anderer Nationen aufnehmen ließen. Die Reichs- ſich ſolches klar machten und demgemäß Vandelten. 
ſtart liebäugelten und dem Volke in ihrer Literatur ſollten nicht zum Vorwande dienen, alles, wos deutſch Gattin: „Du haſt doch ganz daran 
Zuftſchlöſſer vorgaukelten, die zwar den Stempel der iſt, als haſſenswert hinzuſtellen; denn das ift kleinlich vergeſſen, daß heute unſer Hochzeitstag 
E77 2 — wer vergißt, was iſt nicht mehr zu än⸗ 
bie Reichen ſahen nut den „Sancy“. den Kindern die Rückgabe des Dia— co f 
"und imertoollften Diamanten vderablegte, fehlte ihr der „Sancy“. Der! —_ 
Ritter vom Geijte, 
milie Demidow. Die damals in| 
i i ürſtin treppauf treppab, in alle Manſarden, Ludwig Gleim mit ſeinem Freunde 
Paris lebende verwittwete F f ppauf trepp alle Manſarden, vig Gleim mit ſeinem Freunde, Das Licht der Welt zuerſt geſchaui? 
fzufieigen und dort freigebig Ding aus Glas, einen Familien- Halberſiadt regelmäßig Gaft tar, | Du, (wirft nur Da - = * 
ofen auszuteilen. Die milbtä- | [5mud, an ben ich fehr hänge. |traf beide Poeten bei ihrer Situng| Wo⸗ ——— | 
Ä in einen alten türkihen Schal Endlich kommt die Fürſtin | Sie Mufter fang bein Wienenlich 
2 ” 8 3 422 € un < y e Wiet ID, 
h büllen, denn da fie, bevor fie)einer armen Witte, bie acht uner⸗ trätiren? In ganzer, Geſtalt wer- Be Deutier Jang De 3 | 
\ —-+ ı 


u ihren Armen ging, öfters Höfz | zogene Kinder hat. „Ein Glasding den fi; ihre Bildniife viel bejier | —— — = 
“icteitsbefuge zu machen hatte, haben Sie aljo verloren, qute rau? |ausmehmen, da Fonmmt das Karat, zauthend ähnlich. — — 
zwei, Häcft ungleihe |, ih fanb nichts — ba halt! Die teriftfie der Galtung zum Aus. San gstr, Ten N, aber Kanidens 
. bie Ioilette für bie Armen Stinder haben heute mit einem Stöp= | drud!” — „zür die Serren Kumfer | Derktaufend Mark mit.” 
> mb bie für bie Reichen, miteinander |jel gefpielt, einem gläfernen Stöpfel. | umd Ritter mögen die Vollbilder! -— Der Verliebte. — „Yatten Sie: 
pereinen. Zu dem Zwede ftedte fie | Suchen Sie vielleicht den? Wenn eriam Blake fein“, gab Gleim zuriick, | einen guten Plab tm Theater?” — | 
J en 2 mit einer |nur noch da ift!“ Der koftbare Stäp- | „denn bei denen Fonumt 03 daraf 19 16 ne ze — ai 
en Nabel zujammen, tm Die fel fand fich richtig unter dem KHeh-!an, dab man die S ie|, — Degrimdet. „Weshalb tritt 

€ „Sach“ gefaßt war. Die Yrmen | a! Inieber, und bie Fürftin Demi- | Diäiter haben das nicht IE he — team. Siel Rarfjelnäbel tes 
aben nur das alte Lmfchlageiu, dom forgte für die Witwe und lohnte 5 3 ge; 


uns ijt der Kopf die Sauptjache.” "geifen, und die fann er nicht vertragen I“ 


'süden, Sehnfucht 


|bermag, unendlich 


ich al 


ſchlummernde 
Vorſtellungen aufwachen, 


ſter zuſammen. 
dürfniß iſt gegeben und ſchafft ſich, 
oft intuitiv, den ihm 


ahmung iſt H 
ſeltſames „Gedächtniß der Art“, eine 
ge⸗ 
gebettete 


ſchemenhafte, uralt 
ſtratur, die die ſprachliche Memorir— 
und Aſſoziationsarbeit erſt 
licht, jedenfalls erleichtert. So unter 
neinandergreifender Mitarbeit 


mut muß zunächſt ausreichen, 
eine Vielfältigkeit von Empfndungen 
ouszudrücken und ſich an eine Welt 


ſen möchten, als zehn Weiſe 
worten können. Jeder, der das Glück 
hat, mit Kindern umzugehen, und 
der für ihre Fragen ein wenig Zeit 


‚Meine Nichte (Fünfjährig) 
Garten die Ziege medern. „Mutter, | 


ge⸗ 


ihrer Weisheit (und Geduld) 


|, Mutti, mer hat die Spinnen 


J 


Pen 
Das 


— 


— — 


Von Haus Natonek. 


ermattet, fliehe ich aufatmend in jene —— eng j * 
Kurückſchwingt auf des Jägers Hand, Bezirke der Sprache, wo Leidenſchaft Hilfloſigkeit gegenüber der unendli- hin. Als ich eines Tages von fern 

Der wild en 2 T E ! Welt jeltfames Donnergetöfe hörte und Nilhner Heringe TE 
der wilde Gott dem Muf der Menjdhen- | Dichtern, oder dorthin, wo die Spra-|vermag fi) ber Erwachiene oft mut die Wewohner des ganzen Ortes, |Nene Dill-Gurfen 

und fkurril, in eine Wederlegenheit zu retten, Zu aufgeregt wie ein Bienenfchiwarnt, 
ivie dag tüppifch-mutmwillige Herumzs |der er aber durch nichts beretigt ill. ihren 


das Wort ewig neu gebiert: zu den 


che jung iſt, ungelent 


een 


nichts weiter, al eine läftige Stö- 
sung, die er rajch abtut. 


Veberhaupt der Erwachjene und finder mit den hellen Köpfen und | 

Mandmal wenn mich Widerivil- | das Stind!! \shre beiden Welten vers den blauen Augen, die mir immer | 
{en dor dem fertigen Rebefram der !halten fi zueinander mie Märchen fröhlich ‚Adebar, Adebar!‘ zuriefen, 
Kann der Gewaltige den Srieg, do! Straße padt und die bürre Leblofig- jur Wirklichkeit, tie Igrifcher Weber= wem ic) im Frühling heimfehrte, | 
|feit unperfönlicher Schreiberet mich Thlwang zu einem Bantausmweis. Aus ic werde fie nie mehr wiederſehen; 
und feiner ‚sie find fortgezogen, wer weiß, io» | 


en Zartheit der kindlichen 


sides 


> Be) 


Der Storch Flagte weiter: „Meine 
Siehlinge, die Tleinen Menfcen- | 


Henry St 
— Importeure — 


391nd 311 V. Kandelyh Ilr. 


nahe Franklin Str. 
Nene holländijde 


Mohn-Del, $2.25 per Gall. 


gefammten Hausrat auf Marinirter Aal in Gelee 


Springen eines jungen Tiere und. Don der Sprache des Kindes erreicht Sarren md Wagen padten, ihr Vieh ! Grab Meat 


den Slindern. 
‚Im Obre nody den Klang des tri- 
dialen, zu Schanden aehetten Maf- 


Trob all der Nahrumgs- Henidioms, -Taffe ich mich vom Neben ' 


und Fragen der Stinder umfpülen 
wie von einer reinen Flut; 
darin unter und lauſche mit Ent— 
und Neid, 
Wort und Wort aus des Kindes 
Munde kommt, — neu, jung, erſt— 
malig. Es hat, was es ſprach, ſoeben 
gedichtet. Sinnirend löſen ſich die 
Worte von langſamen Lippen. Das 
Wunder der Sprache iſt noch nicht 
durch Geſchäft und Alltagsgebrauch 
automatiſirt. Sie ſtolpert 


grundlos ins Laufen, geht wieder 
langſam, dreht ſich um, fällt und 
lacht, — ihr zielloſes Beginnen iſt 
die Luſt an der neuentdeckten Fähig— 


teit der plappernden Rede. Oft iſt 


5* 


det ſich als etwas Beſonderes, als 


eine Kunſt und gleicht darin irgend— 
wie den (nun ſo weit zuxückliegend!)“ 
erſten Gehverſuchen, die auch ein 
der 


Wunder waren und eine Tat, 
man ſich jauchzend hingab. Der Au— 
genblick des erſten Gehens mit all 
ſeinen Stufen, ſeiner Luſt und Be— 
denklichkeit iſt nakbürlich viel leichter 
feſtſtellbar, als das allmähliche Wer— 


den des kindlichen Sprechens, das 


nicht eine überwältigende Entdeckung 


ſondern 
Den— 


von heute auf morgen iſt, 
eine langſame Entwickelung. 


noch glaube ich, daß auch die Luſt an 
des 


ſprachlichen Ausdrucks in jenen tief⸗ 


der neuentdeckten Fähigkeit 
ſten Seelenſchichten, in die keine 
menſchliche Beobachtung zu dringen 
beglückend em— 


pfunden wird. Man braucht nur ein ohne 
-Kind zu belauſchen, das, ganz mit hingeſprochen. Jeht bin ich ein Kind, 


lein, Worie plappert, um zu 
ertennen, wie ehr es ſich des neuge 
ſchentten ſprachlichen Lebens 
Die Stummheit iſt gelöſt, das Wun— 
der der Sprache ſchlägt die Augen 
auf und könt, das kindliche Ohr ver— 
nimmt Worte, bei deren Klang 
Empfindungen und 
und Die 
aus ihrer ſtummen Hilfloſigkeit zu 


befreien das Kind nun ſelbſt verſu— 


chen kann. In geheimnißvollem Vor— 
gang, der beſeeligend ſein muß, fin— 


det ſich Wort zum Gefühl, Gefühl hingebender Ehrfurcht 


zum Wort. Das Gewebe der Spra 


ſche und die ſeeliſchen und Vorſtel-— 


lungsinhalte wachſen in wechſelſei— 
tiger Bildung, myſteriös wie 
Werden des Organiſchen, immer fe— 
Das 


8 
das 


notwendigen 


Ausdruck (ſo wie ein Dichter, wenn 


es ihm etwas zu ſagen drängt, ganz 
unbekannte Worte findet. Die Nach 
elſer dabei, und ein 
aus Atavismus und Inſtinkt 
miſchte, in den Menſchen 
Funttion iſt die Grundlage, eine Art 
vererbte Regi 


ermög⸗ 


Außen und Innen, vollzieht ſich die 
Gehburt der Sprache im Kinde. 


Ein Wortſchatz von köſtlicher Ar— 
um 


voll unendlicher Rätſel fragend her— 


anzutaſten. Die Sprache iſt dem An— 


drang derGefühle, die ausgeſprochen, 
der Geheimniſſe, die erkannt werden 


möchten, vorerſt gar nicht gewachſen. 
Es iſt, als wäre die Welt erſt mit 


der Sprache, das heißt mit der Fä— 
higkeit. die Welt auszudrücken, ent 
ſtanden. oft 
fragen; jene Kinderfragen, die, ohne 


Das Kind beginnt oft zu 


Gerade närriich zu fein, oft mehr wil- 
eant⸗ 


und Gemüt erübrigt, hat endlos Ge— 


legenheit zu lernen, wie er ſie am 
beſten beantworten kann. Die Auf— 
gabe, die uns die Kinderfrage ſtellte, 
iſt gar nicht leicht zu löſen. Ein Bei— 


Erfahrungskreis. 
hört im 


ſpiel aus meinem 


ron wem hat „Lotte“ meckern 
lerntz?“ Antwort: „Vom lieben 
Gott.“ „Hat ihr der liebe Gott et— 
was vorgemeckert?“ Ich weiß nicht, 
ob es viele Mütter gibt, die hier mit 
nicht 
zu Ende find. Kinderfragen belehren 


uns weit eher, als daß fie ung in ben 
Stand ſetzen, den Fragenden zu bes 
‚lehren, Die Tiefgründiateit und Fä— 
'higfeit des 


findlichen FFragens mag 
Beiipiel beleuchten. 
ge⸗ 
macht?“ Antwort: „Der liebe Gott.“ 
„Mutti, warum hat der liebe Gott 
Spinnen gemacht — und wer hat 
den lieben Gott gemacht?“ Die kind— 
liche Frage iſt der Antwort des Ex— 
wachſenen meiſt überlegen, ſie iſt 
philoſophiſch und religiös, ſie gleicht 
den metophyſiſchen Taſtverſuchen 


dieſes 


noch 


des erſten Menſchen, der ſich in all wiederfinden! 


den ihn umgebenden Rätſeln zu 


Ach orientiren beginnt. Der Erwachſene, bhaut, 


der dieſes Stadium des Fragens 
längſt mit der nüchternen Sicherheit 
des Daſeins vertauſcht hat, ſieht in 
den vielen Fragen bes Kindes oft 


* 


tauche 


wie 


häufig, 
taſtet, greift daneben, gerät plötzlich 


ſie ein wenig kofett, denn fie empfin« 


frei, | 


ſeeliſche Be— 


von | 


scheinlich bejjer behüten und 
uber feinen Aragapfel darüber 
chen, daß nichts Unreines und Plat— 
es in ſie dringe. Die 
Sprache des Kindes beſitzt, 


J a 6— 8 8 Fr \ 3 ’ * — — 
ſetzte Sprache des Erwachſenen. Da⸗ Roft umzüngellen und ich ſammt — — 


das Quart Milch noch Se umd Ge friich wie der Tau dom Himmel: zu ihn nur der fogenannte „SKinder= aus den Ställen holten ımd unter | 
| mund“, ober für ihre ganze Töftliche Meinen und Jammern davoneilten, 
Reinheit fehlt ihm meiſt das Ver- ſo ſchnell fie konnten, da begriff ich 
ſtändniß, ſonſt würde er ſie wahr- dies alles nicht. Aber dann kamen 
wie über Nacht Scharen fremder Leute! 
wa⸗ angeritten, die alle Häuſer und Ge⸗ Krant⸗ Hobel 


taufriſche und 
— ——— wenn und Frauen wie auch hilfloſe Kin-⸗ 
man nur richtig in ſie einzudringen der mordeien. 
‚verfteht, eine regenerirende Kraft für | „ra 
die von Berfallserfcheinungen durch: |o 


mit aber, dad er fomijche Wendume | 


gen, die der erperimentirenden, ziel- 
los hinſpielenden oder allklugen Kin— 
derſprache mitunter glücken, als 
„Kindermund“ an die Wißblätter 
ſchickt, vor dem Kinde aber ſeine un— 
gewaſchene Sprache achtlos 
läßt, tut er herzlich wenig 


für die 


Srhalluna Trifche eis! N) 
Erhaltung ber töitliden wriiße er), einen Ort zum andern: aber 


ner unferer beiten, reinften Sprad- 
quellen. Was ift denn das iiberhaupt, 
ter Kindermund? Der Ermaciene 
verſteht darunter die unfreiwillige 
Komik der kindlichen Rede, ich möchte 
fteber Die ganze gewiffe Art, ivie Das 
Kind die Sprache bildet und beban- 
belt, Kindermund nennen. Das Kind 
hat feine eigene Sprache, halb när- 
riſch, halb dichteriſch, — eben 
Kindermund, ſo wie im Volke naive 
Kräfte an der Sprache weiterbilden 


den Au u 
‚fliegen Tann, in Schutt und Wiche 


| 
| 
’ 
| 
} 
! 


qeheit ı 


‚(fie oft verbilben), —eben ber Bolls: | 


mund, Die Bedeutung des Volke» 
ımundes (oft überichäßt), der Kinver- 
mund aber fcheint nur als Funbdgru- 


den. Das it eine jehr ärgerliche und 
bedauerliche Kurzfichtigkeit. Nur ein 


be für Wihhlätter gemertet zu wers: ti | j We 
5 * ſallen ſolchen Dingen“, ſprach das 


von unieren Futterplügen verjag- | 
ten.“ 


Beiſpiel für die gedrängte Kraft des 


ſprachlichen Ausdrucks eines 
jährigen Kindes, eine Aeußerung, 
ſichtbaren Anlaß träumeriſch 


dann 
ter und dann ſterbe ich.“ 
Sahbau. Wie wird hier mit einfach— 
ſten Mitteln Hauptſat an Hauptſatz, 
ftärkſte Wirkung erzielt, wie vollkom 
men ſchmiegt ſich das 
an die rührendſchlichte 


Vorſtellung 


und bringt ſie zur vollſten Geltung!, ul und traft 
los gemacht; es iſt ungewiß, ob mich r 


Eine wirklich echte, tiefe und lei— 


idenfchaftliche Teilnahme für das Le=| e I) e — 
der teuren deutſchen Heimat tragen 5 


ben unſerer Sprache (die Schoppen- 
bauer mit nahahmungsmürdiger, 
nie anders 
als „Frau Mutterfpracdhe" nennt) 
darf an der Pede des Kindes nicht 
‚achtlo& vorübergehen. Gi 
hineinzulauſchen verſteht; 
ſie iſt ein Weg in die Seele des Kin— 
des und in die Seele der Sprache. 
Nur eine kurze Friſt iſt der unver— 
dorbenen, primitiven, eigenſchöpferi— 
ſchen Sprache des Kindes 
das große Stanzwert des 


‚vu 


ider in fie 


Lebens 


nünzen um, Gefühl und Mort ver: 


‘teren ihr taufrifches Leben und ber- 


'Sprorhe des Kindes wachen, daß fie 
ibm möglichtt Ianae erhalten bleibe, 
daß möglichſt viel von ihr in das 
ſpätere Leben hinübergerett 
— — ⸗ — — 
Was der Storch und das Krokodil 
im 


Von Gertrud Bülow von Dennewis. 


Ein rieſengroßes altes Krokodil 
war aus dem Schlamm des Nil— 
fluſſes gekrochen, lag auf dem hei— 
ben Sand und hielt ſeinen Schlum— 
mer mit offenen Mugen. Da fan 
ein Stord) heranaeihritten, der vor! 
fırzem aus Norddeutihland zum! 
Winteraufenthalt nach Aegypten ge— 
Hoaen war, Er niete den Sirotodil 
mehrmals zu, Itellte Ith auf ein 
Bein und fprah: „Zei gegrüßt, 
alter Faulpelz! Kennſt Du mid) 
noch? Mir ſcheint, ich ſehe Dich an 
ver gleichen Stelle liegen, wo ich 
Dich im letzten Jahre ſah.“ 
„Gewiß“, war die Antwort, „wo 
könnte ich einen beſſeren Pla 
finden? Hierher kommen am Abend 
viele Tiere zum Trinken an das 
flache Ufer; auch Frauen, die 
Waſſer in ihre Krüge ſchöpfen; da— 
bei erwiſche ich manchmal eine gute 
Beute. Du elender Froſchſchlucker 
weißt freilich nicht, wie köſtlich der- 
artiges ſchmeckt. Und das Un— 
getüm klappte ſeinen Rachen auf 
und zu bei dem Gedanken an dieſe 
Leckerbiſſen. 

Der Storch aber blickte wehmütig 
nach der Richtung hin, aus der er 
über das Meer gekommen war, und 
redete wie im Traum vor ſich hin: 
„Ach, die Menſchen! Wie habe ich 
ſie doch immer geliebt und wie gern 
bei ihnen gewohnt; denn ſie waren 
gut und freundlich gegen mich und 
meine Art. Aber jetzt mußte ich zu 
meinem Schmerz erfahren, daß es 
unter ihnen auch böſe und grauſame 
Weſen gibt, die ihresgleichen ver— 
jagen und ermorden und ihren 
Beſit verwüſten. O Du meine viel— 
geliebte Heimat im deutſchen Lande, 


fünf=|.. Bu 
:teiner Erzablung: 


'bei Tag 
Kompf der Menſchen. — Nun ſind 
Sprachkleid wir 
gaſtlichen 


3 * ae ve . | tier, 3er; ftp Irre zei iger— 
‚dann ein Fräulein, dann eine Mutz | 
Reich ein! 


Thüringer Blutwurſt 
Geränderte Metttunrit 

Beiter Weineiiig, 40c per Gall. 
Feinite Gewürze zum Ginmaden 
Holzſchuhe und Holzpantoffeln 
höfte zerſchoſſen und niederbrannten re 


* ey. “ 2 2 .. 
zurüdgeöliebene alte Männer | Neuer ansgelajjener 


Reiper Slechlüten = Honig 


10 Pid. Sannen für $2.40, 


29a fonbido* 


D, das Entfegen, | 


die Feuerflammen aus dem | 
ade der Mühle schlugen, unier | 


Br 

Todesanzeige. 
Freinden und Bekanmen die trau— 
Age Rachricht. daß unſer lieber Vater. 
Schwiegervater und Großvater 

Frederic Sauter, 

Gatte der berit. Carolina Eauter, aın 
Montag, den I, Ditober, im Alter don 
76 Da Herrn entſchlafen iſt. 


meinem Weibe und den vier Jun— 
gen, die noch kaum das Fliegen recht 
erlernt hatten, fliehen mußte.“ 
„Armſeliges Volk!“ höhnte das 
Krokodil. „Ich brauche mich nicht 
um Weib und Kinder zu beküm— 
mern.“ 'bten ini Seren 'entichlaten if. 
Der Storch fuhr fort: „Wir zogen | wo, ven ı eronmet Matt an: Mitt 
sm Treauerbouſe A 
vertrieben uns Dielelben 
Schreckniſſe. Wir ſahen Hunderte 
von Menſchen mit ihren Kindern 
auf zerſtampften Feldern Nahrung 
ſuchen oder ihre Toten begraben. ter 
Wir ſahen verhungertes Vieh am 
Wege liegen, herrenloſe Hunde — 
herumirren, in verödeten Dörfern 
das arme Federvieh, das 


überall nn 
Gert Sauter, Soon, Frederida Birian 
id Xena Scholz, Töchter. Ndolph 
Biriau und Ghrit Schulz, Schivieger: 
föhne. Maria Santer, Schiviegertoc)- 
nebſt Ginleltindern, 


Todbesenzeige, 

. | ‚Sreunden und Vefannten die traurige Nad 
richt | richt, dark ine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter, Schwieger- und Grosmutter 
e Se . 2 Henrietia Klawitowsti, ach, Themen 
nach Futter ſcharren. Auch DIE | am 26. Sept. fetie nifhlafen int 
mußten maendmal darben und hım- —* 
gern, ivenn ung die Menichenideren Str, a 


nefie 
nad) ber i 
! Beileid Sitten die trauernden N: 
; Ehsties Klawikowsti, Gatte. Ttto, Pant, 
Frau Thereia Stube, Freu Emilie Klemm, 

stinder, William Stube und Ailliam Klemm, 
Schwiegerſöhne, nebſt Entellindern, md: 


Y; 
„Mi 


ch ſchützt mein Element vor 
Krokodil, „im Waſſer können 
Menſchen mir nichts antun.“ | 
Der Stord Fan nun zum Schlufie | 
„Endlich erreich- ist. 

{en ipir eine Gegend am Ditier- | 
itrande, wo e8 rubig war. Alle die 


un 
die | 
| Todesanzeige, 


inden und Bekannten 


die traurige Nach 
Later 
Yatcepy Binder ien., 
(ntte der berit, Ylanes Pinder 
5 


i 
”“ Die ı 
’ 


Toho 
teber 


aitrıy 
Dorn 


Su No 


.. > . .. ae 
als ſonſt, um die Abreije nacy Det, girse, 
Züuden vorzubereiten. ir bielem; von da mit Autos n ua, 
—* — ee Imtate | CleSader, Die tra: n Sinterblievener 
andern, die wir Lberrioactt, wütete Heury MRM Binder Officer), Frau Elizabem 
und Nacht der blutige Martin, Joſeph P, Biuder, tun, Sran Mas- 
0dalena Hertued, Kinder. dimi 


Todesanzeige. 
en und Befannten die iranrige Nach 
vieigeliebter Sohn ımd Bruder 
Rabmond Kettel 


t. Oltober, im Alter 


mwohldehalterr wieder bier im 
Lande Vegppien. Dod 


der Kummer hat mich alt und kraft: |" u Re 


wir 


S 


Jam Montan Morgen 
meine Schwingen nod einmal nadı ven 5 SZabren 10 ! 


* 


n j mittags, 


werden. — — 


Ebene des Niltales davon, während 
das 1 
iſt ein 
3 Jungbrunnen der Sprache für den, 
gänger aus ſeinem Behagen auf: 
geſtört und von einem ſchlin 
Mißgeſchick betroffen wer 
'Weltfrieg war and; über Yegypten | ni 
hereingebrochen 
gegeben; 


lümmern dumpf im Alltag, Geſchäft 
und Gewohnheit. Laßt uns über die 
feinen gavohnten Mat; dod indem | Nitwoe, un > Uhr Nachar., yon 
ie3 fih itromabmwärts treiben lieh, | ve m ontroi 


| 


et werde. 
‚dem Waifer ftieg, Fam eine Granate | 


Weltkrieg erlebten. | 


nen Briefes 
nn 
wurde einſt im Laufe des 17. Jahr- 


deshauptmann Oerneklau 
Inſel Oeſel 


ſchlagnahmte ihn und nahm ihn nach 
Schweden wit. 


zwar überall geſucht, aber nirgends 
gefunden; eine ſehr 


Original. I 
Ipon Gelehrten Smeifel geüußert, ob! Erites Auftreten von Frl, Angele Erone: 


teten die Abfchrift als eine yallııuna. 
iE3 ift deshalb von der größten Bez | 
'deutung, daß es einem jehwedifchen | n/a Beilage beigegeben waren. Der 
|fyorfcher gelungen tft, diefes für die! Brief fol in einem neuen Lutber- 
irchenhiſtoriſche Wiſſenſchaft ſo be- iverf im Wortlaut veröffentlicht wer- 
'deutende Dokument aus einer 


903 BERGE N ens Kriegsvolk 
prägt ſie bald zu gangbaren Scheide- 
auf Kamelen und zu Fuß vorüber, 


un e- . * a . l 
Er erhob fi) und flog über die} 

Gar ımd Clfie_ Neliel, ned. Arabbe, Eltern 
Yesna, Zinveiier, Warig Strabbe, Grob 


| mutter, dimi 


Krokodil Langiaın in ſein 


odesanzeige. 
en die traurige Nah: 
tin und unſere 


ei 


Pald aber follte diefer alte V 


men Hiene 
24* * lebe 


den. Der! 


den, "lizabeig U, Mersteh. geh. Elardt, 
ni Beerd gem U 
: 13 t., 2 pr Nadıı 
und battle Dort | xtidmway Berl, Iraneı 
. — 24 — 244 le um 3 Uhr Nachm. ille Zetinei 
vielerlei einheimiſches und fremdes me Hitien die trade Hinterbliebenen: 
ı Bewe Ysopt | Herman B. Mersbach, Gatte. Robert, Mlen 
m Bewegung geicht. und Betty-Jane, $ modi 
Die Bewaffneten zogen auf Roſſen. 
Todesanszeige. 
end Velannten Die traurige Nac- 
in geliesier Gette und unfer 


sinder, 


der Nil trıtg große Dampfichitie md; Freun 

andere Sahrzenae dent Meere zit. an 
Das Nrofodil verlieh üraerlic _ Ferdinand Kamine 

: eſt zeerdigung finde, nt am 

1449 Zöurh 
Friedbof. I 


‚ >" tramernoci Sinterblichenen: 
geriet cS abnumaslos in das Namd!- | inna Kaminsay, Getiin, Emil, Paul, Eitin 
gebiet. 11nd als es eines Tages aus | beib, Wartia, Gume, Diarb, sinder. 


z 22 ET ie 
Wegen ige ruft auf: Ir 


int | u 


Ge 


”er 


Getwidincet don deinen dih Ticdenden 
nd din nie beraeflenden Gitern: 
Edunard und Ida Eichſtaedt —Gertrend 

OStto, Schweſter. Richard Stto, 
Schwager. Gertrud, Ri 


cht 
ie. 


Gais 


x 


nen beridivunden, 


Ko 


geflogen, platte neben ibm 
Sande und zerriß es in Stitde, Zur Grinnerung 
BEINE CORE * an unſere geliebte Tochter 
Johanna Eichſtacdt, 
Ein neuentdeckter Luther-Brief. bereblichte üiter 
— zit torem beutinem 24, 
Im ſchwediſchen Reichsarchiv zu ne —— 
Stodholm hat ein Theoloae einen bie ME Tor Ten Mhlänt tie 
jept wicht hefannten Brief Martin Seit der Tod dig ven u 
Zuther3 gefunden. Das Tokument WE vn" linm Srade und weinen, 
murde im Jahre 1517 gejchrieben, J Toch du febrft niemals bei uns cin 
und zivsr am felben Tage, Da bie J ERBE 
berügmten Ihefen des Reformators | 
am Kirentor zu Wiltenberg ange: 
nagelt wurden. Er hat mie biefe 
einen enifchiedenen Proteft gegen die 
Ablaßkrämerei zum Inhalt und iſt 
an den Erzbiſchof Albrecht von Ser Erinnerung 
Mainz gerichtet, alto an emen Vor⸗ zur Erinnerung an unferen geliebten 
geſetzten Martin Luthers. Das iſt ten und Voter 
eigentlich eines der merkwürdigſten FSredericx Budina. *— 
Seiails in der Eniſtehungsgeſchichte m Aitober 
der Reformation, daß ein Mönch ſich 
erlaubt, einen derartigen Brief an Zeit wir dis je nebract, 
jeinen Erzbifchof zu ſchreiben. Sie 1te werden aui’s Neue wach, b 
Die fpäteren Schidfale des jeltes! 9 Bringt Di au und aut 
find unbefannt. Er, 


‚rdertagen 
mel3 Glüd, 


Gott hat nach 1 ” 
Geſchenlt dir des 
Gewidmet von deiner dich nie bergefiendeit 
hunderts von dem ſchwediſchen Lan⸗ Gattin und Kindern. 
auf ber, 
(vor dem Rigaifchen 


Meerbufen) entvedt; Dernetlau be- 


Bujh Temple Theater 


Telepbon: Zubertor 4819. 


Später fiel er ver; 
aänzlichen Vergefienheit anheim; die: 
Männer der Wiffenfchaft haben ihn 


Mittwoch, den 3, Dftober: 
Der größte Lacherfolg: 
Das fünfte Rad. 
Donnerstag, den 4. DHtober, 
Zum vierten Male: 
Die Jungfrau von Orleaus. 


Sonnabend, den 6. Oktober: 


alte Abſchrift, 
die irgendwo in Deutſchland aufbe⸗ 
wahrt wird, gab einzig Zeugniß vom 
Es wurden überhaupt 


dieſes exiſtiert habe und viele betrad;= | Frl. Zojetie, meine jran 


modimti 


det | den. 


wie babe idy Di diesmal zurüd- ichtiaiten Perioden ber proteftanti= 


gelalien, und mie werde ich Did) | schen Kirche wieder ans Licht zu) 
Die ſchöne Mühle hringen. 


am Teich, auf der ich mein Neſt ge— 


\ 


‚Nie it zerftört, verbrannt!“ 


bauen“, brummte das Krokodil. 


it, wo ich mit meiner frenen | zfeiche Theologe 
Stördin ımiere Jungen aufgezogen, | gebrudte Eremplare der Thefen, bie 
mit der 
| „sh brauche mir fein Net zu |terichrift Martin Luthers verſehen 


— Abgeihmwäht. — „Fühlen Sie jic 
|durd) Die on in om he 

ni : find, mi ompromittirt, Herr Graf: 

dem Driginal fand der ſind nahe 0 ih habe ja nodı zwanzig 
noch  verfchiebene | Beriwandte gleichen Namens!” 
— Repfil. -— „Schau dir diefe herr- 
|Tiche Venusgeftal! an, Malcen, jo wa- 
ren damals die Frauen!” — „Und du 
August, jehen dir mal einen Sche 


ru 


an, jo find heutzutage die Männer! 


Außer 


eigenhändigen Ramensun= 


find und wahrfcheinlich dem Briefe 


— 


rDv er F 





Botſchaft des Mayors an den Stadt- 
rat bezeichnet ſie als ſehr ernſt. 


Bile prophezeit Defizit. 


—. 


Weiesgehung nogen Gjrtränfehandel und, 
Ausfall an Sienern dafür verant: 
wortlid zu machen. —Gmpfehlungen | 
des Mahyors an den Stadtrat. 


in 
be⸗ 
ihr 


 Dab die Stadt fid 
einer Auberft ſchwierigen 
findet, da ihre Einnahmen obr 
Verſchul den ſtark 


finanziell 
Lage 


te 


aefunden merden müffen, menn bie 
Serwaltung nicht leiden foll, er: 
Härt Manor Ihompfon in ver Bot 
ichaft, die er aeitern dem Gtabirat | 
in feiner eriten Sttung nad ben! 
Sommerferien unterbreit ete. Die 
Beiprehung nimmt einen breiten 
Raum in der Boticheft ein und wird! 


us 
ergänzt dureh eine längere Aufitel- 


fung Stadtlämmerer Eugene Piles, | 
unter> | 


ge ebenfalls 
abtfämmerer Bite | 
rrophezeit für das Ende des laufen= | 
den Geihäftsjahrs ein Defizit von, 
*1,700,000. Sowchl der Mayor | 
ala auch der Stadtfämmerer ſchrei⸗ 
ben den Rückgang in den' ſtädtiſchen 
Einnahmen zum großen Teil der na— 
tionalen Bewegung gegen Den Ge 
tränkehandel und ihren Begleit 
erſcheinungen zu. 

„Der Stadtrat ſieht ſich bei 
Zuſammenſtellung des Budgets 
das laufende 
Problem gegenüber.“ erklärt 
Mayor in ſeiner Botſchaft. 

orausſichtlich das Einkommen 


die dem 
breitet wurde. 


Stadt aus allaemeinen Steuern viel, 


Yv 


seringer fein wird, und da die Zahl 
ver Schantlizenjen infolge der na 
ttonalen Bemenung für Gindän- 
nung des Spirttuofenhandels und 
der Daraus folgenden 
vieler Mirtfchaften itark zuriidaebt, 
wird die Schägung der vorausticht 
ftihen Einnahmen der — außer 
gewöhnliche Schwierigkei machen. 
Andererfeits nimmt D preis aller 
Bedarfeartifel, mel die 
ut, beitändia ;u, und 
ter ftadtiihen Angel 
niederen :listlafien 
reihend Fir Dre gegen 
gen Koſten —* arg 
dieſem Grund iſt Een | 
iamfeit in allen — 
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Vrodphezeit 
Stadttämmerer 
reiner Eingabe an 
daß Die nationale Geik ebgebung 
züglich h des Getränkeha indels und 
ichtliche Entſcheidungen in Steuer 
fragen für das laufende Jahr einen 
einnahmeverluit von 92.105,0 00 zut 
‚solae gehabt hätten. Davon entfie- 
(en $775,000 auf den NRüdsana in 
Schanflizenfen. Von den Bemilli 
qunaen für das faufende Jahr könne 
nicht mehr als 435,000 erjpart iver- 
sen, wenn man nicht Die Verwaltung 
ernitlic) aeföährben wolle, fo daß co 
(Ende bes Gefhäftsiahres ein T Defisit 
von $1,700,00U zu erwarten Tel. 
‘einer Eingabe perjeht Gtadifäm 
nerer Bite dem Illinoiſer Fabrikan 
jenbund, den Grundeigentumsbörſen. 
ſenbahnen und anderen großen 
torporationen einen ſcharfen Seiten 
ieb, weil ſie gerichtliche Klagen an 
eſtrenagt hätten, um auf Grund an: 
enlicher technifcher —— die 

der auf ſie 
u verhindern. 
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Eintreibung 
Steuerlaſten 3 
das Prototoll des Stadtrats 
en läßt,“ ertlärt 
ver, „finden Tich die 
‚Vereinigungen beit 
Ztadtrat ein, m Gefebe 
nahme zu bringen ober 
Seroünftigunaen zu erian 


We 
> erfen 
er Stadtkämme 
Mitglieder dieſer 
ändig vor dem 
zur An⸗ 


gen.“ 
Empfehlungen des Mayors. 

In ſeiner Botſchaft 
Mayor weiterhin daraufhin, 
Stadtrat in act Monaten eine 
Zelephonordinan; anzunehmen 
und em ipfteblt, | ftatt toftfpieiiger pri 
vater Sachveritändiaer die Abtei: 
fung für öffentiihen Dienit zu Rate 
su ziehen und auf diefe Weile arobe 
Summen zu eriparen. Er beradhrich 
tiat ferner den Stadtrat, dad er eine 
Oberbaukommiſſär F. N. Ben: 
nett, Gefun ge nn >. % 
D. Robertſon, Korporaticntanmwalt 

A. Et telfon und dem naenieur 
R. 8, Francisco beitehende Kommil 
ton ernannt habe, um die Meihoden 
der Müllabfuhr zu unterfuchen, 
deren Koften biäber zu hoch aeiwefen 
jeten. Weiterhin empfiehlt er dem 
Stadtrat, Die Behörde für ortliche 
Verbeſſerungen zu ermächtigen, die 
von Weſt nach Oſt verlaufenden 
Straßen bis zum See durchzuführen, 
damit dag Publitum Zutritt zum 
Seeufer erlanaen könne, und fordert | 
den Ausſchuß für örtliches Verkehrs— 
weſen auf, für den Ausbau der 
Straßen bis zum Seeufeer 
zu tragen. Als geeignetes Mittel, 
um die Merfehreyerkälti viffe der 
Stadt zu verbeilern, empfieblt das 
Ste idtoberhaupt dem Auefhu für 
Srtliches DVerfehrsiveien ferner. dem 
von Präfitent M. Faherty von 
der Behörde für liche Verbeſſe— 
rungen gemachten Plan für den Bau 
ſtädtiſcher Untergruündverkehrswege 
näher zu treten. 
Rechte der Bevölterung. 

Zugleich mit ſeiner Botſchaft un— 
terbreitete der Mayor dem Stadtrat 
ein Gutachten des ſtädtiſchen Kor: 
porationsauwalis. daß Stadt— 
oberhaupt die jüngſte Verſammlung 
des „Peoples Council of America 
for Democrach and Peace“ nicht 
hätte verhindern können, ohne ſeinen 
Amtseid zu verletzen. In Verbin— 
dung damit erklärt eꝛ in ſeiner Bor⸗ 
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und — Find ET 
| ungefeglicher Nubeftörungen gemefen. 
‚Unüberlegte Befchräntung der Frei⸗ 
en ber Berölterung haben bie‘ 
Lage in diefen Orten verfchärft. Das 


‚amerilanifche Nolf als Ganzes bet! 


Achtung und Ehrfurchtvor dem Ge: 
ſetz, aber es beſteht auf dem Höchſt— 
maß von Freiheit und der vollen 
Anerkennung der Bürgerrechte, die 
ihm geſe tzlich gewährleiſtet ſind, und 
dieſe Forderung 
ben.“ 


Nor 
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ir letzten Sitzung im 
Plenarausſchuß angenommene Be— 
Ihlußantrag, in dem Gouberneut | 
Lowdens Einſchreiten gegen Das 
„Peoples Concil of America for 
De: 107 Be and Beace 
* Da der 
ı Borfib in 
fibung führte, follte er den Beichluß: i 
antrag im Stadtrat Sprace 
bringen. QJut er dies nicht, ſo iſt zu 
erwarten, dat; ein anderes Mitalt ed 
tes GStadtrats die Sade in 
nächſten Sitzung zur Sprache brin— 
gen wird. 

Ein Verſuch Ald 
Vorſitzenden des 
den Widerruf des 
ſcheins für das Blackſtone 
einen Anbau von 260 Fuß Höbe er=! 
r will, durchzuſeßzen, ſchlug 
fehl. Der Antrag Ald. Pretzels 
wurde dem 225 überwieſen. 
urde ein Antrag ange— 
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Hoiel, das 
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elauonif icheins arha 
den Finanzausſchuß vertiefen 
ein Antrag Ald. Byrnes, den 
— des Yehrförpers, bie y 
früheren Cchulrat enilaffen 
werden waren, aber wiederangeſtellt 
den ſind, ihr Gehalt während der 
die fie nicht im Dienft mareır, 
An den Musihup fir 
derkehrsweſen verwieſen 
der Aldermen 
den ſchlech 


in South 
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zu zahlen. 
örtliches 
wurde ax Proteſt 
Block und Johnſon gegen 
abenbahndien j 
An den 

wurd 


Sitt 
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Kabaretord 
Bowler einger icht 
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befürwort ete 
Ald. 
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Das Wetter im September. 


um einen Grad, Wieder 
Zoll unter dem Durcichnitt. 


Lufitwärme 
ſchlag 9. 87 


letzten Monat war, wie 
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Nerieriwarte Der 
mitteilte, Die 

ſchnittlich einen Grad un: 
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„Abendpoſt“ heute 
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r Der 


ie Luftwärme 
nor 
ſie 63 .7 Grad, er 
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ie Luftwärme zuſammen 309 
Grad oder 1.5 Grad den Tag hinter 
dem Durchſchnitt der vorhergegange 
7 Jahre, ſeit Beſtehen 
Wetterwarte, zurückgeblieben. 
Niederſchlag im September wa 

Zoll, — dem Durchſchnitt, 
und ſeit Neujahr O Zoll 

dem — Ö größ 
ſchlag in 24 Stunden, 
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wurde am 26. und 24. berzeichitei 


um 


aus 
UCL 
en. 
Der 
r 
0.87 
6.9 
* yır Kay 
er te Nieder 
‘ 
09 
Du 
en \fir,s * 
Der Proze 
ivar 56, ? 
— 
beivn! 
neun 
gingen 
RR 


trat ſchwter 


9 


Zewit ter mi 


tehel ei. 


rue, al r 


( 
nel, mar 
10., 


* 19, 
Zoll, 


höchſte, 


Ku .A, 
ki, ld. 


der 


gerin 


— 


* 
aut Det > 


Kin 
ſtärkſte 
in der 
der Südweſiwind 
Schivere Stürme 
nei 


20 a, 


— * 
32 Meilen 


richtung war nor 
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rStunde, erreichte 
am 5. des Monats. 
waren nicht zu verzeich 
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Geſteht Ehutd ein. 
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Trobdem 
Gerichtewegen beſtellt. 
Richter Sabath wurden geſtern 
im Kriminalgericht Edward Wheed, 
Charles Carrao und Walter Therian 
vorgeführt, die der — der 
Staffenboten Louis Dienberg ın 
Ba 'nn een angell: at find. Di 
valtjche af verlo nate, 
ein Da big, 2er Berhand lunastermin 
die Genannten feitgeleht merde. Be. 
fraat, ob er einen Verteidiger Dabe, 
erklärte Wheed, daß er eines ſolchen 
nicht benötige, da er ſich bereit? er 
znmwaliichaft gegenüber 
hefunnt habe. Richter 
ernannte jedoch Anwalt 
van zum Merieidiger 1 
Iherian het feinen 
rend Carroo erklä 
wälten in Verbindung 
Verhandlungs term in 


Donnerstag feſtgeſe 
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Wer ſei n Grundeige ittum ver 
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bei werden 
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Bas Riclertirket. 


KRepublikaner und Demokraten teilen 
ſich brüderlich in Nominationen. 


Faktion Deneen proteſtirt. 


— | 


Demokraten fügen Superisrricdhter C. | 
N. Goodwin ab. — Nationale Kun- | 
ferenz zur ünterdrüdung des Biers 
und Weins während des Kriegs. 


|  preiißen geboren, 


Der republifanifche und der demo⸗ 
tratifche Richterfonvent teilten ſich 


gelobt wird, geſtern brüderlich in die Nomi inatios | wefen reges 


nen für die vierzehn Richterämter, 


* Hlenar * in der Novemberwahl zu beſetzen ſiultung deutſcher Kriegervereine, 12! 


‚iind, und nominirten die Kandida- 


ten, auf die fi die Parteiführer be- 1} 
Namen 


reits borber geeinigt hatten. | 

Zn iteliten die fo genden Tidet?! 

! 

Su 

(Zwölf Richter zu 
—— 

C. B 


erwählen.) 
Demokraten 


2. Mekinley 

D. E. Sullivan 
Osfar Hebel yacob 9. Hopkins 

Marcus Stavanaab}. B. Dapid 

W. H. MeSurely Joſeph H. Fitch 

Pam Henry Guerin 


IM. 


Barnes M. 
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Kreisgericht 


Zwei Richter zu erwählen.) 


T Frank 

Beide Konvente | 
lamende Beſchlußanträge an, im be-i 
nen darauf hingemiefen fourte, daß | 
der Krieg eine Fritifche Situation ges! 
ſchaffen habe, und daß Parteikämpfe 
zu vermeiden ſeien. Aus dieſem 
Grund ſei eine gleichmäßige Teilung 
aller Richterämter unter beide Par 
icien wünſchenswert, die außerdem 
die Wiederwahl erprobter im Amt 
befindlicher Richter zu ſichern geeig— 


net ſei. 

Laſfen Gaodwin fallen. 
Während aber die Republikaner 
alle fünf im Amt befindlichen Rich— 
ließen die Demokraten 
Richter EClarence N. Goodwin fallen 
nominirten an ſeiner Stelle 
Hopkins. Der Kaukus der 
chen Parteiführer, der vor 
Kendent ſtattfand, beſiegelte 
Goodwins Schickſal. Scit 
var im Kaulus nicht ver 
Im Konvent ſelbſt ſtimmte 
zige — Verireter ſei— 
J. P. Gibbons von der 
— das von den Par— 

ete Ticket. 
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Faltion Deneen proteitirt. 

Im republikaniſchen Konvent er— 

hob die Fattion Deneen Proteſt ge— 

die Kufteilung der Richterämter 


or 
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vollen Tidets mit: 
durch die re— 
Edward R. 
den J. 
Er wurde ab— 


Aufſiellung eines 
vierzehn Kanbide ten 
Partei. 
Lihinger felfte den Antrag, 
5. Haas unterflüßie. 
ewieſen. 
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ſtait. 
Prohibitiun. 
wird 


Str, 
Antionale 
Nation ale Pro 

in einer A 


forn: hen 


hibition mor⸗ 
im Hotel 
werden, an der 
ſien, Fortſchrittler, 
Unabhängige und en Soziali— 
ſten, die aus der Sozioliſtenpartei 
uusgeſchieden ſind, weil fie mit ihrer: 
aegenüber dem Arieg nicht 
etuneritanden find, beteiligen iverpen. 
ie Borlitender Virgil G. Hinſhaw 
vom prohibitioniſtiſchen National— 
ausſchuß erklärt, ſoll verſucht wer— 
den, alle dieſe Elemente zum Kampf 
für nationale Prohihition zu ver— 
> Tchmelgen. Sined der Konferenz it, 
während des Kriegs auch Bier "und 
leichte Weine zu verpönen. Teilneh 
men inerbden an der Werfammlung 
die ehemaligen Foriſchrittler Viktor 
Murdock von Kanſas und Mathew 
Hale von Maftachufetts, die Probi 
bi ttonifien Eitaene Yoß von Mafja- 
Auietts und W. ©. Galderivood pon 
Minnefota Arbeiterführer Sa: 
Somper3 und die ehemaligen 
zialiſten John Spargo, J. Phelps 
kes, beide von New Intl, und 
itt Wilfon von Kalifornien. 
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Eozꝛĩ 


Bewohner von Albany Bart verfaigen 


beſſeren Polizeiſchus. 
In Albany Park werden in de en * 
Monaten faft käglich Ein— 
brüche verübt, ſo daß die Bewohner 
jenes Stadtteils kaum mehr ihre: 
Wohnungen unbewacht zu laſſen wa— 
gen. Sie beabſichtigen jetzt angeblich, 
ſich an den Polizeichef Schüttler mit 
der Bitte um beſſeren Polizeiſchutz 
zu wenden. 


Einbrecher ſprengten in voriger 
Nacht den Geldſchrank im Geſchäfts 
zimmer der Grundeigentumsfirma 
yreberid 9. Niehing & Company, 
Ir. 3542 Latorence Ape., und erbeu- 
teten $80 ın Baar und übertragbare , 
Wertpapiere. 

ingebeiene Gäjte ftntteten der 
— ** ng des Profeſſors am Ruſh 
Medical College, Hugo Oldenberg. 
Nr. 841 Crescent Place, einen Be— 
ſuch ab und ſiahlen Schmuck und 
ſonſtige Wertſachen im Geſammtbe— 


periorgericht. 12 
| Männer - Gejangderein in Deutich: | 
Athen 
Sonntag hielt die 
liga 


teili igen. 
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8263 für jedes Tier erhielt. 


nem großen Hei: nfehrfeit feierte um: 


St. Michnels 
die 


deutſch 
Franz Daniel Ba ftori 
Als Hauptredner standen William H. 


Is 


riſche Liga 
Staat 
Kirche eine Konvention abgehalten,— 


Synode“ 


mit Begeiſterung gutgeheißen. 


n Publikum den Schauſpielerr 


darf. 


diet und Edwin S 


ſchriftliche Gründe anzugeben, wes— 
‚halb die Zeitung nicht von der Poit- 
'beförderung ausgeichloflen werden | Ter So 


verſtändlich 
werden. 


Standpunkt, 
poſtmeiſt er 


weigern. 
der Männergeſangverein 


ſeinen 58. Geburtstag 
ſchlichten Feier. Derſelbe wird Ende 


arts 7 — Si 
* Anzeiae. J gen eine 4 
Kaufgelegenheit nacweiſen. 


A. B. 1. — Nach Vöoltkerrecht werden ſolche 
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Jul. Fritz und Jul. Schmohl. —IE —5 5 — 
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—8* u Zn —— * en 
| at feine Familie leinen Anſpruch auf Ven— 
Lehmann, Aug. Robrahn und Chr. 
F Thieſſen. 


Aus deutſchen Kreiſen. 


Ein Achtzigjähriger. — Erfolgreicher deutſcher Farmer. — Jubi— 
läumsfeiern. — Paitorins-Gedächtnikfeier. — Eröffnung 
denticher Thenterjaijon. — Gefchichte der „Dentichen Geiell- 
haft“. — Generaliynode. — Schnleröffnungen. 
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Eigensienit der „Abendpofi”. 
Iinterfleiber. 
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Kannte die Kombination. 
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Ein Mitinhaber der Fitma Ge⸗ „serie” diefes Ordens bier, Ar. 19. Sie ber 
fammett fi jeder 1. ınd 3, Tonners <q t 
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— Dorf City, Thne einen Rah dom Staates 
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—2 — Wi ige der \ 
niſten anzupaſſen ſuchen, losmachen ‚Gewalt zur Anwendung fam fen der Herausgeber derartiger Tahihriften. 
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eutjcher Zeitungen. . Yin — lijtiſchen Partei vereinigen ſollte, Srieftaſien. feine 100 Pfund imient fo totrd «3 chen ram | 
„Inäpren * Srinnerungen wenn dieſelbe Männer ohne an— — 
an, den Beſuch des Prinzen Heinrich archiftiſche Tendenzen aufitellen  „. 
Nun x a ———— — laͤnde mit 
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| Sabre lang fand er im Dienft bie- 
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Echmohl und M. Straf. Preb-fo- SEHE 
* s end Ade 

ı mite: 8. Rau, M. Ehmidt, Dr. 9. | Sölte Ganfc Gharmach, 1300 W. Chicago Ane., | 

| Hartung. Tirtjcaftstomike Eh. Gde oo Str. 

Thieifen, %. Giffer, W. Buefing, U. | 

Niemann, 3. Hoff, Verlofungs- 


— — 
095 Radvenswood 


oder es iſt — 
d Süpfeite: 


1 Mrdher Ade. 
5058 S, 


u Ede 55, Cie, 
Aden::e, 


ſoll. 


oa % * 
2349 R. Tode, 


1701 Cottage Grobe Abe, 


W 


W. 47. 


der Imen land— 

n mine mtb Türr- 

in Ihrem Inte 
Nebmter ? etir ! 
n: „Der Deiifhe Rarmer” | 
ir St "nl. Minn⸗eſota das Sie mir einen 
| Dollar Toitet: Sie finden im biefer Deitihrit: | Slementhal, 


- holvt Sir. 
fort! rıiend Aufffirmna > — ma ünder ı 
alle Gehiete prafti ih: Io. G, Echardt, 


amerianiſchen 
Fedeie ve⸗ 
Laudr ngen Be : 


ar 
N 


Etr., 


51. 


mirtichaftite sel 
nen auch einen 1 
rofie nicht ber 

Rudres Sal ame 


Weitert Mio, Ece 2390 €. 


Zie 


Straße, nahe 


Ecke Hum— 
. Ede 6. 
Wde. | _ 

Iriny ı ®- 

v 6. 
=, 


659 €. 
3201 Armitage Avennue = 
E. 


der 
Ecutral Bart Sharmach, 3579 Urmit 
EN. Liefh, 4234 Sirmitane 
I Avpennus. 
9 Kulat. 
sroilttte: 


Imre 


Ade., Ecke 


— J 
Sf. 4254 Urmitage dere, nabe 
18 


nabe 47. Str 
Vorſtädte. 


The Blue Joland News 6 Eo., 329 BWeflern Ave, 
— Alte JIsland, Ill 
zabe, Ehe Evaniton News Co., 820 Tuſier Denn 
Fsaniton. SII. Ss 


S. 6. Kaddof, Arlington Heights, ME 
— — — — — 


‚060 Belmon 
Ir 


rin = 


feierte 3. 
„Arion“ 


mit einer 


Im Krüger Auditorium 


Ei 2 tet fehuiten nit anarmamm- 
Neberferer müffen Ste ſich Tereit Incher 
roten Ionen aber, fih in Feine Unfeiien 
ſtürzen die ſich unſerer Anſicht nah doch alı 
— ermeiſen würden. 
NM. — Wir vermögen Ihnen nicht zu fa- | 

— wo tene Hadzeitunn — tedenfalls 

weder bier no in New Dorf, 


o Avbenue, 


— E Sros. 1858 W. 
Lincoln Str. 

Parler & —5— 2100 W. Chicago 
— e. 


Cbicago Ade. Ede 


November ſein Herbſtkonzert, und 
Ende dieſes Monats im Broad 


Ece Vrince · 
Straße, nahe Ber 


Salfted Ste, nahe 
Halited Ste, wahe 61, 


=, Anka de, make | Wentworte Trug Co, 4856 ã— 


Ein Anzug, wie ihn das Muſte 


* 


Es aibt überbaupt nur — einfach oder verziert a 


zwiſchen ver 


erfordert 238 


Drei - 


Ednittrufter fin» untes Angabe der 
Tacmwäinfdıten Gröhe nub „cr betreffenden - 
i Giniendang ven 10° 
Gent am bezichest Durch Die „Modenblei» 
Weit , 


The 


willkommen⸗ 
floch⸗ 


1 r 
blaugs. 
tommien. bei; 


Ctr., nabe Era: , 
2876 Arder Mdenue, Ede Ban 


Nfplard Abe, Ede 


= 


‚ai 


.. 


> 


— 
— 


—* 


* 


= 


!ve., ee) keſet dit „Somutagpape | 





— Som mE A mn 


gungs-Wegweiler. 


„Dur Betters“. 
„Grand. „Der Niditer bon | 
Ss 


„PBarlor, Bedroom and Bath“ | 
Burles le. | 
and Domn.” 
„be 15tb Cbalr.” 
„Bals #irit.“ 
— „Ch, Bon!” 


a 
Boy! 
- „Gan 


— 


erlangt: Männer und Anaben 
(Anzeigen unter biefer Rubret 1 €. das Wort) 


_ Berlangt: Drugftore Porter, 
23 Eberidan Noad. 


Nabzufragen 


Verlangt: Knaben, über 16 Jahre 
alt, in der Wurſtfabrik zu arbeiten. 
Hetzel & Co., 1743 


„Upftairs 


rn Cottage 
cbenteen.” 
"mRilter Sintonio, | Berlangt: 
be Wan 300 Game Bad”, | guter Yahn. 
roubaboırr. | 
Konzert jeden Nadı 


Topſer, fletiger Mann 
656 Liberty Str. dimido 


Berlangt: 
Sedgwir Str. 


Stetiger Borter. 1500 


Ave 


55 
— Berlangt: Griahrener Arbeiter an 
| larionctten und Flöten; 7. "Floor. 
Lyon & Senln, 


Avenue. 


Racmin ags 


Reine Anzeigen, 


" Berlangt: Männer und Anaben 


ei unter diefer Nubril 1 Cent d. Wort) 


Holzmaſchinen 


Verlangt: Guter N 
Arbeiter au Hobelmaſchine einer für 
Sandpapier-Maſchine: ſtetige Arbeit. 


Klitihe & Go., 3617 N. Hamlin Ave. 
dimi 


Verlangt; Eine gute dritte Hand an! 
Brod ud Rolls: Tagarbeit. Henrici's 
Reftaurant, 69 W. Randolph Str. 


-  Berlanst: Schuhmaner: 
wenn. Nahızufragen im 
Boſton Store, 


jtetige Stel- 


Verlangt Blackfmith Finifhers mit 
| Erfahrung an Commercial Auto Bo 
dies: 


2730 Elfton Ave. 


7 dimido 
-mit 


fon— 


der 


Ran, 


auter 
sarım zu arbeiten 
beritcht Stetiger 
nd, Hanır fofert eir 


serien 


Berlangt: Ein williner und nüchterner Iani- 
torbelfer; $30, mer und Board 1903 | 
Argyle Etr. tadenstwood 5341 


Sim 
zel.: itre 
€. 


Berlangt: Lediger 
mer und Board. 2366 


»orter 


pe 


[3 Kollektor; muß 
ichele faͤhrt und 


ogen. 


Ein Mann 
Einer 


beritebt 


serlanat: 
ftadtbefannt fein 
von Muſil 


24 nidt, = 


aden 
Verlangt⸗ "Qumaer Dia 

Bädcrei. Nadaufrage: u 

3054 Armizage Ave. 


Berlangt: € "Suter 
Mümauter Avenue. 


5 vilpas 
rfabrur : 


Abends 
dimido Verl 


ac) 


rt mit 
u 9 ihr * 
der, dritte 

— — Abends 
deutſcher Buicher 1371 Yo GI 


1820 New 
bis 6 


Bainter, 


von o 


” Berlangt: 
bort Ave. 


 Berlängt: Main, um 
8. 8. Gielsdorf, 5 N. DV 


Zwei gute 
Nachzufragen 
—* — und 
belfer dimi 
dimi 


Kürſchner 


ichigan 


zu 


t Ave. 


Verlangt: Stall-Männer und Hoſt 
lers. Sprecht vor: 731 W. 
Str. 


4556 | 
dim do 


eng! —⸗ Porter im Saloon. 


N. Elart © 
Berlangt: 


Berlangt! Erfahrener 
Cabaret. 1610 W. Dir 

Berlangt: Sofort, 
Htändig werden will 
rabce Straße, 


Randolph Str. 


Borte E 


S 


Di——do 
18 


Verlangt: Ghaufienre für Truds, 
Müſſen Erfahrung an Depots haben. 


Sprecht vor: 2144 Elſton Ave. di 


aiter in 


Schuhmacher 
ſchöner Plap. 


Verlandt; Steamfitters für alige 
meine Fabrik-Arbeit. Stetige Beſchäf 
tigung. Sprecht vor: 2144 
Ave. 


Berlangt: aper -yanger 
türen fan; mun biltia 
uertiinit. 3635 Cotto 


zlangt: Schneider 
Fehilfe. Dito, 20 W. 
en © 7 = 
Berlangt: Fin aude rläffiger #ı Irtender für! 
Saloon in der p, Ydr.: mM 1072 Ybdpu 
Berlangt: Arbeits 
4 Beit Ban Buren 


Ein leviaer Mann 
Fenern d mit 
John Wurzner, 19 
Verlangt: Ein orde 
ter im Salvon; mul 
Lohn. Vachzufragen 
rias, 1555 Dayton 


arbeiten; 


rove Wenu 
rove Abenue. 


ie © 


har 


Bimido 


gonte che 


I, 


an ı 
Divifion St 


2 riteben, 


Loo 


Porter. Verlangt: Schloſſer für kleine 
Schraubſtock-Arbeit und ein Maſchinen 
Shop⸗Helfer. Eugene Dietzgen 
Sheffield und Fullerton Aves. 


£; ehrlicher 
& Potthaſt. 


im, mittleren 
yerl; zeug um 
Halftcd ir, 


Berlanat: ı 
DSahren, der 
gehen Tann. 


y 
©. 28ſevtwæ 


utlicher (Blase er, 
Lunch 


Ubr Nachm 


ferdebe 
a * 


—X 


dimi 11 


iten; 
” 
Berlangt: Saloonvorte ; er aın 
Warten lann, 855 Weſt Randolph 
Berlanat: Mamı mittleren Alters als Wäch— 
tor für cine gewilſe Strecke. Referenzen. Muß 
if der Norpdfeite wohnen. Nachzuſragen um 
, Ir NRacdm., ngerbuth Beroiertive Patrol, 
N. örantiin Straße, 


£ Berlangt: 
Dep. in 
Drugſtore 
Finfung. 


Meat 
S'roil 


Aſch auf 
2 


zir 211 


üder als 
‚immer 


1) Woche, ind 
modbi 


mer Mir 
iord Kraipford Ave. 
Si 


“lic bon Der 
inezüchter Geſeil 
An—⸗ 


‘ 


r Erder-Hilli 
Einer mi 
s10 

Berbefiern. 


Ztr 
4 


Zum ger 


Wholefai 


Nimddteh 
Welt zu 


rale Komn— 
Lytton Y 


ves 

eming Live 

State und — 
step! 


Erfabrung 
Gute Gelegenveit 
Sbiliv A. Born Co. 
veriangt Holzdrochsler 
mabe Elſton Une. 

Berlangt: Dri ne Sai id Buüder an 
GSmer Yobn. 24109 »Ditim auf e — 

Berlangt: © rfabrener 
Arbeit. 1744 54 N. 

Berlangt 
Weſt Madilon 


— — 


dit. & 
—— 


lib 
Companh, 


EEE 


Verlangt: 
J (Unzeinen ın 


F 1815 Weblter Adc., 


Männer uud Frauen 
ıter diefer Rubzit 1 € 


a1 


Et. das Wort) 


orarbeii 
Yhteie bon 
Borter. 
Straße. 


erlangt. Wafitmacer für Want | 
it. The Rourdaen Vacking Co. 814 
Bw. 20, Strüse. 


„Berlengt: Jun 
im Buchgeſchäft. 
baſh Ave. Zimmer 


rlan— 
nöblirte 
freien 


minghaus 


und Zimmer 


den Mor 


zıı Grand "be, 
a 
DD — — — — — — 


Stellung indea M 


änner u. Knaben 
Anto ubrif 1 Ce 
841 


Mann, John 


Berlang!: 
Sol Pros., 

Berlangt: 
Chicago Avbve. 

Verlangt: Innger 
71, Str. umd Cotiag: 


> v + 


nt d. ori 


44 


U. Said 


an 


er 
Grove 


Waiter 
ide 


ledig ſucht Arbeit in 


Boiler beſor 


Geſucht: 


zabrit od 


tur 


Nepar ature 


Verlangt: Sch ubmache t 
5952 Weit Chicago YIne 


dami 


ucht: Alleinſt 


auter Lohn. 


Berlangt: Echneider; 
.. Straße, 


18, < 


Berlangt: Erſab rei 
borzufpreen. 2021 

Berlangt: Finiſher 
Daemide Co,, 13 


fof 
dimid 


Mann; 


anlı 


wu 


Berlangi: Cabinct 
Louis Hanflon & (Co 
Zwei Mäntcı 
guter Ne 
bei 
tr., ziiich 


Berlangt: 
Organifation: 
Seit, Anfragen 
La Sulle 


„MW 


> 
So. 


über 16 Jabre 


x 
Junge 


Berlangt: Etarfer 
1220 Ogden ve 


Berlangt: P 
fann, lediner 
Berlangt: 

beit. 2608 
Verlangt: Maſchiniſten-Helfer 
Eeltrizitat vertraut iſt 
Kinzie Straße. 
Berlangt: Mann als 
Dat Bart Abve. ral 
Simnter und Board 
babn bis Oal Part 


Berlangt: 


orter in 

Mann 

Schneider 
Halſted 


der Dar lenden 
Sallted Z 


dimido 
—* erheiratet, 
obile: 
seit 


mit 


einer "er Zus 
Ictit 


sır# yn 
Rachzufragen m; 
Das 


dimido — 
dimi 


waſcher. 
bale, 810 
chmt Val 
Ave, Ztativ 


Heſchirr 109 
Jod 


Voch 


nn np 
ech pet 


Str. 


Buiche Belmont Ave. 
Butcher ont Ganai Fur 


dimi ⸗ 


Hand Satebäder. 
Str 


Berlangt: Zweite 
1454 ®. Ban Buren 


ſtern, 
Bäderei, ühte 


Amido “a 
damido 22 
3 Aber dpoft t 


n 


der mit der Seritei 
ter aut bertratt 
Betrieb 


Verlangt: Ein M 
lung von Berliner 
md im Stande iit 
zurichten und 
767 Abendpott. 


Berlangt: Autom obil 
Blackſmith Helfer und 
Automobil Winter Tops. 
nahe State. 


todi 
ann di 


weoißt 
den 
ttandiq zu ! 


9 


ühren 


ſell 


— 
Finiſhers an 
Lawder, 69. 

mo mi 


e bon netter —S 


ET Summer 


wächter 
, gar. 4 


sorter, nücters 


Abendpott. m 


oder 
166 


Berlangt: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Geiit d. Wort) 


Fäden und Fabriten 
Verlanat: mädchen für 
—— | leichte Zabrifarbeit, $9_ bi: 
Junger nn im Saloon zu ar: | beit au beiferem Gehalt; Stunden 
Irving Parf Blvd., Ede Bernard | bis 5:50. 180 N, Dearbori 
modi 


Berlangt: Junge Leu 
nung Tonnen lufrative PBefhäftiaung finden, 
a der Woche leicht zu v rdicnen. Bitte bon 

9—11 Uhr dorzufpreacıt. Berger, Zim 
mer 847, Firſi Nat ſondt 

Verlangt: 
beiten, 3424 
Straße. 


Berlangt: 


er 


che 


—M chr 
au 


— — — E Selegen: 
von 0 
hoom 306 


dimi 


ar 


N 


Sir. 


1 Mädden 
fabril au arbeiten; 


Ebicago Apde., 2. 


Cafes. Serlangt: 


1of*rt in Strid 
408 


bis 1 
ftetic 


Erfahrener an 


2200 NR. California Ave. 
Berlangt: Ein auter öfte terreihiteh ungari‘ dc 
Roh im Reftaurant, 12% N, Clark aut: 
Ihen Balbinaton und Randolpb, 2. 


Zunge 
e Arbeit. 

modt 
Sigerei. 
1816 R. 


mo⸗ 


Verlangt: Erfahrene Fir 
auch — nach Hauſe 31 
alſte 


Ztr 
ziT,, 


Floor. 
modi 
Berlangt: Erfahr ene Männer für Wi— 
Brit. 2863 Lincoln Avenue. 
Verlangt: 
ſton Ave. 


Berlangt: 25 Männer 
auf 700 der GSartenfa 
nina Erfahrima Fal 
mit abfolut nötig 
aus, Kadzuiragen 6:3 0 
Mrbeit. Budlong Gardens 


ifhe ers in 
c ı nebmen, 
Berlangt: Fr 
litateifen und 
Straße. 


beit in De 
Jo. Glari 
2öfev: 
tau für allgemeine Arven in 
Bäcderei-Küche. 1250 N. 


ıritfa 
modt 


au für allge emeine Ar 
Bäckerei-⸗Küche. 1250 


Bladfınith Finiſters 


2730 El 

modimi 

für te Auf henarb eit 
Bi mit ein me 

vorgezogen, 

Bezahlen jeden Abend 
Morgens, fertig zur 
5224 Lincoln Ave 
lotawa 

Ihe N Nor eood | 

6232 Norwood 


wodi 


Verclar nat: 
Kto teffen un 


8 
d Clar? 


—D——— 


Erfahrene 
a 


für I 


ıt: 
Matbinen 
rinnen; Grfabrung mi 
auter Lohn: sofort 
ticdtfe & Go. 52 


ou 


im en rators am Power 
amentleider: and Handnähe 
ht nötig; ſtetige Arbeit; 
vorzuſprech G. W 


drewer 


532 


ſep wæ 


Verlangt; Union Zeamiters. re 
Sarl Goal & Supply Co., 
Bar! Ave. 


Serlanat: 10 Ntarte 5 ; 
aorten zu arbeiten, Wir fınd in 
tige Arb au auten Yönn 
folde, die feine Nrbeit iheuen Nachaitfragen 
fertig ur YIrbeit 6:45 Morgens, 
Gar der 5224 Limce!n Mpe. 
Verla anat: Er brene 
und Alterfſtitch Embto 
H. Forle, 358 R 


Berlangt: Starfe erfahrene Mäb- Mäb- 
chen, nın Labels auf Büchſen zu Heben: 
| müffen über 16 Iahre alt fein. Scndber 


Syrup Ge. 1541 ®, Erie Str, 


ber Lage (ke 
eit su berfpre 
⸗ 


—S fer und 
158 Gaft Grand 


SFinifder an 
Abe 


Perlangt: 
Bagerarbeit, 


> 
‘ 
2 


mobimi 10tim£ | 
muß aud | 
tr, fon— di : 


Berlangt: Rorter für Saloon: 
Sarteuben. 6001 Halfted 
" Berlangt: Smwei junge Männer, die etiva® 
on der Neberei serfteben, Nabzufragen. bei! 
BD. Fiedler & Eon, 1701 Hammond Sir, 
e —3 enise ‚Sir., 1 Pod öftlih von Sedga- 
lods weitlih von Wells, Mordfrite, | 
eüfpim | 


Madchen an Ficzed 


didep Maſchinen. Edward 
Madiſon Str. 


S. < 


\ 
IR 


Yarrabee Straüe. 
dimt | 


JArbeit 


dimi | 


Nadion und Wabaihı | 


dimi 


ſtetige Arbeit und guter Lohn. 


Felit 


Adams ı 


Ss 
-D0 | 


Eliton | m 


Co. 


leüte Hand 
Board. 


Sartenarbeit. | 


modimt ! 


Ztod | 
|» Mopping“ fein. 


Huron 


fucht ſtetige 


zaloon 


te, | 


Sabre | 


do | 
| 
2, 


- | "Rerlanat: 


hen an! 
Aublona | 


- | jhe3 Reftaurant, 


fodtdo | 


Berlengt: Franen u Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Aubrif 1 Cent das Wort) 


| Läden und Fabriken 
= 


DO Frauen verlangt, 


Grfahrung nicht nötig, um im unserem | 


nmägen: ! arbeit, 


Arbeitsraum 
ganzen 


‚ Comtorter 
den 
Stunden. 
Wir fönnen aud eine Anzahl Ma 
ichinen Operators gebrauchen. Vor— 
zuſprechen für iofortige Anftellung. 
Marihball Field & Go, 
711 W. Harriſon Str. 


zu 
Tag und kurze 


Sears, Noebud & &o, 


fame 


Arbeit Frauen 


Einpacken 
durch di 
zu erlerne 
$15 ver 


berdienen, 


lm 
gen, 
wer rde 
his 


> Irre 
etieilung 


€ earbeitet 
Giuglifhen ilt 
ſprechen im 
ment, Homan 
on Straße. 


das 
die 


Den, 


Veſtellun⸗ 
verſandt 
[ font 
dieſer 
nachdent Ihr 
ſeid. Kenntniß De 
notwendig. Vorzu 
Emplobntent Depar! 
Ave. und Arthing— 


von 
Poſt 


All 


im 


VBerlangt: PVerfäuferinnen im Giro 

cery- Departement, 
Knoops Department 
624 nn 


Store, 
Avenue. 


dimi 


Erfahrenes 
Dalited 


1915 <tt. 


Operators an 
ta W 


wieidern, fletige Ylr- 
Dielelman, 13601 Mil 


Berlangt 


rinnen 1 
2649 fft 


Verlangt: Rügle 
Damenileidern. 


ie 
befficld denne, 
dimido 


Verlangt: Mädchen. 
ageln und Leimen 
88.50 die Woche 

verior Str. 


über 16 schre alt, 
von Zigerrenfiiten 
am UAnfang. 510 


vo 
2. Su 
c 


für 


Ave. 


Bäckerl laden. 


Ferlane Erſab— 
rung. 3604 


Ogden 
It üdchen Aim nabe I n 
Lehrmädche 


Kleider 
20) 
dimido 


zerlangt: 
m ach herin s 


bei 
+ Dt, 


Mädden für Bäcerladen. 
Ave. 

Gute 
um das 
Miner, 


Serlaneat!: Gin 
Dil waulee 


Handnäherinnen, auch 
Nähen an der Maſchine 
Zimmer 1001, 


27 Di 
fo-di 
oder 

reine 


nabe 


Frau in Bäckerei 
—A 3947 
rving Part Blod. 


Lerladen. 
oo 2 . 26, 


Verlangt: Mädchen 
Haunſe ſchlafen. 
Afhlan D Pipe, 
Berlangt: 

den don 2 


Sr 


Add 


bis 7 $7 


>+ 
zim 


Str. 


Berlangt: Fram, 
halten. Muß gut 


um Fabrit reinzu 
im Scheuern 


W. 


dofr 


d 


—4. Floor, Kelling Narst Go., 217 


Straße. dimi 


vVerlangt: m ãdchen oder Frau für 
| Officearbeit und leichte Fabrifarbeit: 
| ftetige Stelle und guter Yohn, M. Zu 
mer, 2137 Marine Ave. dimi 


S. 

Serlangt: Mädchen, 

erlernen vohn mwübrenDd 
Chicago \ve. 


der Lehrzeit. 1811 


Hausarbeit 


Zuſineß 


ang omu;: 


yyıı 


Nädchen 


Hausarbeit Avoe 


Rüden allaemet 
Yobn. 4603 N. Vanline 


Verlangt: für 


dimidoe 


arbeit; guter it 


aebtidetes, Deutiches Ma 
Hausarbeit; Yoyn 88; f 


fein 
wocden. 2725  Sanmden 
iberfen > 


D 


berläffig hen fiir 
irbeit; muß engliſch ſprechen 
tochen lönnen; » Familie, 


ı j ar Erf .. 9— 
voulevard, Ed— ernard 


Maädchen 
Keine 
Oaldale 


Zanbere es oder 
ſche. Guter 


Abt 1. 


Kor! 
serien 


u 


at: — 
helfe Nach 


oder Madden tm 
rant 
Ave 


Nerlanat: Mädhen für allgem inte 
tv Familie don Erwaächſe 


int 


kädchen 
Zimmer 


‚air 
wWoyl 


le ichte 


Apartn 


für 


Verlaͤngt: Junges Mäaädchen f 
tleine rar 
chen 


eichte 
bend 
ot 


ar beit; . 


Hauf 


—XR 


J 


wur 


r Frau zum Geſchirr 
198 North Aver 


rlangt 
waſchen. 


Reitanrant ue 
Geſfucht: 

ſucht leichte 
Kinder. 
Dadton 


Junge mädchen von 

Hausarbeit. Keine A 
Nicht unter $5. Mirs, 
Str., binten 


I6 Jahren 
äſcho. 
Krauſe, 


Liebt 
1947 
Madchen, für 
chen; fan 


Juſtine Sir. 


Rerlanat: 
| beit: lein Wa 
gehen 5117 
ee J 

Berlangt: a ihr 
Lohn. Cal eteria, 1807 

Verlangt: 

Yin 


pl 


allgemeine Haus 
Abends ac 


ar 
Haufe 


Köchin; 


hr 


Det te 
Indianga 


auter 


Waſchfrau. 4438 Chriſtiania Are 


t, nn 
sarbeit mitgud 
‚ leinne Rinder; 


vansfrau 
helfen; 


er 


Re rlanat: Mädd der 
ı vet „alige meint nr paul 
je: fein Kochen 


tilo 10 Strabe 


zut 


gu 
Mädchen oder Frau 
ien. 1555 W entworth 


Ffahr ene 


— 


Waitreß. 


— I Nafhfrau, 
4 wioor. 


Ver! anat: X Tüctines Mi ädhen für allaem 
Hausarbeit. xobn $8 bis $0, i 


Verlangt: Frau als Haushälter:ı u 
fleinert "Sarın nahe Chicago. Keine 
beit und ſehr leichter Dienit. O 


auf einer 
ce Sarın:ars 
Sürgens, 130 


allgemein: e 
Bullman 


Madche für 


! ‚Hausar 
Familie. Tel. 


350, 


Serlangt: 
beit, Tleine 


Berlanat: Junge 
ı arbeit. Anfragen 
Mittwoch Morgen. 
Sloor. 


& 


ädden fiir ce ; Teichte Dal 
nah 6 Uhr Abends 
3842 Congreß Str, 


und 


Märchen für allgeı meine 
Vorzuſprechen Mittwoch 
3155 Sernon Ape., 2. 


Hat 
Bl Norge nt bon 
Apt. 


| beit. 0 


Frau für alfgemeine 
Donadan, 


riangt: 
Familie. 


write 3arbeit, 
|: 645 Garfield Ave! 
I 

| _ Verlangt: Fra 
| Hausarbeit. Wirs, 
3 Avartment. 


o 


Yang, 4757 Andiana Vive,, 


Get fchi rewäfdertit, so big 
„uitreß, $9 die Woche, 
2545 Milmwaufce 


Rerlangt: 
Tode, umd 


Ungarı- ! 
Ar. 
Bſeplwa 
l — 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Sheridan Road. Aſepiw 

Rerlangt: Mõdchen für allgemeine Haudar: 
beit in. lleiner Familie; aıtes am „gene $7 


bis $8. Telepbon: Cafland 4768. Zontn ' 
Bart ? 2. Apartment. ee 


Mäddben für Bäder: | 


dimidoit | 


Lehrmädchen an 


dimi, 


Bu 


zit! 
‘+ ! forecben 


ı 


und 
Spredit vor auf dem | 


| Avenue, 


ı ungariiche, 


| beit 


I®, Yan 


Iftaurant; 


| meine 


| Mt. 


1 nabe 


ſchen Waſhingt 
ızant, 2 


| Beſchäftigung 
| oder } 
| meni 


ton 


! Tenpflegerti 
- ıtranfe 2 


| dungen 


* —9 lc 
um das PBeizaelabuft zur, Pa 


sollmE | - 


I 


— — — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen- unter diefer Nubril 1 Gent d. Wort) 
Hausarbeit 


Mädchen oder Frau 
leine Wäſche. 2308 Keyſtone Av 
Dimidofe 
Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausar 
beit; fein Wafcen; guter Lohn. 728 
1. lat. 
Berlangt: Mädchen für allgerteine 
Brivatfamilie; 3 Ermwadiene 
Flat. Tel.: 


Verlangt: 
Yausarbeit; 


Haus 


659 Milwaufee Ape., 2. 
A250. 


deutſche 
guter 


Berlan : Gute Dinnerzrtöchin, 
Gute Stunden umd 
Diviſion ei, 

Berlangt Mädchen für 

Bäclkerei mitzubelfen. 2038 } 

Lafe Nav 1522, 


Neft 


1600 


Sau Sarbeit 
Roscveltr, 


umd m 


Mädchen für allaemeine Hausa 
‘21 Gordon TZerrace, 
dimido 


"erlangt 
beit; auter Yobn. 


allgemeine Sansau 
guter Lohn. 5040 
= 

18. 


Mädchen 
N 


rlangat: 
mit oder ohne 
igan Ave. 3 


für 


Mich 3. Mi, 


Fine mittehjäbrige deutſche Frau 
meine Hausarbeit, zwei in der Ka 
s47 Champlain Abe. Tel. Keiwwood 
dimido 


Verlangt: 
für 
milie. 4 


zund, 


allg: 


ehrliche alte Frau 
zwei Kindern, gutes 


Place. 


aur 


9 


Sr ıte 
boil 


8 


Verlang t: 
aufſichti a na 
Meder, 2304 


Be 
ı 


1454 
dimi 


Mädchen für Hausarbei 


Str. Büderei 


nat: Ein 
Toren 


Verla 


en in veiidhe : ni ita ubetfen im 
vHalſted ei 


V erlangt: MAD 
Zaivon. 1419 N. 
Frau zum Gefdirriwafchen 
auter Lohn. Anzufragen bei 

Soutbport Ave., nabe 


Berlangt: ums 


modimi 
Erfahrene öchin, 
Sonntagarbeit. 


Arbeil 


lurze 
tarf 


500 Ü 


modi 


Mädchen (15) für 
fleiner Jamilie; Fein 
5501 Yaleivood Av 
dacwvater 2225. 


Berla Sunges 
arbeit ‚In 
guter Lohr 
* bone: E 


angt: 
Haus fv 


⸗ * 
chen; 


modi 
J als 
nötie 


Mädchen 
nicht 
13 


Berlanat: 
Reitaurant, Srfabeung 
gen bei Wirs. R. Groß, 
Sullerton Abe, 


unges 


modim 
Frau, um 
Reltau 
zwiſchen 
modi 


Berlangt: Ein Mädchen oder 
Nudeln und Strudein zu machen im 
auß 123 N. Clart Sir. 2. Sloor, 
Laſhington und Ran dolvb Str. 
Eine aute 
Lohn. 
un 


öfterr: eichifh- ungariid 
2 R. Clart Str., ao 


„ti, 
n tandolpb, im Reſtau 
modi 


Verlangt; 
Rochin: enter 12 
ion d 
Floor. 


ugt: Ködin. 


® . 


Aörıın | 
modinti 


ſtetige 
wide 


Reinmacben, 
Kedzie Blod. 


Verlangt: 
Arbeit, 
Fullerton. 


— 


rlangt: Mädchen für 
Heine santilie, $8 
Flat. Hyde 


Tel. & 


Die Nu xqhe. 


Avel, Karl 8663. 


ESSEN t 


tellung ſuchen Frauen u. Mädchen 


int 


(Anzeigen unter di eier 


ſche Frau, x stttt we, 
Kügenarbeit in 

Sure Wrbeiterin. 

unten. 


Geſucht: Deutf 
für unchroom 
leltaurant. 713 Fre⸗ 


hinten, 


deutſches 
und für leichte 
Abends 6 Uhr. 
Geſucht: Fran 
nehmen; bitte ſelbſt 
air, 


Mädchen fucht 
Hausarbeit. 
1437 Mobamf 


Stelle zu 
Borau 


etr. 


t 
Geſuck 


Kindern 


)e paus 34 


1665 Tad: 


‚s4l0 


vorzuſprechen. 


ucht 


ſucht 
Drod 


Frau 
"Bbone: 


Geſucht: 
158 er 3904. 


W. 
Geſucht: 


Miller, 2038 


Frau ſucht Waſchplätze. 


Tlüce 


Junge 
Waſchplätze. 
binter 


ſucht 
Floor, 


Frau 
Str. 


in 


= ſucht: 
1: N. 


Starte 
Halſted 
Frau 


von 


50er Jahren, 
Beruf, ſucht 
zu pilegen, oder einige Stur 
ſehr gute Frfab ag in Enthin 
Maſſiren. Tel.e: vVale View 6054. 
din 


Sefucht: von 
Stelle fin 
tachts 
rag, 
und 


den bei 


Sabre 
arbeit 
Tel. 


Deutſches 
für alla 
0732 


Wefuct; NäDch en, 18 


ine Sans 


Oalley Vive, 


vente 


windern, Pro 


bei 
fpect 


Ztelle % bis I Zange jede 
oder Mir ebilfe, Stanzel, 
1515 $rand WIbd, 


Geſucht: Frau ſucht 
\od heinmachen 
Buck, 


Office 


Frau wünſcht einige Plätue um 
tags 


m oder amıı zung 


Hinterhaus 


für 


welling 


Waſchpläbe 


Televhon: 


Frau 
oder Fr— 


ſucht 
neritag eitags 
ton 6018. 
Geſucht: Alleinſtehende 

Sansarbe‘ 
Ztr,, Diner 


Blatz 
1715 


Fran Furcht 
rzuſprechen: 


mir 
Um 


omm 


leichte 


hatof bau 
ſucht 


305 


be ztelle 


che Köchin 
Lunchroom 


Geſucht: 


Ge 
Nett 


kautalit 


ungar a 
Fir oder 
Ave modi 
mittleren Mi 
bei alleinſte 
Köchin: geht auch 
770 Abendpoſt 


Geſucht: Alleinſtehende Frau 
ünſcht yalterinitelle 
älteren Herrn, aute 
Lunchköchin. P 


ters ı 


bendent 


als 


modimi 


— — ————— — | 


Stellenvermittlungs- Büros 


ter diefer 


Ztellungen Ist unſere große 
Stellungen alle ri it Mai ihinen 
brile, it, Hotels es 


Adpbance 


(Anzeigen u 
Liſte guter 
Shops, Fa— 
Sto Iveco, aloons 
ont 
alhington 

oft 


2. Floor 2tr. 


tüal. be ite * 


subr3 deutich-uigur. Büro, 
Brivathaufer, Hot 


len ſür 
340 Nor elepbon: 


ci 


Lincoln 


2100 


22jeplintk 


A 


loc, 


; Stellendermittlung. Nat und A 
für Srauen und Mädchen erteilt 
160 W. Fifth Ave. Yoom 216. 
5169. 


Denftfchzungar, Berntitilu 
r Pausarbeit, 


Mädchen I 
ftaurants. 452 North Ave. 


Freie 
Frauenhilſe, 
Tel. 


Büro 
Hotels 
Diverfch 8260, 


5 verlangt: 


ur 
Tel. 


Bap, 


Germania 


Nermtitt in ngasbũxco berlanat: Mäd- 


ı &cn für Privatſtellen in Chicago und Unge 


! er 


(Ainzeigeit unter diefer Rubrif 14 Et3. die Zeile) | 


201 F 


| Notar; 
Abends 
Schwartz, 21383 R. Clart Str. Tei. 


geſetzt; 

| Flur. 
North 

modimi 


u t oder Nädben für allgemeine ' 
| North Ave. 
ANfeb in 


s10 die! 


1450 | 


Lohn; : reelle 155 


nahe Salfted. 


gend; guter 
Nortd Ave,, 


Vedienung. 
Tel. 
134p,*x 


EEE : 


Fachſchulen und Unterricht 


(Anzeigen unter oiefer Nubril 14c die 
Oftober Rahichule der „Mio 
foration Umbedingier ( 
häßiger Preis. Anmeldungen 
Salifornia Yibe, 
titaae 744. 
Alcivermadher- Schule, Tag: ıımd 9 
Wells Str, 2336 W, halfen & 
Katternien,, Nähen. Sarah Patel, 


x 


Erofine am 
stiichen Ü 
werden 
entgegengenommen. 
2uſepy tn 


Rhot 
hor “Arm 


Hoffen, 
tv. Entmw,, 
RBrinzipal. 


23ia 1la,k 


Garment Deligning Schools. 


Velfert Eure Stellung! lernt das Zuſchuetden 
und Seſigning von Kleidern; leicht zu erlernen. 
„Malter Spfiem“, 118 X. La Calle Str., 4. yı 

19ag,erfa*& 


Rechtsanwälte 
(Anzet gen unter diefer Rubrit 14c die Seile.) 


Deutfe u ngariſche r Advo fat. En feltor und 
vraftizirt in allen Gerie — Offen auch 
und ge, Bitte vorzufpreden: 
Diverſey 3158. 
2Uiep"X 
Hausbefiper:! ( 
alle Unfovften 


Schle echte Mieter heraus— 

nur 88.00. Rat frei. 
Landblords Aid GCo., 25 N, Dearborn Etr., 7. 
Abends: 1572 N. Hailted tr, Üde 
pe. 


Br Hu g0 R abau, 
malt; praltizier an allen Gerichtent, 
Zelepbon: 


St 


j 651 
Tiverfey 9064. 


Fred Plotle, 
Praltisirt an allen Gerichten, 
. born Str., Zimmer 1444. 


deutfcher Nechtean wait. 
127 N. Dear: 


Dfenteile und Reparatur 
Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 


Dfenteile md Wafferfronts für alle Oefen 
Sefen nidelpiatich, —— 607 Milwaufee 


ing” 


für Teihte 


' taganfeit Ave. 
Varid | 
Avenue. 
Lohn *7. 
Monroe 
Weſtern 


und | 
Lohn. | 


Phone: _ 
Dimt | 


ı Difice 
Heim. | 
„| mont 


Fuller. 


ns, | 
allge» 


' chen, 
dinnen. 


Nubril 1 Gent > Wort) | 


wün ft: * 


Board. 


sr pläße. Q i 
Waſchplatze. Zampſheizung; ir 


| berbindung; 


| Frübſtück. 


Krau⸗ 


nahe 
alt, 


oder | 


lig, Dampfheizung 


20ftw | 


' allen 


Horin! 


Rubeit 14c die Seile.) | 


erbange,| 


I sr 


31.Kerfa | 
und Reéſtaurants. 

z | 
usfunſt 
Franklin 


28nop,æ202 


und Res | 


dung 


Lincoln 6161. | 


zeile.) ! 


nabe 


sſpeæ 

; (Anzeigen unter diefer Nubrif 3 CEts. 
deuticher N echt: acht | 
Weſt 


— | 
ı fanntichaft 


Tieb*2 ; 
| melden. 


Zu vermieten 


Zu berinteten: Große 10 ; Zimmer Wohnung, 
geeignet für Noomingbaus, nahe Staatsan: 
ftalt; Garten, fehr ſchoͤne Lage, angrenzend | 
an Barf, 6334 Newport Ne. "Bhone: Lincoln 
1620, Man nehme Srving Park Car bis Nar 
— 


| 
I 
| 
» Floor. | 


gu bermieten: 5 Zimmer 
Ofenbeigu ng, Bord, $18 


und Bad, 
4300 N. 


Monticello 


Wobnmne, >, Flat, 
$7.50. 1742 Nord | 
dimi 


Zu verm tieten: 3 
Front, Gas und 
Abvenue. 


Zimme 
Tolle, 


Ioilet, | 


‚st bermieten: 6 
Hudſon Ave. 
Zu vermieten: 
vorch, Bad, 215. 


hübſche Zimmer mit 


X 


130 


belle Zimmer, 
Str. didoſaſo 


Drittes lat, 5 
1143 Genfer 

4 Zimmer 

zimmer, 


Square; 
na, in 
& Co 

dimido 


in vo gan 
Dampfbeix: 
Irmiter 


Du dermi eten: 
uch bier 
Rarh, 

larl 


Zu vermieten: 
räume, 2916 
Geeignet für 


G 


Wohn 

monatlich, 

Bäderet 
difrmy 


tore und 


825 


—2 58* Der 
ühland 
D J—— 


Del 


Ave 
gigarreit, 


it bermieten 
3 Evans de. 


6 Zinmerwohnung; $17 


A 
139; 


Ienti al 

für 
1917. | 
Mel 
didofa 


Bit blirte 
elegenbeit 
ember 


2100 


vermieten: 15 Jabre — 
ebſt Wobnung; Lebens 
Anfänger: zu beziehen am1— 
Rachzufragen bei Chas. Rich 
Abe. 


HH or 
ter, 


zu vermi elen: 
Bab *10. 


Balement lat, 4 


u Ave. 


‚immer und 


in CECliſto 


Vermiete 
vpaſſend für 
well Str. 


ch 
ore 


J 
dei 
oM 


Bai 


Y\ 


orirtes beli 
Dffice, 1 


bitbi es 


I 


vermieten Zimmer Flat, Bad, Gas— 
cic alle SINE er baben Zommenlict 
518 den * uten zur vL a 
Dit 1 


Zu 
Range 


4 
si bel 


modtmt | 


„u bermicten: 
beſte Verkehr 


bon 


Ur 
xzeial 


nt odid 0 


vd | 


lat, 2 
Billige 


zu vermieten: 
Bad, neu deſ—e 
4904 > 


Zcecley 


mer 
Die unbe izung 
Abe. 


Flat, Bad, 
— vort 
cpiw 


Bu vermieten: 
und Bab, fen 
ẽ Telepbhon: 


x 
drei 5i er 
3485 N, 


Helle W ohn! una, 
beisung, $15. 
sellington 


Glart 
n”3 


1 
181 


Zimmer und Board 
(Anzetgen unter dieſer Rubrik 14 Ets. die Zeile) 
Separates luftiges Zimmer, | 


‚Freunde, Arbeiter, bei Witiive, 
Yarrabce e 


bermieten: 
an — 
Zimmer an Mäd—— 
rt an zwei Freu 
Juſtine Str. 


vermieten: Möblirtes 
das arbeiten geht, od 


i 
Mrs. Helm, 5038 


„u 


ſchöne 
oder 


beiles, 
au, 3 


Bermiete 
‚ran u 
voſt. 


u Höblirte 
eſtſeite. Adr.: 


dimido 


ndy 


u vermieten: 
ner bei 


iunit: 626 


; möblirtes 
Näbere Aus 


Helles 
deutſchen 


arfield 


Leute 
J ve 

und 
6087 


dimi 


Nerlanat: 
vard; 


im mmer 
Rem 2 


Dame 


"Ponte: 


Innge 
Neferenzen, 


aibt 
Abendr 


auch 
ont 


»errn als 
Siew, Mdr.: 


wünſcht 
Lale 


Frau Roomer 


8 756 
In vermieten: 
haltungszimmer. © 


Reine »er, auch 


22Wisconſin 


vaus⸗ 


amp ir 


Sermiete möblirtes 
. Klart Zir., 1. 


summer an 
Floor hinten, Flat 53. 
su vermieten: M 
Frontzimmer, 


en 
heißes 


möblirtes, helles 
Waſſer eleft 

Lincoln Park;: gute 

ren Herrn. 2036 


reit 


me 
an bei 
land 


Abe. 


vermicte it: 
Privatfamilie, eleltr. Licht, 
indung, und, gemütliches 


2315 


„N Schönes 


Bad; 
Str., 


itce 


„u berimet 
llivard, 


eines 3 
gemi itliches Heim. 
Site. 2. Wil, odido 
- ⸗ — 
Vermiete 


E(Frühſtück) Nordſeite, 
— Str 


Xand, 2052 Mddilu Str 
fodido | 


rs, 


Vermiete 


reine, möblirte Zimn 
643 Divifion Sir., 


SE. 


ter, bil 
wilden 
modım | 


belle, 


Yarrabcece und »ailted 


berinieten: 
leider 


alte Koft. 
Soutbport. 


Zimmer, 
Fa Ede 


Zu 


1350 


Schönes 
B. 


x 


vu —— en: Freun 
nd ‚feine: aute 
) Hoch babır: 
erziina. 2150 
ha ſtation. 


Su 
große 
Kent ‚ah: n 
und da 
Wel 


möblirte 
rverbindt 
itr 


Rimmer 

i ta, Stra. | 
Yidt, Telepbon 
it 


Fremno zir., 


fler 8 29 


Verlangt: Boarders. 1031 No. Hal 


ſchöne, helle, möhl 
finderlofem GI Jepaar, 


prit. 519 Arlin 


‚it vermieten: 
ZRimmer bei jung 
Bequemlichl 


wei lirta 


lirte 
mit 
aton 
acc, im 


3u dbermieten: 


22 Wisconſin 


Freu idliches Zimnter, Dampt, 
3u 


—W 


vermieten: 
at Ave 


1930 
26fp1w 
erm 900 
84.00 


G Hotel, Glarf Zt 
wöchentlich. 


20ſp2wæ 


ua Möl rte 
1.50 bi 


Zu mieten geſucht 


(An en unter dieſer Rubrik 140 


zeig die Zeile.) 
bis 2 


as micht 


Frau ſucht 1 
Südweſtſcite, 
Abendpoſt. 


fleine, 


HIOInE 


Ispyo 
leere 


SiDr.: 


zmmer 


zu mieten geſucht: 
ſucht möblirtes 
mu alih kordieite 


Ir.: 8 


Mann 
Zimmer mit 
als alleiniger 
dpoſt 


Ad Aben 


nieten geſuücht 


| faärt fe 


Finanzielles. 


(Anzeigen unter Diefer Rubrik 14e die 


Ihre Zukunft! — 
n Ssarmbroduften, be 
Del bedentet — und Unab 
Jede Einlagend rd) Realeſtate 
hoch verzinſt verog: 
Rivers X ’ Chicagos 
11 W. 


scile 


lnlegung Li 
ſtock ſowie 
hängigkteit. 
ud 


gr: 
deckt 
Three 
Nertaufsi 
Waſhinglon 
unſerer 


Kal 


Eine i 
udına, 1 


mv va: 
starf 5 
Bücher 


⸗ Freie 
u. 
Dot, 


ie Zufen 
Dellarten 
didoſalmt 


verleiben: 
bis 34000 


all Ave 


2— 


‚it 
8500 
Rimbe 
6% 
verlaufen 

or 


1572 %. 


- 5 Hvpotheten 

in men von 5300 *10,000. 
Nod, N. Tearbori Str, 7. $lur, 
liteo eier, Ede Nort5 Ab. | 
7 


zu 
Richard 
Abends Ha 

sr 


810,000 zu berlei> 
'tganes; mähige | 
hie VIbzahluns 
hr Geld braucht. 9, 
Building, 6 
6088. 
12ja*% | 


Bribatınann Hat Htov bi 
ben erite und — 
Raten: gute Bedingung 
gen. Sprecht vor, wenn 
K. Goodman, 608 Title & 
28, Wafdington Str, Tel, 


xD, 


all 


zei 


Central 


9% 


9 Sabre im Beihäft am felben Plage, Wir | 
ſind Baumeiſter von Häuſern, Läden, Flals 
uſw., liefern Geld, Pläne und Voran oDlãge 
frei u. bauen lomplett, Keine Extras Pad— 
dock Bond & Co., 25 N. Seerborn. Str. 
2ude474 
Wir verleihen "Sei auf Grundeigenium und 
zum Bauen zu nievrigften Sinfen. Cifen Mones | 
tag und ısiag Abend biz 9 upr. Krauſe 
Siate Sadinas "Dank, 1541 Milmwaulee Mpe,, 
Paulina Str 207% 


Grundeigentum, Häufer 
arleben eine Cheziali tät, 
9 DO, Stone & Co, 
Randolvb 300, , 
=öfep* EZ 


Darlehen auf 
Pauiteli Yaud 
fortige Bedienung. 
76 W. Monroe Sitr. 


oder 
=0s 


Zelepbon 


Pläne frei. 
leichte Zablun—⸗ 
109 Dear⸗ 
28in*Z| 


Wir bauen dollftändi a. Tiefern 
Sarleben obrte Kommiifton, 

gen. Alliſon Contracting Co., 
born Str. Tel.: Central 728. 


Wi 


HSeirats gefnche 


Nr 


aber leine Wr tacige u iler 

Heiratsgeſuch: Anftänd iger Manıt, 
alt, mit cetm Vermögen, wänfcht 
ei netten geſfunden 
auch etwas Vermögen, 4wecks baldiger Heirat. 
Habe die Abſicht, ein Brennen Selhäft an: | 
äufanaen. Nur Ernlimeinende brauchen fich au | 
ldr.: D. 431 Sibenopoft | 

Heiratsgeſuch: Ich fuche eine srau, rn it | 
über 55 Sabre alt, mit einigen taufend Dol: 
lars, als Zeilbaberin im Baugeſchäft. Geld 
wird ſichergeſtellt. Bin im ſelben Alter, groß, 
ſtarl und geſund, habe auch etwas Geld und 
mehrere feine rt gr ce. Bei Zuneisung 
Heirat. Adr.: O. 40 of. 


einem 


50 Sabre 
die 


‚rau, mit 


itt 
dl 


richtu 


Zimmer 


dugef 
j tar Dicht 
beiter 


| &ebt erit 


; ter 


— ne | bill 


| Ede 


I Sabre Yenie 
‚ genommen. 
Abzaählungen. 


ſchöne W 
1Muß 
Schule. 


von 
|, Halfted 
Mädchen. _. — 


| rrüfen, 
' franfheitsbalber, 


nahe 


nahe | 
eptwa 


27fppofadtimt| por 


| stabe 


bie 
lann 


uchen 
den. 


und 
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fen und über tt Euch 1901 Fletcher 

Ede Lincoln 1 Blocd füdlich bon 


a 


| mont. 


z at ein ficher 
ehrliche bandlı ing 
Zime: Miete 8135: Einnahme $475; 
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Die nachfteherden Notirungen bei 
hen Nem Morler Börfe in den | 
wicht - Altien find um 2 1lhr 30, 
nad) New Morler Zeit, alfo 1 Yhr 30 

| Minuten nad Chicagoer Zeit, bei den 
biefinen Aktienmaliern befannt gege- 
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doffin falls er wegen Verletz ing 
on Gewerſchaftsregeln keine gewiſſe 
Strafe he ahfe, Staley 
und Hahn waren ftsagenten 
der ner Grat * und 
Mader Vertreter der Geweriſchaft 
der Einrichter von elektriſchen Be— 
teuchtungstörpern, Giewart Ge: 
ſchäftsagent der Holzverarbeiter und 
Meitglied des Vorſiandes der An— 
ſtreicher, Curran, Gordon, Groß, 
Fire Neitor und Pefelama Ge: 
ſchaftsagenten der Anſtreichergewe 

——5 Der Appellhof erklärt, 

ſei erwieſen worden, daß die * 
gten ſeit Jahren zahlreichen 
Leuten Geld hätte n, in etiva 
ſechzig Fällen ſei es ihnen nachge 
wieſen worden. Yuch bätten ite ben 
Spiegelglasmartt ‚Inntroiiket, die 
Beuunternehmer, die Spiegelglas ge 
een auf eine un arze Lifte ae: 
roimdung mit den Spie 
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fin: Gromien — —— 
Jahr, Stewart und Staley 
je zwei und Curran ein Jahr Zucht— 
haus: Neſtor, Groß und Gordon je 
82000, Hanſen 51500, Pekelsmo 
8750 und Quecbreiter $500 Gelb: 
krafe. Die Einwaändſchrift geaen 
tie Berufuna mar non Hilfsftaats: 
anmalt Nicholas Michels ausasarher: 
‚tet morbei, 


‘Tr 


Hochwichtige Geſekauslegung. 
je wichtige Entſcheidung 
Si iateit von Ehen 
Appellhof gefällt. Edward A. 
vell hatie die ven ſeiner Gattin 
Mary im Kreisgericht erwirkte 
Scheidung als ungiltig angefochten, 
weil erſt zwei Monate vorher ſeine 
erſte Gattin ſich von ihm im County 
Marion, Ind. hatte ſcheiden laſſen, a 
‚feine neue in Daneille, SL, einge: 
gangene Ehe alfo ungiltig ſei. Die 
zweite Frau batte darauf geantwor 
iet, Sch Pomell a 
einer erfien (bs 
Illinois geweſen 
Seattle, Waſh. 
Illinois aber nu 
ratungsverbot * Berfen:n 
| verfüge, —* — ner des Staa— 
ies ſeien und daß es auch nur 
ſolchen Fällen Anwendung finde, 
wenn behufs Umgehung des Geſetzes 
|die eine oder andere Partei in einem 
deren Staat vor Ablauf der ein- 
‘ährigen Friſt eine neue Ehe eingehe 
und dann zurückkehre. Das Kreis— 
gericht zu Gunſten der Frar 
entſchieden, und heute auch der 
Appellhof. Vowell ſei Bürger 
Siaates Waſhington. ſpäter von 
Illincis geworden, heißt es in der 
Entſcheidung‘ der höheren Inſtanz. 
Powell wurde von ſeiner Gattin des 
Umganges mit anderen Frauen be— 
zichtigt, die er auch auf Geſchäftsrei— 
ſen mitgenommen haben ſoll. Die 
grau hat elfo Anfpruh auf Nähr— 
geli 
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Gericht verlangt Klarheit. 
Untlare Sätze in Verſicherungs— 
polizen werden ſtets in den Gerichten 
zu Gunſten des Verſicherten ausge— 


19; 12% |lent, erklärte der Appellbof und bes ' 
HS or Bes ein 


Zablungäurteil bes 
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| Der Turnlehrer und der 
Rudolph Siyblo murden vom Ap: | 


Auslegung des Appell: 


Dielen wurde zwei 


des 


rerin, Frl. Cohen, im Hauptkorridor für 1917 noch 12,047,000 Ballen. 


des Hotels gefiohlen worden 
lat das Fräulein gerade im Wajch: 
zugegen har. 
wenige Minuten fpäter in 
ınaben Gaffe gefunden. Die 
tlagte Gefellfnaft hatte mit ihrem 
| Einwand, die Nerficherung 


> 
c 


|bon Gewalt, fein Gtlüd. 


pellhof $392 gegen den Qurnperein 
Plzensky zugeſprochen, weil 


den war, weil er ſeine Turnſtunden 
in dem Verein nicht unterbrechen 
wollte, um vor einem Sonderaus— 
ſchuß ſich über ſeine Tätigkeit zu 
‚berantivorten. Gr mar nur dem 
techniſchen Ausſchuß verantwortlich, 
und der hatte ſeine Lehrtaätigkeit nicht 
beanſtandet. Styblo ſon nicht das 
böhmiſche Turnſyſtem gelehrt haben. 
Hatte keinen Rechtsgrund. 
in. 


Retta TI. Kevan bezahlte die Pra- 
mien auf Die Lebensverſicherungs⸗ 

olize ihres Gatten, Charles S. Ke— 
van, 82000, in der National Life 
Inſurance Co. vierteljahrig, erhielt 
im Wat 1914 von einer Dame am 
Kaſſirerpult, im hierigen Büro der 
Geſellſchaft, angeblich eine Sahlungs= 
frint bis zum 1. Kult, danıı aber 
iourde bon — Beamten die 
Annahme des Geldes verweigert, weil 
die Friſt abgelauſen und die Polize: 
verfallen ſei. Die Frau entband 
ſpäter gegen Zahlung von 5323.88 die 
Geſellſchaft von ällen Verpflichtun— 
‚gen, trug dann im Gericht aber auf 
Umſtoßung dieſes Abkommens und 
Herausgabe der Polize an. Sie 
wurde ** heute auch im Ap⸗ 
pellhof, da ſie in der Prozeßverhand— 
lung ieine Memeile für das un 
chen der Friſiverl ängerung erbringe 
tchoönnte und ſie ſich in vollem Be. 
wuhtlein ihres Zuns mit $23.88 
hatte abfinden laſſen. Kevan iſt 
Inſaſſe de Irrenhauſes in Kan— 
kakee. 

An 26. November 18915 war 
Charles H. Goepper im Michiganſee 
zufällig ertrunken. Drei Wochen 
vorher hatte ſein Freund Bambridge, 
der Agent der Travelers Inſurance 
Co., ihm mitgeteilt, daß die „Aelna“ 
die Prämien für Reiſende der 
Schlachthaus firmen alſo auch für 
Goepper, von 87.50 das Rierteljahr 
auf $10.63 erhöht habe. Gxepper 
hatte iym den noch nicht fälligen Ber 
irag von $7.50 angeboten, Bain- 
bridge die Annahme verweigert, alio 
traf Goepper feine Schuld, wenn die 
rämie nicht bezahlt war und Da 
der alte Verficherungsvertrag noch 
richt nefündigt war, To it die Selell- 
haft, laut Entfchetv des Appell— 
holes, verpflichtet, dev Wittme 
Beritorbenen, Frau Frances 
per in Chicago Heights, den 
Betrag Der — 
nebſt iZnſen zu bezahlen. 
Pietro kommt zu ſeinem Gelde. 
Pietro Caira hatle ſein Spargeld d 
der italieniſchen Poſtſparbank in 
Rom angelegt, wie viele Italiener in 
Amerika, und die hieſigen italieni— 
ſchen Bänker und die Fort Dearborn 
und die Contiental and Commercial 
Nationalba ne macden aus dem Ber: 
ſandt ein großes Geſchäft. Pietro 
gab nun dem Bänker Maſtrogio— 
banni am 31. Dezember 1914 die er— 
ſorderliche Vollmacht zur Einziehung 
ſeines Guthabens, 531676. 65, und 
dieſer übergab die Sache der Fort 
Dearborn Mationalbant.  Lebtere 
erhielt das Geld und zahlte es an den 
aenannten Bänfer aus, der es be— 
hielt. Gaita vertlogte die Bank auf 
Erfah, und toie Das Stabtgericht hat 
‚Leute auch ber Appeilbof fie für 
baftpflichtiq erklärt, einerlei ob folge 
Zuszahfungen im Bankgeſchäft ge— 
bräuchlich ſeien, wie die Verklagten 
als Einwand geltend gemacht hatten 


des 
Goep⸗ 
vollen 
87500, 


in 


Lau muñß bezahlen. 

Willy H. Lau, Präſident der 
Willy H. Lau Co. einer Geſellſchaft 
mit $11,000 Witientaptiol, 
elektriſche Beleuchtungstörper her— 
ſtellte. veranlaßte Bohumil Ruzicka, 
Joſef Korinek und andere ſeiner An— 
geſt als ſie mal in der Kneipe 
nfan menſahen ihre Erſparniſſe in 
Hitien der Geſellſchaft anzulegen; 
ſolllen ſie aus dem iDenſt ausſchei— 
ſoll er ihnen den Rückkauf der 
Aktien verſprochen haben, was er 
beitritt. sterinet legte 8200, 
Buzida $400 in Alten an, Mo— 
nate ſpäter wurden ihre Löhne aber 
beradgefebt, und als fie dann Die 
Arbeit einftellten und von Lau ber- 
tangten, er jolle die Altien zurück⸗ 
laufen, weigerte er ſich. Tatſächlich 
war die Firma damals banterott, 
Die Leute Hagten, und das Stadt: 
geriä;t und jebt auch der Appelthof 
haben ihnen vollen Erfat zuerkannt. 

Die Gasexploſion. 

Annafuzbida, eine achtzehnjährige 
Tabritarbeiterin, war nebit mehreren 
Perjonen am 16. $uli 1913 bei einer 
Gaterplofion im Haufe 2307 Weit 
25. Place, wo fie bei ihren Eltern 
wohnte, 658 verlegt morden und 
hatte auch vier Zähne eingebüßt, Sie 
verklagte die Gasgeſellſchaft auf 
825,000 Schadenerſah; darüber wird 
ſeit heute vor Geſchworenen in Rich⸗ 
ter Brentanos Gerichtshof verhan— 
delt. Zwei auf den gleichen Vorfall 
zurückgeführte Prozeſſe anderer Ver— 
letzter ſind bereits verhandelt wor⸗ 
den; die Verhandlungen bauernten HR 
anderhalb Wochen. 


den, 


Ar 
obe 
elf 


zimmer — und Niemand ſonſt 
Die leere Büchſe wurde 
einer | 


re er- 


meld;e- 


ivar, ! 


erftrede! | give 
15% | fich nur auf Raub unter Anwendung | Ter-, 


zT Turnverein. fichtb 
er auf! 


ein Kchr im Juni 1913 angefteilt, | 
im folgenden xanuar entlafjen mwor= 


i 
' 
| 
! 
l 


| Regierenden 


Großer Meteorturz. 


Waco, Tex., 2. Ott. 
welches von der Größe eines durch— 
ſchnittlichen Automobils geweſen ſein 
gt, ſtürzte ‚getern 9 Naht vom Him- 
mel auf die Fyarm von Harry Kames, 
i Meilen füblihh von Hilläboro, 
und vergrub fich vollitändtg in 

Es war, ehe es verloſch, 
39 Meilen Entfernung 


dem Boden. 
noch auf 
ur. 


— — — —— — 
J 
J 


Kaffeehanſer. 

Die Kaffeehäuſer, oder Cofés, wie 
ſie ſelbſt in Deutſchland noch heute 
genannt werben, find in Europa 
taum 300 Jahre alt. Wllerdings 
wurde in der europäifchen Xürter 
icon im Jahre 1554 ein Caféhaus 
eröffnet, jedoch in Frantreich reichen 
die Nachrichten über Caféhäuſer nur 
bis in das Jahr 1664 zurück. Als 
Saliman Aga, der Geſäandte des 
Sultans am Hofe Zudwigs AIV, 
im Jahre 1669 einer aeladenen Hof: 
sefellihaft zum eriten Wale Starfee 
ſervieren ließ, prophezeite Madam 
Scvigns: „Mit dieſem Getränk mer» 
den die Franzoſen ſich nie befreun— 
den können.“ Drei Jaähte ſpater 
machte der Armenier Pasktal erſt das 
größere Publitum mit dem Genuſſe 
des Kaffees betannt. Dieſer ge— 
ſchäftige Mann hatte für lange Zeit 
in Paris das Monopol, Kaffee aus— 
zuſchenken, den er von koſtümierten 
Zurtentnaben fervieren lied. 1689 
erdfinete der Sizilianer Profop ges 
genüber der Comedie Frungatte ei 
Reftaurant. Der Mann hatte die 
toniglige Konzejlion erivorben, Kus 
Gen, Limonade, Sefrorenes und ähn- 
liche Erfriſchungen zu 


da dieſer am meiſten ging, nannte 
er ſein Etabliſſement „Caſé“. 


nach ſeiner Gründung taglich Vol— 
taire, Diderot und „les autres phi— 
loſ ſophes ihren „petit noit“ ſchlür— 
fend. 


Das heutige Paris zählt noch eine 
ganze Reihe Caféhäuſer, die ſchon 
zur Zeit des erſten Napoleon, wenn 
cuch in beſcheidenerem Stil, exiſtiert 
haben. 

Sn England murde das Gatchaus 
durch den Raguſaner Pasqua Roſee 
populär gemacht. Dieſer Mann ver— 
ſtand ſich vorzüglich auf die Yiellame, 
Er ließ Zettel verteilen, auf Denen 
unter der Leberfögrift: „Die Tugend 
des Staffeegetrants“ Dierem nuad,ges 


u. 


sühmt wurde, daß er Das Herz froh— 


lich mache, ſchlimme Augen, Huſten, 
Gicht, Waſſerſucht, Spleen, Epilep— 
ſie u. ſ. w. heile. Die Caféharſer 
fanden hier in jener Zeit ſchnelle 
Verbreitung. In den Zeiten hoöch— 
gehender politiſcher Bewegung vor 
und während der engliſchen Revolu— 
tion bildeten ſie den Treffpunkt der 
politiſſerenden Männer. Darum 
wurden dieſe Schenten auch von den 
„politiſche Inſtuutio— 
nen“ genannt und der Hof mächte 
den Verſuch, durch eme Verordnung 
as Schließen der Caſéhäuſer zu er— 
zwingen. Unterſtützt wurde er hier— 
bei durch die Frauen von London, 
die ſich gegen die weitere Ausbrei— 
tung des staffeegenunes mendeten, 
ineil die Männer fait immer in den 
Eojehäufern wären und jo der Fa— 
milıe entzogen würden. Die linier» 
brüdung der Kafcjchenten gelang 
aber nicht. 


Sin den Ländern deutiger Nation 
fam der Kaffeegenuß noch fpüter zur 
Einführung, eine größere VBerbreis 
tung geloinnt er zunadjlt in Wien, 
mo er Enoe des 17. und Anfang des 
18. Suhryunveris große Triumphe 
feierte, Das erfie Lajehaus it in . 
ten nach der legten Belagerung ber 
Kaiſerſtadt durch die Türken von 
dem Serben Roltſchitzki errichtet wor— 
den. Ihm wurde, wie die Geſchichte 

erzahlt, das auoſchließliche Recht des 
—— —— für Wien erteilt, 
weil er im Kriege dem öſterreichiſchen 
Heere ald Spion gedient hatte. 


Zon Wien aus erobert fich ber 
Kaffee und das Eafrchaus langſam 
aud; das übrige Deutſchland. In 
Nürnberg und in Regensburg tauch— 
ten die erſten Caféhäuſer in den 
8Uer Jahren des 17. Jahrhunderts 
auf. In Stuttgart wurde 1712. 
in Augsburg 17143 der erſte Café— 
ausſchank eröſfnet; in Berlin erſt 
im Jahre 1721. 

Heute hat das Caféhaus längſt 
ſeinen Siegeszug durch Deutſchland 
vollendet; namentlich im letzten Jahr— 
zehnt hat dies Gewerbe eine rapide 
Entividelung durchgemacht. Die 
Caféhäuſer haben ſich an Zahl ver— 
umehrt, ihre Größe ausgedehnt und 
an eleganter Aufmachung ſucht jede 
Neugründung ihre Konturrenz zu 
ſchlagen. Von der Stammtiſchlneipe 
zum Viedpalaſt, von da zum Cafs. 
Dieſe Entwickelung kennzeichnet die 


Wandlung des Geſchmackes, die Ver⸗ 


feinerung des Bedürfniſſes des Pu— 
blitums. Die Betriebe werden im— 
mer größer und eleganter. Der eis 
gentlihe Zypus des Wiener Cafes 
beginnt aber :n Deuticland fi 
mehr und mehr umzuformen; beiier 
gejagt, er ift nie ganz beimtfch ge= 
worden. Dad Gafehaus ift inter: 
national, aber in jedem Lande erhält 
es ſein beſonderes Gepräge. 


— Ein Schlaumeier. — A.: „Gott 
ſei Dank, es regnei einmal! Die Hitze 
war doch auch zu entſe in — * 
Sehen Sie, den Regen 
—— Ba Balz 


verlaufen. | 
Tazu fügte er jpsier den Sojfre und, | 


Hier! 
ı im Cafe Profop trafen ſich 30 Jahre 


ganz anderen Maßftab für den Wert 
| eines Diebizinmannes; tan Fragt 
dort in erjler Linie, wie viel er Dem 


Gin Dieteot, | Totengräber Thon zu tun gegeben 


ı hat. 

Diefe uralte Sitte fpielt eine Rode 
in einer farakterifiijchen zen 
|&5 mar einmal ein Saifer von 
Ebina, der den Werzten nicht * 
ders hold mar; feine Abneigung 
zeigte er dadurch, daß er ihnen be— 
fahl, bei Nacht 
Hauſes ſo diel brennende 
zu ſtellen, = En Zahl der von ihnen 

im Zaufe des Nah ins Senfeits 
beförderien — betrug. 

Eines Abends nun geſchah es, daß 
der Kaiſer von heftigem Leibweh be— 
fallen wurde, ſo daß ihm nichts üb 
rig blieb, als ſeine Diener auszuſen— 
den, die den Auftrag haätten, den— 
jenigen Arzt in den Palaſt zu brin— 
gen, der die wenigſten Laternen vor 
ſeinem Hauſe ſtehen hätte. Einer 
der Sendboten war ſo glücklich, ein 
Dans zu entdeden, vor welchem nur 
drei Zaterııen ftraniten. Das mar 
ein Giüdsfall eriten Grades. 
Doitor wurde jofori gemwedt und in 
den Balaft befördert. 

„Du mußt ein grober Gelehrter 
fein,“ faate der Katfer zu ihm. „Vor 
deiner Türe landen ja nur drei La- 
ternen. Seit mann 
Arzt?” 

„Zeit heute 
Sohn des Himmelz,” 
Doktor. 

Der SKatfer befain einen jolden 
Schred, daR er aanz |prachlos wur 
de. 
diefer Kataftrophe auch das Bauch— 
grimmen Geiner Majeität ein Ende 
rahım, hatte der Mrzt eö zu berdan 
ten, daß er den Kopf auf den Schul- 
‚tern bebalten durfte, 
— — — — 


Der Frauzenhof. 


Laternen 


res 


morgen, 
erwid 


ert 


Ein Caun erſtückchen von Marie Eregorw. 


Dap die Hübnerin den Franzens 
Hof für ihr Leben gern gehabt Hätte, 
dus wußte eigentlich jedes Stind tm 
ı Dorfe. \ Aber mie fie ihren Mann Taa 
und Nacht damit quälte, dapon 

ten die mweniaften eine Ahnung; 
der alte Fre nzensba uer nicht, 
wäre er gewiß ac: zibiger ger 
ſchon weil die Hübnerin die 
Freundin von feiner Unna war, bie 
in die Stadt geheiratet hatte. Viel 
leicht wäre auch noch alles gut gegan 
gen, wenn es nicht eines Tages gehei 
ßen hätte, der Roßwirt reflektire 
gleichfalls auf den Hof 
dort eine 


machen. 


hat 


veſer 


Sommermirtichaft 


rem Manne gerade heraus, fie mi üſſe 
den Franzenshof haben, und wenn er 
ihr ganzes eingebrachtes Vermögen 
toſten ſollte. 
bei ihr nie. 
längſt. 


Das mußte d 


Nur dem Umfiande, dah infolge | 
‚behalten, 


bor die Tür ihres | 
‚vertraulich auf die @chultern flopfend. ' 


Zräumereien. Der alte Franzens— 
bauer ftand vor ihm. Um feine hellen 
Augen zudte e8 beluftigt. | 

Hübner fprang auf und ftredte 
iöm veranügt die Hand entgegen. Der 
Alte mar quier Laune. Da3 aab ihm | 
Nut, glei) mit feinem Anliegen her⸗ 
auszurücken. 

Der Franzensbauer verfchräntie | _. 
beide Urme über der Bruft und hörte 
ihm lachend zu. 

„Ra ja,“ fagte er dann, Hübner 


‚Wieviel molltet Xhr mir Doch neu 


‚lich geben?“ 


| 
| 
! 


Der ! 


‚nicht aufs Altenterl jeken. 
biſt du denn 


erhabener 
e der 


Bi * 
Stellt Eure Forderung!‘ 


fo gut wie 


ſchnell 
„Es 


Nun war's ja 
und Hübner glaubte 
weniger zu bieten können. 
ren 3500 Taler.“ 

„Waren's nicht 


il — 


Aber 


ma: 


Das 


un 


3800 
Ma 
als Hübner twiberiprechen 
mollte, Ichnitt ihm der WUlte kurzer 
hınd das Wort ab: „Und mo meint 
Ihr, daß ich bleiben follie auf meine 
aıten Tage? Mit meiner Gipt? He?“ 
„Die Zraute hat fchon aelagt, Iht 
tönntet ja oben in dem Gie mmer 
wohnen.“ 
Oho, 


vi +) 


mich noch 
Nein, 


oho! Ich laſſe 
behalte meinen Hof! 
weitere Müh'!“ 

Hübner fühlte etwas 
rung gegen den Alten in 
aen, 

„as 


Erbitte 
ufſtei 


wie 
ſich 


wollt Ihr denn 


leicht gereiz 5 


'frieat’s die Anna. 


Ni 


„= 


mein Haus 


dichts will ih. Nur 
Io lange ic} lebe. 
wenn hr tot feid, Dann 
Mas mill a . 


„und 


ı der Stadt mit det Hof? 2 Der iſt d 


bares 


ich vertaufe den Hof nicht, 


Anna damit machen, 


auch 
ſonſt 


beſte 


von 


und molle '! 


Da erklärte denn die Hübnerin ih | „Aber entſchließt Euch!“ 


Vernunſtgrüm de halfen 
er Hübner 
Er zog daher notgedrungen 


ſeinen Sonntagsrock an und machte 
ſich wieder einmal auf den Weg zum 


Franzensbauer. 
Wetter! 
eigenſinnigen Kopf. Aber gegen den 
Allen da oben konnte ſie doch nicht 
an. Der gab ſeinen Hof nicht her. 

Je näher Hübner dem Beſitztum 
lam, das ſich hinter alten Aka 
zienbäumen zu verſlecken ſchien, deſto 
unbehaglicher wurde ihm 
Aber da die Traute doch nun einmal 
keinen Spaß verſtand, mußt 
den Willen tun. 

Als er Die feomere Hoftür auf: 
‚machte, ſprang ihm gleich von rechts 
und links ein ſchwarzer Kettenhund 
wütend kläffend entgegen. 
einem Sätze vermechte er ſich vor 
ren Zähnen zu retten. 

Weil die Küche leer war, ging er 
eich in die große Stube 


a 
C 


ih 


gle 
MD 
2 


2 


J 
ea m 


3 feiner Frau vor allem anaetan 
yıtte. Doh aud J war deu 
Menſch. Auf dem bunilen, Ichweren 
Sibentifi lag ein anasfangener 
arcumollener — neben 
dem Kaffeegeſchirr. Die huntbemalte 
Standuhr tickte (aut und ſchwer 
fallig. 
Er durchſchritt die Nebenſtube, 
ſchmale Gaͤrtenzimmer, aus dem man 
direkt in den ſchönften Teil des Gar 
tens kam, auf das kleine Plateau mit 
den mächtigen Kaſtanienbäumen im 
denen die Spahen wohnten. Die lärm— 
ten und piepien und ſchienen ſich 
wunderwas zu erzählen von all den 
bunten Blumen da auf der großen 
Wieſe, die ſich den Hügel hinunter 
zog, und auf der ſeine Frau ſchon 
all die Kinderwäſche liegen ſah 
Wie mertwürdig, daß —* 

Franzensbauer nirgends zu 

war. Sollte dem etwas paſſir J 
Diebe, Einbrecher, Raubr —— 
Dann betam die Anna den Hof.. 


Ach Unſinn! Der Alte würde wohl 9— 


irgendwo im Garten ſein. 

Suchend ging Hübner durch der 
blühenden Heckenweg nach dem un— 
teren Teil bes Gartens, wo 
prächtiges Gemüſe zog. 

Er pfiff ein paarmal. Keine Ant— 
wort. Er rief und pfiff, pfiff ud 
rief, alles umjonft. 


"a, 
ic. 


Hätte die Iraute einen 


Geld lieber.“ 
„Geht das Euch was an?“ 
Alten ſchwoll die Zornesader. 
„Ich will meine Ruhe haben 
ſo lange 


m 


— 


ıyı 


o 
ei 


> 


Wenn ich tot bin, 
mas fie will.” 


ich lebe. 
So verſprecht mir wenigſtens, 
ich den Hof für 3900 Taler betemme, 
wenn Ihr tot ſeid.“ 
Der Franzensbauer 
Schultern. 

„Weiß ich, ob der? 
ler genug ſind?“ Dabei beſah er 
den aufgeregten Käufer ſchmunze 
der Seite. 

Hübner bemerkte das nicht. Er 
nur daran, daß ber 

vielleicht ſchon mehr aeboten haben 
fünnte. Und d 


zuckte mit den 


wei 


—900 


— 
‚und. er 


344 
4) 
W 


Ind 


i 
re 
— 


2 So bot 

er denn bare 4000 Taler und ſchrie: 

„Nur nicht ſo hitis 
Franzensbauer bedächtig 

ich würde was drum 


ſagte 
J. „Wißt Ihr 


vergiftung 


redung Toftet 


letzie 
sehil 


ich ! 
Spart Euch | 


baben? | 
jagte er 


moaa x die | 


dat ' 


Roßwirt 


ie Traute wollte Doh | R 
auf- Inun einmal den Hof haben. 


öronifhe Stranib Ihe 


an 


Nlutftörungen, 
fende Seranfi 
Kervenfdtoäde, 
niiche, pribate m. 
Harnleisen, 
fi 4 { 
derne 
wie Dr. Roi fie ammendet, bringen 
fundbeit, Stärle und Leben — 

Das ausge; zeichnete deutſche Selum 
(verbeifertes 606) für die Heilung —— 
Sr Roi 2Sjährige praftifche Srfabeumg, als 

:iafift bietet den Kranien Sicherheit einer 

eriol greichen und ebhrlichen Behand 

Eine Konfultation oder vertrauliche 

Sie nichts. 

Kommen Sie ſofort, eche Ihr Leiden weiter 
fortfhreitet, 

stein Yetiberlufl, Dr, Roß berechnet fo tue» 
nia, dai tein sranzer feinen Zuftand zu ders 
nacläffigen braucht. 


| Dr.B.9.ROSS, Spezial, 


gewiß, 
etwas 


Etablirt GChicago 1892. 
Jahre auf demſelben alten Bat 
Ein gradnirter und jizenfirter Arzt jeit 1882, 


35 Süd Dearboru Straße 


Ede Divarse, Ghicagy. 
im Gritim:Gebäude, Suites 506-507, 
"chmt @Glevator zum 5. Wlopz, 
Sprocbflundent: Täglic & bon p Morgens biä4 
Nacm. und an Zoimtagen bon 10 Borm. bis 
1: auch Montag Müiwoch. Freitaa u 
tan Abdos. v.7 Es wird deutiche geſprochen. 


in 


Männer! 


Schwache, nervöſe, eutmutigte, ver⸗ 
heiratete Männer, Ihr ſolltet die 
Wahrheit Se 


Sof. Aebrect⸗ 
Sat wird für Euch 
nwertpoil fein, Ber 
fiert nicht den Maut, 
fondern ſprecht vor 
au einer beriranlis 
Sen Unterhaltung. 
Ind wine midi 
folien. Geößte ıımd 
beitauzgeftettete Of 
fices für die Be 
Tendlung bon alu⸗ 
‚ten, dronifisen und privaten Männerlrandhei- 
‚ ten. Boltor Lichredt wurde in Deutichland 
gesoren umd muögebildet, Konfıltirt ihn bes 
treffs ſeiner erſolgreigen Anwendung 
14 Ren Salvarien, Beyf. Eortiche verbeilertems 
695, von raiitı it Tenfs! ann, Actet d0» 
dab Tor das tr belcrımf, 


” Boktor Emil Liebrecht, 


pr Wen Diediiun Sir, Sde Heljles Eier. 

2. SFloort, Wid⸗Cith Sanfgebäude, Bimmes 
2 und 212, Coienae, 

Uber 


9 sr Sorm, bis 8 
1etag3 un) Ponıersiaade 9 Ude 
Nachm. Sountags 9 bil 1. 
orig 


FREI 


= jeden Bruch 


oder kom- 


pliziert, 


sau 


—* 
* 


leicht 
mit nnse- 
ren selbstfabrizier- 
ten Bandagen 


Kestenfreies A 
Beuienung 


npassen nnd reelle 
30jährige Erfahrung. 


der iR 


"geben, wenn ! 


mir einer ab und zu mal eine Flatche | 


Korn jpendiren würde!“ 
Hüdner blicte ihn perpler a 
„Und wie der zu einen Stüd ge 


räucherten Schinten ſchmecken müß- i 
fort. in 


fuhr der Franzenzbauer 
„Das Waffer läuft e 

zuſammen, wenn 
dentt! Hübner, 


man nur 
rh faae Euch, wenn 


Inmir einer allemal nad) dem Schlach— 


Iten einen fetten Schinien fehidte 


lange dauert’3 ja ohnehin nicht 


‚ mehr bei meinen Tiebzig Subren. ..“ 


zumute. | 


er ihr, 
Euren 


| | Wein, 


Eigentlich wäre er am liebften twie- | 


ber umgefehrt, aber unverrichteter :, 
Sade wagte er der Iruute nicht vor 
bie Augen zu treten. Somit blieb 
ihm nur übrig, auf den Allen zu 
warten. Er feste fich auf eine pri- 
miiive Holzbant und jftedte jein 
Pfeifchen an, 

Ein prächtige Stüd Erbe, der 
Franzenshof. Das mußte man ſa— 
gen. 
dieh. Und vieleicht lonnte man ne— 
ben dem Hofe eine Geflügelzucht an⸗ 
legen. Plaß genug war ja da, Biel- 


ſtandteile 
Wie hier alles wuchs und ge⸗— 


Nur mit 


Korn und 
mit der 
otzverlleiduna an * Wänden, die 


| Sehen, 


Da endlich beariff der andere. 
„Das mollt hr haben? MWöges 
macht. Ihr kriegt Euren Korn und 
Schinken! 
Aber dafür 


a 


& 


Euch! müßt J 


ich, Jobald hr tot feid, 
fiir 3800 Taler betomme. 
„Wir haiten geſagt 4000 Taler!“ 
Alſo —* Taler. Aber das vom 
Schinken bleibt ganz un— 


Euren Hof 


“4 


ter —— * 

Der Franzensbaner ſchlug dreimal 
träftig in die dargebotene Hand, zum 
man handelnseins 


EG 
daß 


vorden. 


Hi ji iD Mer aber 


*2 
ſeiner Wege. 


Willen! 


doch war! %a, 


Die Traute befam th 
Wie jchön die 
ja. ‘est gehörte der 


ren 


Franzenshof ihm. 


Das! 


J 
Ja, ja, 


man | 


Der Franzensba uer aber ging der 
weilen in ſeiner holzgetäf rg Stuße, 
immer ver fich hin lachend 
die alte Magb, die gerade dasAbend 
brot bireinbruchte, ihn verwundert 
4 


anſchaute. 
„Wenn der Roßwirt nachher ein 
laß es in den 


Faß Bier ſchickt, dann 
Kellet bringen, und die Würſte muß 
dir in der Rauchlaınmer aufhängen!” 


meinte ber Bauer. 


+ 
b, 


öſters mal was ſchickt!“ 

Und als ſie nun doch etſtaunt war, 
| feste er binzu: „Lind den Schinten | 
bom Hübner, den belommt die Anna. 
Ben Korn aber behalten mir, ven| 
en wir uns jcehmeden,“ 
Da ſchmunzelte auch die Magd. 
einer von den ganz Schlauen. 
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Einiges von den Saucen. 


Während die alten Griechen faſt E 


da der 
friſcher Früchte 
Stelle derſelben 
die Römer die 
Die Salslake 

wurde 


gar keine Saucen hatten, 
der Saft 
oder Auſtern die 
vertrat. erfanden 
flüſſigen Würzen. 
eingebökelter Fiſche 
als Sauce verwendet und gab von 
da an ihr den Namen (Salſum 
Salſugo, Salſilago), bis man 
ſpäter dem Gebrauche nach 
“Edntunctus) nannte. 
der gemiſchten 
der alten Römer waren außer der 
unvermeidlichen Salzlake vorzugs— 
weiſe Zwiebeln, Knoblauch, ſaure 
Kräuter, Del, NRüfje, Küje und go- macht. 
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In Deutſchland ahmte man 
Mittelalter römiſche Sitte, wie 
allem, Ss and) betreff3 der Sau- 
lavifch nach, und nannte die» 
felben „Zalien“. Ein altes Rod- 
buch vom Sabre 1550 qibt folgen- 
De5 Rezept Tür die Vereitung einer 
Kinm jaure Wein- 
beeren und tue dazu Salbei: ind 
zwei KnoblauchsHaupt und Speck, 
id ſtoße das zuſammen, drücke es 
und gib's für eine gute Salſe“ 
wdemſelben Kochbuche findet ſich 
ich noch zuſammengeſetzte 
Salſe, welche die höchſte Entwicke— 
fung der damaligen Küche darjtellt, 
und die nad ihrem Erfinder 
„Siwalle iberger Salſe“ genannt 
vi ird Wein wurde mit Honig 
verſe bt, jum Soden gebradt, dam 
‚serftohe ner Ingwer, Pfeffer und 
Knoblauch zugefügt und mehrere 
Eier eingerührt, worauf die Sauce 
nter beſtändigem Rühren ſo lange 
über dem Feuer blieb, bis ſie dick 
zu bräunen begann. 
galt für ſo vikant und erwär— 
daß der alte Koch als Ge— 
jumdheitsregel vorlichtig binzufügk: 
foll man ejien in faltem 
200 Kchre jpäter, . im 
1650, enthalten die Nod- 
bereits Borfehriften für eine 
Meibe verichtedener Salfen 
Tunken, welche zum Fleiſche 
namentlich zum Braten auf 
der Tafel erſchienen; die einfachſten 
beſtehen nur aus Wein und Zucker, 
andere werden aus dem Safte zer- 
riebener Kräuter, wie Brumen— 
\freife, Löffelfrant, Sauerampfer 
und Standenfalat bereitet und enk- 
teeder mit Zucker gemähtat oder mit 
Knoblauch und Granatkörnern ge— 
ſchärft. Im Zeitalter der Perrüden 
und Reifröcke wurden die Saucen 
ja AMusgeburten der Torbeit ımd 
des Mberwitee. Man legte damals 
itferbeuvt größeren Wert auf die 
Brühe, al3 auf das nleiich, ja man 
bildete fich ein, mit Hilfe der Saite 
jedem Gerichte einen beliebigen 
| Weichmocf geben zu fünnen. Das 
mals führte denn auch ein Koch die 
|beritchtiote Seldentat aus, : eine 
tiefelfoble in Waffer aufzuiser- 
chen und dur cine Trüffelfauee 
gentehbar zu machen, Ein alter 
IReimfehmeder bezeichnete einmal 
die Saucen = ideale und deshalb 
zugleich Ihaffende Wefen, mit denen 
erit das ideale ——— die ſich bi⸗ 
zur Schwärmerei ſteigernde Ro- 
mantit der sochfunit beaimme, 
Goethe hatte alſo Unrecht mit dem 
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su Weltmarkt für Weizen find 
‚Teine neuerlichen Veränderungen zu 
$ | verzeichnen, es jet denn das immer 
ſichtbarere Servortreten der Tat: 
3 'jache, da das M Ndeizenangebot der 
g Weizennachfrage in feiner Weije zu 
>. genügen vermaa. "Dierzu lande ver⸗ 
ſchlingen förmlich die Mühleninter 
eſſen alles, was an Weizen in den 
Markt kommt, ſoweit die Einkaufs 
fommiflion der Regierung ſelbſt 
nicht Ion die Sand darauf gelent 
hat. Die Nachfrage nach Mehl iſt 
im ganzen Lande fortgeſetzt eine rie 
ſige; 
zielbewußten Maßnahmen 
Nahrungsmittelverwaltungsbehörde 
auch in der verfloſſenen Woche wie— 
der ein weiteres Fallen des Mehl— 
preiſes zuſtande. Das trifft indeſ— 
ſen nur für den Großhandel zu; im 
Kleinhandel wird Mehl noch mit 
rieſigem Profit verkauft, und das 
Intereſſe des Volkes 
daher, daß die 


Dieſe Verkäufe für Mittwoch 
ESTABLISHED 1875 BY E.I. LENMANN 


THE FAIR 


STORE of TODAY and TOMORROW; 


— Hrara ADascn a Dnanncmı era. a ⏑ 2 


Setiſte Madras⸗Gardinen 


Importirte ſchottiſche Ma— 
dras-Gardinen in einer ſchönen 
Auswahl von Muſtern u. Far 
ben; in hübſcher ckeam Gründ K 

farbe und roſa, blauen, grünen. E 
gemacht auf Scrim, Gold und Lavender Blumen 
am weißer oder ecru | Effekten; eingeichlofjen find fer: | 


arbe, alle iind 21% | ner einige hübiche eeru Madras- | 
ards lang; ineziell | Gardinen; Werte bis $4.50; 


8 Baar zu | ipeziell morgen das Paar 


1.29 2.88 


Beränderte Voiles Import. fhottiih.| $4.50 Couchdecken, 
mabt aus beiter Madrad in Ecru | dolle 60 Soil breit, gen, Mefjttg Fin iſh 
malität Voile und | oder Weiß, 36 und volle Länge, grüne 28 54 Boll 
ehäumt mit Henlel- | 45 Zoll breit, präd- | und braune isaı ben: breit, rit birbfben 
nten; wei oder | tige Dualität: fve- | Kombinationen, for flbernen Ende 


ecrn; Mdegieil '39e aiell die | De das 3. 19 tell Das 


die Pard.. Yard u Stüd...... 
fi nr 


Geſchliffene ce Glns- Teller, 79. 


; Ein 9 Sandwich-, Kuchen- od. Frucht-— 
Teller (wie Bild), 101% Boll groß, ſchön ge 
—F Blumen, Blätter u. Feder— 79e 
rand, regul. $1.20 Mittivo ch Ä 

$8.95 Tinner 2 tüde, vollftändi 
ges Service fi Abbildung) 


Kombingtien 


en zn ER 


952.25 Scrim: Sn: 
Dinnen, beraeitellt mit! 


hübſchen Henlel-Kan— 


ten und Einjäsen, an: 


2 


2020 


* 
w 


OP 


* 
* 


Bi 


* 
* 


1. 05 ee 


— 


vi Y a . Yın 
Nahrungsmittelbe— 


m 
v 


> 


* 
v 


die 
aud 
Volke 


Finger ſieht, damit nicht ſie es 
weiterhin noch ſind, die dem 

das Brot unnötiger Weiſe 
verteuern. In Kriegszeiten wird 
eben überall und immer wieder ver 
ſucht, Wucher zu treiben, und die 
Behörden können dem gegenül ber 
gar nicht wachſam genug ſein 
deſſen hat gerade die Nahrung smit— 
telverwaltungsbehörde bisher 
zeigt, daß ſie ihre ganz ge— 
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Zufuhr Weizen 
den Landbezirken immer 
im Vergleich zu früheren 
unge vohnlich gering; ziver 
in der ber floſſenen Roche < 
vorhergegangene Woche Zu— 
— um 700,000 Buſhels auf, 
war aber mit insgeſammt nicht ein 
nal 7 Millionen Bubels doch noch 
ganz ungeavöhnlich gering. Die Mr: 
fachen für die geringe Wetzenzufuhr 
iverden verichtedenartig erklärt. Oo: 
Kur Streiie behaupten, te fer das 
Nefultat einer deutſchen Propa 
ganda, doch Ft ein derartiaes fr 
gument, wie auch die Nahrungsmit 
telverwaltungsbehörde ſelbſt erklärt, 
natürlich Unſinn; aus rein ſenti— 
mentalen —— halten die ame— 
das wird je— 
ihren — ſa 
den Weizen nicht zurück, viel 
aus ſchroff materiellen Grün 
den und aus Mangel 

Tatſache iſt jedenfalls, 
reiche Weizenfarmer dem 
Regierun ng feſtgeſetzten Weize 
preis für viel zu niedrig erklären 
und nun, weil ſie vor lauter ſelbſti 
—— Intereſſen eine höhere vater— 
ländiſche Geſinnung nicht aufkom— 
men loſſen können, den Weizen ein 
fach zurückhalten und ihn womtöglid 
an das Vieh oder die Schiweine ber» 
füttern. das wirklich —— 
und wo die Farmer den R zu 
rückhalten, weil ihnen der feſtgeſetzte 
Preis nicht hoch genug erſcheint, da 
kann das unter den heutigen Ver 
hältniſſen gar nicht ſcharf genug 
verurteilt Wenn aber 


werden. 
wirklich gar Farmer 


aus 
no ch, 
Jahren. 


3 VIE 


Die ar 


iſt 


unt Ded el 10: 
wie Zucker- u 
Na hubehälter M 


u 0.451: mi E 
2 Wilton Aug Spezialitäten 
1 te 49,75 105,0 ae IQ, u 


nahtloie 
Wilton Rugs Velvet Rugs zu .. .. 

Ein großes Mer von ſchönen Me— Wir kauften alle ſogen. „Mill 
dallion und All vperſiſchen Ent- Trials“ in dieſen beſonders ſchweren 
würfen im dieien bodhyfeinen Ein= | nabtloi sabrilaten; einige babeı 
106 u » > * J u). 
Stück Fabrikaten; ſehr dauerhaft einen kleinen Fehler im Gewebe, doch 
paſſend für Office ſowohl wie für kaum merkbar; ſchöne chineſiſche 
das Heim. Der reguläre Preis iſt perſiſche Muſter in Old 
952.50; morgen, Die 9 bei 12 Größe regulär 842,50; 
zu 42. 7b. Nierter Fl— 

Tapeſtry Brufſels Treppen— 
Teppich von indard Quali 
tät, in der 4% Preite 
außerjt dauerhaftes 
große Musivahl von ; 
Mujtern u. 
Kombinationen, zı. 


08 


‘ Be —FJ *F 


inlage, paſſen z 

zars jeder di 
Mitt 

Dutzend. 


29 


m ie a 


* 


09 


gegen die 
eine 3 


hochfeine 
Nonpal 


zu 


90 9 09 >. > 


wer 


J 


Roſe 
neuem 
— — zu 29.75. 

Durchaus gebrauchsfähige Linoleums 

In unſerem Linoleum-Laden ſind Tau 
VYards neuer eingelegter 
idter Yınnleunts; viel Neuhe 
Partett-Effekte. F ind 

090€ Sun | — 
Linoleums ‚4 


NMards I — Re 


* — 


ſichert Euch die Ablieferung einer 


250 erite A 
LORENCE ROTARY 


Nähmaschine 
Entſchließtt Euch ſchnell Dieſer B 
nur für kurze Zeit. 
Er offerirt Euch einen ſpeziellen Verlaufs 
Tin tiefe wundervolle — ne 
hs Scnbladen ſtrate Strich 


eu zu 

* 2 > 

g t 1 
Xod Faden 


Mau, 


ON 


or 


29, 


* 
v 


tr 


99 


und ſchwe x 

iten Tile 
2P Parti en: 
J 


reit 


“956 3 


ein —— 


* 


e 

Mer— 
u. =D eingelegtes 
- „ards 


nolı 
eAtcll die — 


— kennt, 
gen - 


eher 


der 


waere 
Faoritat; 


* und 
opulären 


— 


Farben 
x Yır 

an ‚spealen. |, 
dal zahl: 
von der 


ee 
nhot⸗ 


ard 


ο 


⁊ 
* 


* 


* 


EA 


000 


Sy, 


* 
v 


or 
L.r 


27 


* 


* 
»O 


* 
- 


00 
— 


+ 
. 


255 


Yr 
M 
Wouo 

J 


404 


preis 


* 


62 
Fi isch 


9 


* 
vie 


Di 


ei zweitadigen 9 
hain Stitch und perfetten 
idig mit allen Attach netz 


N 


hl 
R 


We 
Ku 


Y 


* 
* 


tem Nerfauf. 


29 


0 


amerifaniiche 
heute nod) binachen und Weizen an 
ihre Nubtiere derfüttern, fo muß 
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NUTDER, iſt — 
Weizen, der 
die Gott 
nichts anderes 
Verbrechen. Trotzdem iſt 
Höhe der noch ver zei chneten 
für Baarmais die Möglich 
haus nicht ausgeſchloſſen, 
und da auf dem Lando tat 
izen an die Nutztiere ver 
füttert wird, zu Gunſten des Mai 
ſes, der eben den Farmern im Au 
genblick wirklich einige Cents mehr 
mag. 


können jetzt bei dieſer Bank eröff 
net werden im Namen Des Ch 
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Rapital ſchloß am Samſtag in Chicago mit das Lächeln der Mütter, die ihre 
und 5814, um 34c höher für den Ver: | Töchter [os fein wollen. Aber ſie 
Ueberfhug Lauf der Woche; Maihafer mit Gle, | hatte auch einen Jchwarzen Horn— 
$10,000,000 um %c höher r. Am geitrigen Mon- |mider und ein Minimum bon Haas 
Itaq, zu Beginn der neuen Woche, |ren auf dem Sopfe. Geld hatte fie, 
Die Altien diefer Bank find im Befig wurden in Chicago folgendeSchluß- | Ime fte gelegentlich jehr geichidt ein: 
der Aftionäre der Firft National Motirungen für Safer verzeichnet: | fließen ließ, keins. Dafür aber war 
Bant of Ghicage, Dezemberhafer 5815c und — Frieda ein — ein — 
60%. Samohl, ein — war ihre Frie⸗ 
Wer es noch nicht wußte, dem 
— es ſofort in die Augen, wenn 
jer jie nur anjah. Dit an den ar: 
den Herman | nen Engelbert geichmiegt, faR fie da, 
— — ſeufzte in beſtimmten Zwiſchenräu 
Er hieß — Weinhappel, men tief auf, ſah züchtig errötend zu 
war vierunddreißig Jahre alt, beklei- Boden, wenn ihre Mama allzu deut 
dete das Amt eines — an liche Anſpielungen machte und lä 
der ſtädtiſchen Realſchule zu Franz ıchelte im übrigen glüdfelig ergeben, 
|zensmwalbe, liebte von ganzem SHer- Ials wollte fie fagen: Nimm mic hin, 
zen feine Mama, die ibn wie ein; bier bin ih!“ 
Kind betraute, war furzfichtig, über| Engelbert wurde es von Minute 
alle Maßen vergehlich und zerftreut, jzu Minute jchmüler. Noch immer 


onGefinnung fonfervativ und ideal, |zerarübelte er fein Hirn mit der Yra= 
jmieb aus einer Dumpfen Furcht alle | ge, melche Familie e3 wohl wäre, in 
| grauen und hatte außer einer über= |bie er da hineingeraten fei, und wel 
— mag ſich noch als ein folgen- mäßig gebogenen Nafe nichis an ſich, che Zwecke man wohl verfolge, da 
ſchwerer Fehler erweiſen. Indeſ da⸗ irgendwie bemerkenswert geives | man fo freundlich mit ihm war. Ob 
ion arbeiten zur Zeit offenfichzlid) | mefen wäre. ler am Ende mit den Zeuten gar ver- 
die Woritände der Broduftenbörien | Pu ihm schönen | wandt var? e 

und Die — telverwal- Pc Er fam zu feinem Refuitate, denn 
ungsbehörde aufs engfte Sand im „mein |e3 ſchreckte ihn ſchon wieder eine neue 
Dand, md es Mil daher anzunch- | Maßnahme ber bieten, bebrillten 
men und im Intereſſe des Volkes habe ich dich am Sonntag Km Frau. Ganz plöhlich nämlich, wie 
I wünſchen,d daß in der auf den 11. phiren laſſen. Hier haſt du Geld duf Kommando, haͤtte ſich der ganze 
ums anberaumten Sitzung der GGeh' damit zum Rhotegraphen |° Tifeh erhoben. Die Kanzleträtin aber 
Rrodultenbörjenborftände Des Sant Monmemann, du meibt doch? Nicht | äuerte mit gewichtiger Feierlichkeit 
des ein Beſchluß dahin gefaßt wird, in die Vuchhandlung. Nicht zum In⸗ folgende Worte: „Bi t lafien euch 
nicht mr einen Höchſtpreis für firumentenmadher. Zu Wonnemann, jet allein, Kinder, ihr terdet euch 
Moiskorn feſtzuhalten, ſondern ihn Photographen! mancherlei zu ſagen haben!“ 

auch möglichſt niedrig zu normiren, — ſagte Engelbert, lächelte und 
um dadurch zu verhindern, daß der ging vqaa apa Juswoyg walang ug 
Weizen fozuiagen dem hohen Mais-| Gr qine langfam und in fi ver noch näher an Engelbert beran. 
preis zum Opfer fällt. Jedenfalls |zunten den ftäbtifchen Promenaden- : Engelbert lächelte verlegen Ihamhaft. 
verdient = Geſtaltung des — hinauf und bemerkte nicht, daß —* wollte ſie nur? Da zuckt er zu 


die Geſtaltung des „Engelbert!“ flüſterte 


hördlicherfeis terreiche Kanzleirat Spanihel mit! 
Weizenmarktes übernommen hat, feiner Aelteſten entgegenkam. „Gnädiges Fräulein — 
die allerſorgfältigſte und gewiſſen-Uebrigens kannte éngelbert, ob- beftürzt. 
hafteſte Erwägung. Die ganze Ge. wohl er ihnen einmal flüchtig vorge⸗ Sie drohte ihm mit dem Finger. 
ſchichte aber zeigt erneut, wie au- ſtellt worben war, Kaͤnzleirats gar „Sie Böſer. Warum ſagen Sie nicht 
berordentli)  jehwierig - das Nah— nicht, Dafür kannten Kanzleirats | „du“ zu mir?“ 
rungSmittelverweltungsproblem ft, ihn, und Kanzleirats Aelteſte lieb te | „Wenn Sie meinen — 
und toie immer neue Speztalaufga- ihn ſogar. Je ebt, da fie ihn bemerkte, | verwirrt. 
ben dal bei auftane hen und wingend übergoß eine feine Röte ihre Wan- Da legte ſie auch ſchon den einen 

gen. Sie dachte an ihren Schwur: | Arm um feinen Hals. „Engelbert“, 
Geſichts⸗ Engel bert Weinhappel oder keinen! flötete ſie, „haſt du mich lieb?“ 
punkte verlangen. Und mit der Geiſtesgegenwart ei- Er ſtarrte ſie entgeiftert an. „Lie... 
den Maismarkt während nes Mädchens, das richt fien blei- |Nieb?“ ftammelte er. 
der verfloifenen Verichtswoche ans ;pen will, fahte fie einen Plan. Sie| „Sag es", beiielie fie, „bitte, bitte 
acht, jo geitaltote EEE ich ſehr leb⸗ derſehte ihrem Vater, dem Kanzlei⸗ — ſag' es! 
haft; zeitweiſe waren erheblich ge- rat Spanihel, einen Rippenſtoß. Es Es war ſeine 
ſteigerte Maispreiſe zu verzeichnen kam eiwas wie Ekſtaſe in ihre Au— niemandem 
und für den Verlauf der ganzen gen, nte, 
Woche jchloffen diefelben mit einem |" Sie jlüfterte: „Jebt oder nie! Sei] „Ja,“ fagte er mechanisch. 
Br ingen Gewinne ab. Die Witte ne Mama tft nicht bei ihm — er ift| Sie geriet außer Rand und Band, 

ing war in der legten Woche dent mehrlos. Wir nehmen ibn mit!“ | 
* 


10 


ſogke an einem 
nittag die Mama: 
„Engelbert,“ inte fie, 
|Schn, wie du hielleicht noch weißt, 


Frieda. 
machte er 


6 
v 


| 
| 
I 
| b 
| 
I 


u“ 


fagte er | 


5 verihieh emnmar rtigſten 
Was 


ſchwache Seite, daß 
etwas abſchlagen 


ler 
im 


hing an feinem Hals und jubelle. 
Neiten des Maifes im allgemeinen Und noch ehe der verdukte Kanz-| Und ſchon öffnete fid) auch die 
aünftig. Dennoch reift das „Norm“ |Teirat nur ein Wort hätte äußern! Türe, In ihrem Rahmen erfäien die 
mir lanalaın  beran, was um io! fünnen, ſtreckte ſie beide Hände aus; Mutter, Man ſah es ihr auf zehn 
mehr ins Gewicht fällt, als es im und ging mit ihrem füßeſten Läch ein | Schritte an, daß fie gerüßrt mar. — 
allgemeinen heuer rund 30 Tage in/auf den ahnungslojen Engelbert zu.) „Ninder, Kinder!“ faate fie, und hod 
der Entwidlung rüdjtändig fit. Die; Sie rief: Iteie zum GSegnen die Hände, 
daß Die er Tckien, „Ei, Herr Oberlehrer, | ‚Mir haben uns verlobt,“ Hamz' 
wie es in der legten | u |" * 
Woche in der Breife des $ = Pe * einen Weite Frieda und barg verſchämt ih 
ig Iren Kopf an Engelberts breiter 
hieß, muß daher immer noch mit; Cd hritt zurüd umd ‚308 den Hut. |Bruft. 
dent Äbridmwörtlichen, in Diefent| „Verzeihung... |" ‚Werdet gfüctich,” fagte die Mut- 
Falle foger reiht bedeutenden Nörn „eh! Sie fennen un3 nicht mehr?” | | ter, 3 30q ihr Tafchentuch und begann 
chen Salzes aufgenommen werden. „Zu meiner zu. lifren Hornziwider puben. 
YMr glauben nicht, dab die Ernte) „ling, Stanzleivats,“ (Snaelbert griff fih an den stopf. 
markigängigen Maistorn aud| „Asch bitte um Verzeihung —“ VUnd mit irrem Lächeln nahm er 
nur annähernd ſo groß —— „Und daß Sie mir — ha⸗ die Gratulationen der Schweſtern 
wird, wie angekündigt worden iſt. ben, bei uns Mittag zu eſſen, wiſ⸗ feiner plötlichen Braut entgegen, 
weifelles nämlid haben die Sep: |fen Sie etwa auch nicht?“ ieß ſich von dem behäbigen Kanzlei— 
am Maiskorn bedeu- „ rat die Hand ſchütteln und duldete 
mehr, „Paba, daß ihm die dicke Frau mit dem 
Aber diesmal entkommen ſchwarzen Hornzwicker und dem dün— 
Ich nehme Sie mit, jen Haarfchopf einen mütterlichen 
ganz einfach m vier“ } I|ftuß auf beide Wangen drüdie, 
doch bedeutet das feinen diref | „Snädiges Fräulein —“ 5 Dann aber prehte er die Hände 
ten Verluſt, da ſolches Korn auf den „Kein Wort, Sie Schlimmer! Ge— nen bie Schläfen Khnappte — 
Farmen an das Nustvieh verfüttert ben Sie mir den Arm! So — nun, | our und Ber eh nun ich 
werden famn umd bet deu heutigen Papa, fomm!” — 3 
Preiſen für die Erzeugniſſe der Und Engelb ert ging mit. 
landivirtihattligen Mustterhaltung | Er ‚ging den verzmeifelten Gang 
au To noch eine glänzende DBerz eines Meenfchen, den man zum Gal- 
wendung und Ausnutzung findet. gen führt. Wer tvar das alte Mäd- 
chen und der dide Herr, die ihn fo 
wird für ‚ohne Meiteres in die Mitte nahmen? 
Grnährungszwede ge: Und was tollen fie von mir? Hatte) 
rden müſſen. Auf keinen — | 
eine Ueberbroduttion— 
Mais vorliegen. Die Zufuhr ü — ET Pre 
Mais aus den Landbezirfen — — Klee⸗Honig * — 
handelt ſich dabei praftifch im— ka 
um ſoge— 
nannten alten Mais — it nad) ivie 
vor Sehr aering: jie ftellte fich fire 
die verflofiene Wocde im ganzen 
Zande auf nur 2,774,000 Buſhels, 
ttoch 4,384,000 
Buͤſhels in der entipredenden Woche 
vor einen Ichre. Dezembermais 
wurde aın Samitag bet Schluß der 
Börſe in Chicago mit 1.1834 Vol: 
lars, um 7% Cent böber als adıt 
Tage zuvor, notirt; Maimais mit 
1.1554 Dollars, un »se höher. Am 
'geitrigen Montaa, zu Beninn der 
neuen Woche, ſchloß in Chicago 
Dezembermais mit 1,1834 Dollars 
Maimais mit 1,14%, Dollars. 
Septemberhafer ſchied amSams— 
mit Börſenſchluß aus dem 
Markte, was ein Gefühl der Befrei— 
ung bei vielen Intereſſenten im Ha— 
termarkte ſchließlich ausgelöſt ha— 
Sehr groß war nämlich 
ihre Verpflich 
Septemberhafer nicht zu 
decken vermochten, weil eben auch 
die Vermarktung des Hafers fo au- | 


mie jchon, 


jet, 


„geſichert“ 


R 


—P 


v1 
es 


haft du Worte? Dieje Ge- 


tin 
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tenden Schaden angerichtet, pr 
'grcher Teil des Maiskornes fodann ' Sie mir nicht! 
wird weich und minderwertig blei— 


voll, 


90 
—*2*8 


„seht 

fort!“ 

‚Wohin, 
Frieda. 

„Zum Photographen Wonne— 
mann“, ſagte Engelbert verzweifelt, 
„meine Mama hat mich dahin ge— 
ſchickt.“ — 

Und mit der Gereiztheit eines ge— 
ug Tieres ftürzte er fih auf 
feinen Hut. 

Und es fjchien ihm ein Wunder, 
als er dann wirklich im Treien ivar. 
Richtig verlobt. 

ber mit men? 

U er dann in der bierten Nach⸗ 
mittagsſtunde endlich zu Hauſe an⸗ 
kam, fand er ſeine Mama in großer 
Yufreaung. 

„Engelbert, wo bilt du geweſen?“ 
* ſie ihm entgegen. 

„Ich weiß es nicht,“ 
los. 

1.30, was haft du die lange Zeit ge- | 
tan?” | 

Er ſank auf einen Stuhl. „Mich! 
verlobt,” gab er zur Antiwort. 

Die Mama rang die Hände, „Dich | 
verlobt — mit men?“ 

Er zudte die Achleln. „Ih mweih 
es nidi....” 

„Du meibt e3 nicht?“ 

Sie griff nach feinem Bulle. „En- | 
gelbert, du fieberit“ 

„tomm, leq’ dich zu Bett.” Heimlich | 
Freilich dachte fie: er hat getrunfen! 

Er aber legte fih langjam zu 
Bett, tranf Ramillentee und begrüßte | 
die fühlen Umfchläge, die ihm feine | 
Mama auf den Kopf Iegte, 


mein Liebling?” fragte 


gängigen Maiskornes 
menſchliche 
braucht we 
kann 


ingi 


von 


an 


ſagte er ml; 
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112 Elsa nördlich von Chicago re. 


Im 2. Stv. — Tel. Hatimarlet 5048. 
Garantirt als 


Reiner stice-Honig 


Direkt von den Pienenzühtern and 
Ihis, Mihigan und Widcaufin. 
In 2%, 5 und 10 Pfund Eimern. 

Jeziger Breis 60c, $1.20 umd $2.49 

ner Eimer, 
Boftbeiteilungen innerbalb 150 Meis 
fen don bier 8e, 10e ımb I5c extra, 
Sendet Exprek oder PB, ©, Monet 
Drber, 
5 Gall. wder 60 Pfund Aaunen $13.50. 


J Bewahret dieſe Anzeige anf. 


Sm all-| | |tefte, von der e& fich jetzt herausſtellte, |; 


Das Sprechen beforaten die ande: | 


für 
falten 


Feine nerippte Union@nits für Ta: , 
men, bolländ. Hals, Ellbogen und| T 
niedriger Hals feine Mermel, tadel: 


[03 paifend, 1 25 
“ 


Shlaffleider für Kinder, ans jei 
ner Qualitãt Merino geſerickt, Klapp— 


„ic 
fig, Alter 2 bis 10 Sabre, 


Wollene Leibchen für Babies, Stößen s 


fpeziell verfauft zu 


Zei Läden 


Milwauke Avenue 
at Paulina Str. 


Pro⸗ 
Haut, alle Größen, 


der pr rakti} —— 


die 


ee la 
Tage 


Wolfene gerippte Union Suits für 
Tamen, aus SU Proz. Wolle und 20 
fein. Baumtwoile gemacht, reizt 
nicht die empfindlichite > 50 
——— 
Waiſt Union Suits f. Kinder, eines 


REN dungsſtücke. 


bis 


Lincoln — School 
u. Ashland Ave. 


Andere quie Bargains in beiden Päden: 


Carpet 


Velvet od. 
Car— 


Yrei 


94 :breite 
Tapeitry Bruit. 
per, Tchwer, *. Teen 


ten vd. Yüäufer. viele 


Muſter, — 79 
Wert, Nard.. C 


RETTET WEITE UOTE LITER EEE On 
A AU 
Mn te 
Margniiette 
Grtra feine Bartie ar 
briflängen 01 c. 
Hfette — 


16 bei 29 
Nabmen, « 
stell Der 
fauit all. 


Echte 
Stickſeide, 
beliebten 
rungen 
der 


Pop⸗ 
ſte Faſ⸗ 
Preis 


ehr 


ee 


500 reinwoll. 
linröcke, 2 neu 
15, zu 
ſpäter 
haben, 


c Be 
dieſ 
nicht m 
9 £ 
4.0 


— 
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Waſch⸗Kleider 


2090 Waſchkleider ⸗— 
Voiles u. Lawns, — 54 
Werte bis 8 3, um zu bar, 
raumen, Tpez. file Die | bon 


fen Mitt _69e 1.00 


woch mur.. Die 
— 


Kleider 


Sergefleider f. Da- 
met, viele de 
Mopelle, einige 
ſetzt und beſtickt 
ſpeziell 


irben 


der QVall 


Skir 
Wollen 


8 gzroße 
rancı 
Wert 


2 Chiffon 
neuejt. 


be⸗ in all 


Holders 


Nickelplaätt. 
halter, 
gemacht 
plattirt - 
verfaufr 


Kleider 
Sol 


& 1 ans: 
ſſi — 
he elle 
ſter, 

Entwürfe, 
Yard zu... 


Badewanne— 


Eiſchen Badewan— 
nenſitze, gut lackirt 
plattirte Brackets 
mit Gummi geſchützt, 
ſpeziell 


Weiter 
Shake ri! ane 


beiden 
Stücke, 
Yard 


— 


zu. 


—2 


Koupon 
Filz⸗Slipvers 


i⸗ — 


Zohfe 


wie Mbnil 
Größen 
mit die 
Kouvon, M 
mod, 


B — — 
Koupon 
Dveralls oder Jagets für Män 
mit Union Label, aus blau u. 
weiß geſtreiftem Hickory, Größen 
34 bis 44; zum Verkauf am Mitt— 


Jwoe och Im it di eſenn Koupon 590 
G En 


NET, 


3. ©, Geats oder Clarls ”»anch 
N. 2. beiter 6:&ord Was | Pratd im 
ſchinenſa den, in fomurz vu —— de 


iv eiB, ali e me 
mern bot bis w 0 
eis Tape 


Sc Zorte; fpesieif, 9* 
e Hin be efchieden eit 


», Zonien für, 
in weiß, | beite ik 


lien, 
$ 


Sto, yiuaumiwelle 
tan par, ım F farbig, Die dintte su 
orte Schuhichnüre 
—— en 

Seitinden, 


m Pk 


sic ft! an In it 
Rear —* 
R tifelplaititie 
nad in verfe 


auf 


in mein, 
Spule 


nur 
der 
die 7 } 


Stefnadein mi: 
gen, 260 tm: Badet, 
fvez,, 4 Tadete für 


anlärer 


Ivy 
MIS.PR 


Zuverläſſige Zonnarbeit 


aratige Goldtronen 
—— eiell zu 

Fih Goidreronen, garantirt, 

810.00 Platten Ipesielt 


Sarantirte Arbeit, 
Dr. Geldstiein und Assistenten 
Zahnärzte bei Wicholdts. 


Und dann jchlief er ein. N, 

Er hatte einen Iraum. hm) 
{räumte, er märe wieder ein ganz | 
Itieiner Sum ge, den feine Mama forg: 
ſam an der Hand führte. 

Er lächelte fein. Es konnte ihm 


ſtellte ſie feſt, gar nichts geſchehen · 


Bei Kanzleirais aber hatte man 


inzwiſchen den Beſchluß gefaßt, ſo 


ſchnell wie möglich die Verlobungs⸗ S 


Bilder 
Dei-Semälde 


vollſtändig 


Ricardien 


Strang 


GElgin Winid Kerl: 
aumwolle, 


Soll breit, 


Yard 3 


Nelveteen 


fchr glänzend 
‚den beliebten 
Schattirunge 


od! dunkle Mu 
hübſch bedruckte 


Flanell 


nes weißes gl 'an auf 
citen, 


123 


für 
Se und Kinder, gra 


aut 
beſt tief! e Bended Zel 


itt 49 


Taar, 


— 
nur in weiß, 


der jobfarbia, all 


| tier (zu feiner Frau, 


Flanell 


Veſtickter Flanell, 
in roſa, blau oder in 
weiß beſtickte Muſter, 
ſpeziell die Yard ver— 


Zoll groß 
mit 
warn We 


1.39 


Sanitäre Gänfe: 
federn — Sehr feine 
Sorte — B fund 
verfauft 


feder ehr fe 
So das V 
art r 
ne > 
Tv 
( Soll breit, 
‚He Aus 
Strei⸗ 


in allen 
Schatti— 
ſpeziell 


nur in 
ſpeziell, 
fen, 


5 anch geitreiftes 
35 

rohe ah bon 
fanch A lauer 


ting 


Gebleichter Muslin 
36 Boll breit, 
Fabriflängen, feine, 
Eorie — die 


93c 


— 


Skirting, 
waſeh 

Auswahl 

Streifen; 


„DIe ||; 


in 


weiche 


Strümpfe 
Relveteen Schwarze, baum: 
woll. ( 
ſtrümpfe. 

Zehe, 
der 


nabtlofe Damen : 

dopp. Serie 
Baar 10 — 
Raar 


Sia 


1 
u Die 


25 
für It 
Männer-Strümpfe 


Vercales 
lbreit 


wo! 


m, 
„tra 


Dunkelgraue 
lene ibtloſe 
erſtrümvpife 


Ferſe und 


rc I 
Doppelte 


d zehe 


Zehe 
das Baur 1 pr 
. 19€C 


Stinder-Strumpfe 


‚I5c 


Feine baummollene 
Lisle Finiſh nahtloſe 
Babyſtrümpfe⸗ Grö— 
Ben 4 bis 6, ſchwarz 


und ii 15e 


per Baar. 


Amosfean 
ell. fei⸗ 


volle 


Miſſes, 
ue od 
gule Filz 
9 emadt, 
en, 
ung. F 
Se wit. 


Ei,nzeine Knabenhoſen — 
garantirt auf Monate 
ce frei, 
Drnitell,, 
‚ auch 


31.25 


telem Se 


» Bun 


AD 


L 


ittwoch 


RPaar zu.... 


das 


Koupon 
Flannelette Nachtgewänder 
Unterröcke für Tamen 
gulärer 75c Wert 
dieſen Mittwoch verk 
mit dieſem Koupon 
zu nur 


nnd 
re 
für 


fie 


ein 
ſpe ziell 
aufen wir 


Groreries 
Frisch abgeichnittenes Bee 


Stew das Piund 143e 
JJ 2 


Red Eroß Mararoni 


Zpagbetti > Lad 


Den 
nt! * 


aervwl 


Breiten, die 
ow neys — 
D üi< 
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Tteomar: 


Pfund 293€ 


* icseidie J ac 
bot 


im 


— 
2 Zimerheits Zquires 

Hied, Größen zeif, Jar 3: 

ve weiner elte Ernte 


EEE aff 


Santos 
narce 


Karte zu...... 


Dr. Hirſh, fuünfzeuntes Jahr bei Wievoldts. 


Aluminium Glaſer zu Ufar. G. F. 
läier, 51.00: 10tar, iolid goldene Stäier. 
$2.05; itfar, ſolid goldene Gläſer, 54503 
zinien für Ihren Nehmen, We: aoldene 
Gläſer für Weit- nd Ninrsfichtige, ij 
"rt, SB, Yinien 1 Jabr rarantirt. 


* 
2. 
se: 


— 
— 1 — —s] — 


ſeiner Verlobung wieder vergeſſen 


hätte. 
nee 
Nicht int Verhältnik. * Ban 
nach derSoiree): 
Du, Frau, der Dichter Bitterl hätt' 
ruch mehr Witz' machen können für 


den Appetit!“ 


— Dialektiſches.— „Was ſind Sie 
für ein Landsmann?“ „ein 
mabe.” —- hr Dialekt Mingt reg 


Schw 
anzeigen drucken zu laſſen — ehe ſo polniſch. — Kann ſchon ſein, ich 
| Engelbert MWeinhappel die Tatfache | war ein Jahr in Yalır. 





